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Wer UömM Majestät 
allergnädlgstc Kesolmion. ,," 

ve v«o Stockholm den »L 5«stembn5 

( W S haben M r e Kömgl. Wa/est. die nn-
^Mterschudilche Landes-Ordnungen/ wel
che vondcrMterschafft und dem ?ldel bewil
liget worden/ übersehen lassen/ und/ dlcwell 
M e Kömgl. Majest. dleselbe dem Lande bey
des nütz- und nöhtlg zu seyn befindet/als wer
den dieselbe aucb in Krafft dlcses con5rmirer, 
fest und unvennckt gehalten zu werden. 



Hm Vöngl WGtt. und ̂ e-
roReiche Schweden Raht/Fcldmarschall/ 

und ^cncräl-^c)uvcrncus über Licffland und die 
Stadt Riga 

GraffzuKarleborq/ Freyherr zu 
Sundbp/ Herr zn Ekholm Sund und 

Schals Lehn- etc. 

ügcn hlemlt allen und jeden zu 
wl'scm Demnach in denen vorigen Krie
ges-wussten/ so diese piovmr? Liess-
land gelroffn« / so wohl das Policer-als 

^ ^ ^ i c ^ Wesen in einige Uno:dnunggcs 
' ratheN)Sohabcn ^hrerKöntgl.Maytt. 

A aller-



allergnädigsten Vs«!le5znrgehorsamstm8olge W i r dar« 
auff unsere Gedanten gerichlet/wlc demlelbeudurchgu« 
Verordnung müglichstcr Massen begegn«/ und vorgeben-
ger werden möchte; Zu solchem Ende haben W i r mitZu, 
»ichllnq der Hm. Laud.Rahte /und e . E Ritter und Land, 
»chafft »o wohl die Landes.Ordnungen/als cinigezulBe, 
sorderung der M , « gerelchcude i'un^H abgesassetj uud 
zustetcr observÄnn pubüciren lassen. Wann nun d «el< 
be nunmehr auch von Ihrer Köngl. Mantt.allelgn.'.d'gst 
bestätiget sind; S o haben W i r auff inständiges Anl'al-
«n E. E. Ritter und tandschafft vor nötig eracht«/ die-
selbe zu eiues jede» Nachricht dem öffentliche!, Orutt ;u 
untergehe«; Vabey,edenKrafftdieses ancrmahucno daß 
Er mit gebührendem Gehorsam stchhicniach richt«, und 
für die darum enthaltene Straffe sich selbst hüten wolle 

I. 

Bon ONr-Uirchen-Vorsie-
Hern/und deren Ampte. 

i. 
Oll ln elnem jedem Freyst clncr von 
den Herren tandRähtcnaufacbul'ül.l'e ? ^ . 
!cn«c«,n zum ober,Kirchlll V^rlichcr vom Äö< 

lügl. (ücnclal- llouvcmewcnc geordnet N'cldlU, 

2, Vo l l 



2. Vol l solch Amvt der ober Kirchen Vorsteher-
schafft nur ;. l̂adrc wehren/ es wärc dann das der qe-
wcsenc Ober Kuchen Vorsteher sich gunvilllg wolle bc-
reden lassen noch andere ; ^ahrdarlnzuco^cn^nrcn-

;. Ulw wlrd delsen ?lmpt und Verrichtung eigcnt-
licb darin bestehen/ das Er mit dem i'^pelico und dem 
^ll^ll^rc nol'lll die >?berllli<s)cAl0li auftdlc Qr̂ MHric 
Kirchen Vorsteher babc/ selblgc erheilchcndcr Nolturssc 
nach ab-und M y e / dcro Rechnungen anffnehmci nach 
den KlrcheN'Mlttcln 'n^v,sirc/nndselblgcwohl .̂ lp^ni. 
re/ auch sich angelegen lern lasse dle alccl^lrchen .̂al.der 
zu morschen/ und dieselbe durch dle or^n^r Kirchen-
Vorsteher/vermittelst des Ober ri!'c2>i5 Hülste c ^ m 
juc l̂cio compcccnci V'isl<̂ lc,rcn zu lassen; Absonderlich soll 
Er den Kirchen als anchden ^ Bau wohlordncn 
und auff alle müglichc Weise beordern/ und dle C-m^i 
psarrcce dazu übcrrcdell/ dasi so viel lbllu ulld muqllck, dle 
Klrchcn mögen von Stemgebaucc dle vcrlallenc sordcr-
llclst reg le t / auch m bc<i.illdlgcm Bau umcrl'allen 
werden. Er wird auch dahin alleel .!,!^<'^ren das: llc 
Priester ihre 5.il.n,.̂  und ̂ crcchll^cltcn von dm 
lic) cli, Hi'scn lNld sambtllchen Emgorsarrclcl! mögsl' bc-
kommen sur allen Omgcnabcr foll ^ r bĉ oi dcl n l 
dasallc^ »o wol'l von »rlren der ^chrcr al^ dcr ^udörcr 
moae ̂ l'rl'tll<!> clln^ und < mder Gemcll,o^/ 
gedcll Hlcncdcn wlrd l r övaxl c. 'l 5 
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bemühcmdie Emgesfarrcte in der Güte und ohne?<vana 
(weil es dem höchste» Gott zu Ehre» und ;>. de^Necl^ 
stcnWohlsal)rtgcrcicht)znelmahne»und,^!l'e,n^n 
Zu r i ch tung mehrer ^n.'l'cn und Kapellen a» rc»Oln'< 
tcrndacSdleNolM'tlidlglcitcrfrl'clt/ (21 ^nr Verlor. 
gederPrlcster.Wittibcil nndWa, ,̂ n ^, (>l^ i l -
ung Armenhäuser/ und Vercrdnnna der Trinen l!w 
lcrhalt/ 4, Da<;dte^llele».^eac möqe» dcraestali dc-
schaffe«!ey», damit zu alle» Zeile» des ^al'r>' e,c ^„ i . ie. 
VMmc zur Klr.l'l« komme» l'ömicn ad!o»lerlicl' da»- dio 
^'rödmc und fiic,je«de Vaücr mit Brütreu auN den 
Kuchen 2!.^^» üie.n» ', >, werden 

4- Und solches »cm ?l»'pt »rerekilellia ;» m. ,^ , , , 
wird der Ober ^orstchcr uebe» den, > .̂-. ^ 
<csund.Vllc!lnsc!iu^,!>>cl»enssl>r!!sc«^!,nm„md.^ 
der Kirchen alle» i'.n^ 

on^oc» Ul rc>mmu ucdst cblgen Pcrlol'nen dl! ' , . ! ! ' 
Kirche» crsel'cinen/>»»deue» !ämrll.chcn ^m^rsmr i ' > 
Drehen Vorliel'crn und l'.,!l«rc der Kirche» alc.,»l.-> 

nen/was nötig n'ird »o.n deftermasie» ord»e» und 
nre». WtcErda»»a»ch ;»Ve l le»u^n^ 
chen^dicdam,. ,»?<»,«a».,cl'e» m de. >D , ^ 
Ordnungen und,and 5.a^ch!n! jcnf larb l !^ 
den^inaepsarrcle» c.nl'ell.a bew,li,qct. ed" , ' " ' 
unten un m n pu.,^so.get, durch die mc.steZtmimc.' 

'N / 



schlössen tcrbcfittdttllgnach cincm jeden seine ̂ uoraauß-
chcllen und ^lln l m stemmt<ncclllEelnln^cu 
l l ^ ' u ^ ^ . ncl'tl^nn^kcssclnnlffcrlcM/ 
aucl^^ jemand nachVcrsile!!Nl,q? n sännnq qeMn. 
dm N'nrd .r dm sollder^dcr vurcl'cn 2?orjiehcr dcr 

^cnBc^^-lffcnI'cllll^ch ai-l^icr.n^i^^u.l'i^m dcr^lr 
cl'mdclm^'Ullq benennen, ^clcl^e ;n er̂ winsscn/ sollen 
dem swml^'n Ballren ' l.î en lrerdei ĝt Er 
dlc' lmll ' i.'lm l"l"ctrcii^!i inz 
de .cncntl'^l'cn en werden. 

s licn ŝ  >l deinen lmcscsscnttl! ein 
Strcttizzttltcn lne ^S^clcncräu^cll 

zucnt '̂hl.'ldcl̂ bcfll̂ u!<l il. 
Ole li> cben aber/ die ein fannn don-

l " '0!lcn <)mpe> 
lcl̂  'übrige ^ 
ltl) l^^' ^ ^ ^ , ^ . 
denen^lei llndIlluev ^.^I^lcen werden/ 
m^'i.ndenndnr üllqn ilenlebütt'en 

ile» 
-xischc: der 

in semen ^ lrcla mlt 21>ci 
'.'i ll> nc 
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nochWercken bcy hober a lbu^r . Strasse widerschcn. 

8. "vndmen noch nicht bewilligten Saeben sonder« 
lichden o^lngsic Kwchen und?^lic>^r.Bau betreffend/ 
dabey solldlcscs ol^lcrvim werden/daS wormnen der O-
bwKirchm-Vorsichcr mit dem ?s.rp"l 'c" '^cl lorc,und 
(^om^.N'oniz M der p!l.ir.i!ircc cc)nl'cnriren tverdlN/ sol
chem soll ein lcdcr bey Vcrmcldung nurtllcher cxcclirion 
nachzukommen schuldigund gehalten senn. 

<) ?llleZwcyungen zwischen denen l>2l!arcr, undih-
ren Eingepsarrcten/ w!eauch sonst in den Kirchen und 
Banckcn/wirdder Ober Mchen-Vorsteher durch Er-
milhnuugc und andere glimpfilche Mi t te l bcnzulegen be
mühet seyn. SolteabereinigeöffentlicheÄrgernüfidurch 
GezäuctoderSchlägerey, mderKirchen/ auftm >>lrel̂  
Hose/ undlm^l lor2r vorgehen solches soll al5 cm grobes 
<lcll(Iuln, durch den ober oder i.'and ll s t a l l en 
Sachen nach in foiu^omperen^ gerichtlich geeifert wer^ 
den. 

10. Und weiln das Abergläubische ^ncrn nn ^ i n -
dc zwar offt verboten aber gleichwohl an vielen OImcm 
tm ^chwangcbesnndenwlrd / alo werden die i?bcr ^ Kir
chen versichere auchielches be^jcrcr ^lrchcn clscrtg^b^ 
zuschaffcn/ ^l'ncn angele li. 

,,. Wenebeü insonderheit;ubeobachten d 
weiln der enna! ^ursmaunslch r .njt 
und Klrchen gehen aus alleryand Ursachen cnme^c und 
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dahcroin seinem Cbristcnchumb wenig verbessert/ noch mit 
Nu^czumGebranchdeshelligm Ilachtmahls gebracht 
werden tan; Alswirddcr 0bcr-Kirchen-Vorsteher mit 
dem ps^rpoliro müglichstcr Massen alle Hindernnj; absons 
derlich aber dag,enlge was den BaurSmann vom Got
tes Dinst abhält / suchen außm Wegen zu räumen. D<e 
Emgelejjeue solleu auch crmahnet werden/ da!i stc an ih
rem Ohne dazu l'ellleUrsachdnrchallzn späte Erlassungder 
Mbett. wle auch durch^b<endnng dcr^ul're am Sonna
bend geben mögen/ ln!cnderl'clt dafidlc Scnn.und V t t -
Tage mögengcdürllchgeselrct n crdcn. 

12. ^ a n n d c r O^rXirchen-Vorstcherdurch l>e. 
ßa>»:^ von der ^ ldcrt n'lrd j soll anff seme 
t>i0ci^^clon, d./crn dle ccc vom Königlichen < 
neral-^t) lncn: ^befunden Nl »cllUl'^cel-
lealsosortsein "> . ^ l ^ verordnet werden 
>lnqlelcheu da 5 behindert wäre/ 
soll lcm ̂ l l c i i ^ l l .lblgcn ^rcl'se^ seine ^' 

vcrtretten; >n des ^ !>^ le l le »oll auch 
anst jolcbcn Hall cm iMdcr ^'^l^ucc »rerden amst^s-em 
»o dcllsahmc^ .-bercl" ...lsi l ^ . .^ l ly A)else versäumet / 
nocd »iu^ il^cl^et welden znö^e 

l llcnlNlcl) ^llc und,cde Verrichtungen de^ 
Ober ^lrtt 'cu ^ o i v^ l dem dazu beliellercli 

rlchllvz >̂  ^ l un»dai'c'n eule ^opel) mdie ̂ ö-
Nlgl: (^c^cl^I-(^o^vclnclncl)^^atttzelcy von dem ̂ lcr-

Alrcocll 



Kirchen-Vorsteher/und eine von dem pmpolita dem Kö«-
nigllchcn Ober« conl i l lu l io cingcsand werden. 

II. 

on Ordnungs-und Kakm-
Rlchtttn/und deren 0lmt. 

i . 

S sollen m einem jedem Crcysc clnOrd< 
nuugsuud Haken. Richter «cbst 2 ^cljunaen 
auft gebührliche p^l'cncacian, vom Königlichen 
^cn?s.l>. (iollvcsnemcnt gccrduet werden/ selch 

Ampt oder0rd,nn,gs-Rlchtelschaftl soll sich Niemand 
anzunehmen ungern/ bey der alten ?crn von ioo («eldt 
Gnldc: uuablHlng halb der KöuiglicheuReutcrer »„dhalb 
dem Nittcrhamc zuerlegcu / uud soll deuuoch gleichwohl 
darauff solch ?lmpt/ wenn die Wah l künffttg nieder an 
^hn kommt/anzunehmen gebalten seyn. 

^ <i5 oll solch Ampl oder Ordnulia.' Richici'chafft 
nur drey Jahr lang wären/ es wäre da»» das: der qc, 
fcncorduungs Rlchlcrsich gutwillig wolle dc>clcnla»sel,/ 
noch andere drei' Jahr darnü, u« " ,nmu, len. 

Wann der Ordnui >nic scinen ^^-
,unitcn «hrcn gcbührcüdcn Eidlichen «.. „gcliescvl/ 
sollen <lc über alle l 'o! . .^- Ordnnngen hallen sclrige nn-

,!lll 



Würcfligkcit bringen/und in excqmrunqdcrerin denen 
Police^. Ordnungen klar beschriebenen Hallen wei'eliscl. 
bevonlNlllal^ttlnvorqeschriebenci?Gese^einemjedellserll/ 
keine fernere (^l^.cerwärm,/sondernaljofort d ^ 
Vclchaftenheitnacb/ ohne ?ln!clu':g der Versöhnen/ die 
exc^nio^zu verbanden bcsnarse^n-, Oiejenl^c Saeben 
aber so dnnctel und in denen Ordnungen nicht deutlich qc-
NUNgcxpsimiret/s0llEr^c^mp!lci^cp!gn0,l^v.'.ramcn 
appcllalionc.'^arcl^r.iv.n.^.atteeKöniqliche^cnerHl.^ou. 
vell^mcn^cnlschetden. ?:: dem aber derOrdnungs-Rich. 
tcr mitsemen ^cljl.l^li^ ?llnpt9 halber tonnnen wird/ der« 
lclbl^e »oll fte willlg aufnehmen/ und zn ihrer Notdurffc 
vcrpftegen. 

4. Die Ordnnngs ^ Nichter s^lcn in jedem Cn 
po:uKöttiMl'en^cncl.^!>^ou .cl^micelnerVol. 
macht 2ll^0r,llrcclrerden/ramlt >bnen ein gebnbrender 
l<cl^^lnidGel)or^hmbqelelftet/ttl ld niemand sich.qc-
wait lvw^r ü'elben oder leillen ^ch>m^^ in 
Vcmchmnq vi 'r^ ^llllptr. wiedersehe berl'ol'er.^I)icsHr. 
l ^ l i der Könlqllchell Renlerer heimsallla. 

5- Änssdasi voll allen ^emchtnnqendesOrdnnnqs. 
vllchtcr^ mall,l^l ere <^ewleßl)ett habenmoac/ soll^r'ei^ 
nc Vcrzelchnlls, tnryen ^mm^ ichen V e r l a n g / was 
icdesmadl lll kmer VerrichtUll^ p.u,ret̂  dem Kölnallchen 
^cncsHl-(i:c)lncslicmenc)ab!onderllchaberanssa!le^attd. 
<agc cmzllbrlngen gefallen sern> Und nach VcrsaUnnq 

B der 



s t ra f f Gelder sclblgc^lsosott/wohin sie gehören zu
gleich clllllcicrll 

III-
Von Lrepst^ommi^nicn^ct) 
allerhand vorfallenden ^ürcl^ucen/ und 

ftcl'en ̂  sunqcn im!^ande. 
^c s<!>r m.ni ,il:cl' ^u ^nl!^iv,lnq 

^ llllp 

ten cldochauft'pcll nn^crmcldllchcl^.vUId^Iili alle, 
we en werten/damltvcndcm lchcl, ( ^c-

er̂ cl̂ e rcr?lnft>rnch vl'^eli 
lc 5 ^ ! ! M ' 

l l . 

' l l C l l -
bey^ell^li 

-



verordnet wirdi sol sclafft cnl.'icbcn 
tcr k'lchc ̂ n;uucl>mc n-cl̂ an/ b>> X: 
l^lb dcr ̂ ci.l illn^n N^li -ld dcni Rlttcr^uz. 
ic^lUlll^ üni" ^!i^'',tt^.! w^l^rauü,<k^?lmpt/ 
lrcnn r Ul küllssllg lrlcea.ln ^hnkomnu ^nzunch, 
mcl!gchalccl!!c;'ll. 

2. (^ollcn '̂ lcl'cvcrcrdnctc ^rcrß-^ommissHsicn 
lw'VU'r la: llnral^nnankcrcznr c!^ .r-

^ ^rcrjidommil^llcli sollen in jckcm Crcy' 

^'lri'^ll . c raicl'cll ncr^li ^>:.lc »̂  n-cl̂  

ncn ^i .l'lll'rllchcn! l, 
.nnclll ll^ll/, r lnnd 

an;u!t'l!m orcr^i ^'ndllrchuldrln^n so 

andcr dlcN^'I'l ^ î nOdrccrncrw.UIce/ 
d.U'ln auch t^5 noll̂ c Pr^vl.nll ^ ^'l^cn nnd 

nu!)labgc!o!cclrcrdcn. 

o!'nc?lnsavln^^i ^m?l l̂ cr Nll-

l ' . i glclcdannallcH.u^ll. .n 
B ij 6. Da 



<v ?>̂  wl' cmcr ,'.'!>r .̂llff?llimc<dcndcs 

bei,; ^ :ck 'ü 
»ollcn ^rr^: 

:cll,cm s ^gcr zum. l ,^a l 

lll >öc>' M ü l l ! ln:^ 

da ill^m^'lucm,.^ 'lllddalbdem^lt-

^>c'l ^ l la l ^!?cl «' (^omm's^isicn 

«chcii ^»l'.n 

roll ^lciu ciiic n^llgc BcrzcuhMß h 



gcbübrmdc Rcdc Ulld Bescheid i l l der Köluglichcn Cam-
mcr gcbcll. 

IV. 

sei, worin, ter Wege/ Brücken nnd Fäh
ren vcl standen werden. 

l dcrl>^!iicl, ??ohtlvcndlqfcllcn 

^lltt' clüc im i.^nrc m ^ui die oftenc Hccr-

, rcll ü'̂  mc lllld 2^ücr mcbc ̂ l< 

ll N'̂  ll^l! >v5̂ssc dtc-

:l vo'.ircl, 0rdlllln.u^i>ilchtMNllld 

Ilr 

forc >n: 

. ilnecf ^llicll Kar< 

ch Vörrc von dan-
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Grantzc/cbensalS vonDörptansNarva bißandieGrän-
st. 

4. Von Riga aujf Wenden ^chmllrcen ?ld;el/ 
Nyhusenbis;Rllj;land 

5. VonRlqaubcr^ll^sch l?cmbllr<Nvtall 3chn-
jen/PedalgauffMarienburg Nl'l'ujcn cu 

6. VonRtgaanffSnlldzc! < r̂la ^cl'lrcgen/Tir, 
sen/ Marjcuburg/ctc.wlc Nnm. 7. 

7. Von Riga nach üot'cllyuscn/ Selnrcgen/ Tir-
scn/wie bcy Nllm 6. 

Zwcrcb dnrcl^s kand. 
Von PcrnauübcrKarkns/Hclmct, Ringen ^örpt/ 

Nyhuscn gegen Plclil'au. 
Obcrwehntc Scralscn soll der Ordnung Rickter/ so 

weit seyn Creyß sich criircctet/ mit Zliuchmig Klna- ^c>. 
jun^cn und des gcschlrorncn ^ n d m c i i ^ / nachdem die 
uechsten lnccrclsc^lcnvon Ohltju Ol'lt darzn lch 
H^ciciret/abmcsscn/undznr^^ascclidlln^cl' ndcrltch 
soll Er noiircn und richtig ansslchrclbcl, wlc vlc! ^^dcn 
Brücken/und wie viel,^adcn am Wc^c ^ r insclncn^ i cy. 
se habe. Wornach Er denn »clblge We^e und Bn.c^-n 
nach der ̂ ken-Zahl gleich ansithcllen soll/ sc' dafiallc 
Haken im i.'ande gleiche viel Wegezn nnlcrl'^llen/ und 
gleichviel Brücken zu bauendaben mögcn;Undanftd^jj 
so viclmüglich bey solcher Ans-ldellllllattlner s"^;l! 
ret werde/ sollen beydcrlclben folgende Regclllwohl ln acl't 
genommen und genau Hcrcnckret werden. 1 So l l 



i . S o l l so viel es thunlich/ einen jedweden iu sei, 
ner Gränye sein qv^mum zu bauen angewiesen werden. 

2. Kömmt einem nacbHaken - Zchl mehr zu/zu bau-
en/ als in seiner Gräntze befindlich/ solches joll Zhm an 
dem I h m neckst'gelegenen Ohrt zugeordnet werden-

.̂ W a n n viel an einer ftembden Brücke zu bauen 
kommen/soll ememjedell^ro quoc2)cntwederdurch Ver
gleich oderLoß seine Vmckcn zugemessen/ und jegliches 
Hofes Zeichen mlt gehauenen Posten nociret werden. 

4 . " Denen »elligen/ welche albcrcit gute Brücken ge< 
bauet Habens sollen solche in der Abthei lung mitgenom
men iverden/ cs sey denn durch Vergleichung oder wegen 
sonderliche wichtige Ursachen. 

s. Die Wege sollen seyn von 12. Schwedische Ellen/ 
welche so viel thunlich/cbcu und gerade gemacht/dieStei-
ue auß dencnsclbcn weg gethan/abgeweltzct oder vcrbrand 
werden sollen. 

6. D i e Brücken sollen seyn von zchen Schwedi
schen Ellen/und eine Lcrm c auffeine jedweder Seite der 
Brücken/ voll einer Elle/ zwischen der Brücke uud dem 
Graben; Es soll auch an denen Ohrtcrn / da es wird nö-
tig befunden / ein Graben auffbciden Selten/ des Ohr« 
Gelegenheit nach/ gemachetwerden/alsodaßzwölffEllen 
zwischen den inwendigen Kanten der beiden Graben blei
ben / wor zwischen Valcken sollen gelegetwerdell/hierüber 
Strauch/ und auff denselben gute Erde l auff die Erde a-
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aber/ entweder gut rein Eand oder auch klent Steittgruß/ 
nach eines jeden Ohres Gclegenhcll nur allein d f̂: dar-
auffgesehcn werde/ daßdicVrückcnM, undsür dem^ici-
senden Mann beqwem stl)ll mö^cn 

7- Die Brücken da cln Messend Wasser unter ist/ 

Seiten -Lehnen gcmachet werten undmckt von Strauch 
und kleinen Stecken lchc Brücken sollen gebauce 
werden über alleund jede ^tröhme im ^nitc n'o ê  die 
Unmögllgkclt nicht verhindert m lün^l d<^ so r. 
im Herbst als Vorjahres viel^ttla veradclltcn Unglücks. 

8. W o Kallen unter Brücken übcr^roj'le i^ tröhme 
zu bauen von nöhtcn/ soll cm Hadcn tcrlelbl^cn Brücken 
gegen lo. Faden der Lalld oder MonU: Brücken gerecht 
netwerden. Woaberkleinc li.. t lcmltemem 
siarcken V M e n überleget werdel, können, soll solcher eul 
Faden gegen sünff andere gerechnet lrerteil. 

y. Die Wege und Brücken/solkn auch vo'.: ligen-
den Bäumen nnd Wurden die da herror <i l el-
niget/ wie auch da dlckc Smwckc ,c»m ta ,ollenauff8. 
Ellen alle zu beiden Seiten am I lx^e »teleutc Bäl:me 
niedergehauen werten/ danm derselbe möge austrucknen 
können. 

iO. Zum Brücken - Bau soll einem jedweden frey 
stehen/ Holß/Strauch/ S^nd. und wa5 »onsten v^n-
nöhten/ an dem neusten Ohn zu nehmen, doch dcr ?. 

und 



und Wiesen zu verschonen. Auff alle Meilen und halbe 
Meilen/sollen nach einem gewissen Abrisse/ Pöste gcse, 
tzec werden. 

11. ES sollen aber die Ordnungs - Richter gehalten 
seyn/ so viel immer müglich/ oberwchnte erste Außcheilung 
dergestalt zu beschleunigen/daß soderlichst cm jedweder sei-
ne Brücken wissen/ und denWlnter zurAnsuhrmöge ge-
brauchen können; Darnach soll von demOrdnungs Rich-
m und seineu ^chunöcn>eincn jeden zu Verfertigung sei-
ner Brücken und Wege/ein sügllcher'i'crmm geschet 
werden/innerhalb welchen Er selbige unfchlbahr fertig 
machen soll/ und da alsdann jemand seine Wege und 
Brücken nach sochanerAnweisung nicht verfertiget hatte/ 
mit dem soll folgender gestalt verfahren werden 

Wofern einer auff des Ordnungs-Richters Anwei-
suug und Erinnerung/ lvasund wie Er bauen jöll/säumig 
befunden/ der soll zum ersten lnahl/da Er seinen 7>, min 
versäumet/ vou jedwedem Haken drey Reichs-Thalcr zlw 
Straffe erlegen / und dabey Hhm alsosort vom Ordnungs. 
Richter zu scilles angewiesenen Antheils vcttcnigung ein 
Mder I c r m i n gegeben werden/ veNäumet Er den auch/ 
soll Er von jedem Haken 6. Reichs- Thaler zur Straffe 
geben / welche StraffGeldcr denn halb 2d pioz ulu5, und 
halbdemRitterhausebeimfallcsollenGcschichtSzumdrlt« 
tenmabl/soll Er. über die vorige, wegen scmergroffeliWi^ 
derspenstlgkeit i ^ . Rcichs,Tl)a:er Straffe vom Haken er-

E lcM. 



leqen.?u deren Bezahlung denn mlff den stumlqen ^all 
vom Orduu-.W ^lcheer mlt ?u,cl'lagung der Vanren 
verfahren werden soll 

Solle der Ordnung- Richter entweder selbst/ oder 
dmcb andere an des jäumiqcn stelle, Brücken uudNcqc 
lmumdgäulich baue» lassen mnucu nnd zlrarln.'lllK^u 
dali durch tlcsc^s^lnugcll/dcr Vn'lctcnBallan einem und 
andern ^I'rt nlchc unvollkommen bleibe möae allff den 

ll soll der sänmî c vor ĉdcn Faden i. Relch^, Thaler 
zu bezahlen schnldlg seyn. 

V . 

Von AusWMNF der Bau-
rcnuuddcrcr^xi. 

Uff daj: m ?lljcbl^miq der Bau-
ren man m^;e eine (^cwlj'!'ell l'abell und 
nicht darum einem ;u vl̂ 'l dem anrev. 
wenlq ^e'clcl'en rerene^en ist mr qul 
fundeu auch hlenuu elu.- l id bll, 

lige Verordnung zu machclt. l i . : soll rerowe^eu l'lnNllro 
in Zllichlaaunq ein l^llcher Psill^ unc eluem Occrl^ 
lählllchlu^t höI'cr//5Ul >- Rc'^I .-Kr el'ne l >:^ 
nclc aber nurzu lo. Rei l ^ 5l> 'el^lulid 
gen werden. An Bauer («e 
genundGHrstenRWcherMaap vor eu,en hall 

Tablcr 



Thalers ein LoffRigisch Haber zu einviertelReiebsTl 
ler/einLtcspsundVutter zu i.RetchsThHler/Eln Scbaaff 
zehenMarct/Ein^icspsunt Hopsen zchen M a r c t / E m 
^icspftlndHenffein ViertelReichsThaler. tmNcsp^nd 
Flachs ein Viertel Rcichs^Thaler / Ein Huhn drev Gro-
schcn Wacten-Gcld <o viel es sich beträgt/ alles auff;c, 
hen pro O n m m nach ter l^v^irten Summen gcrcch-
nct:Und sals daft icmalld eine Hoff tage nm zuqcschla-
gen werden möchte/ soll Reagen Gärstcn und Haber-
A M a a t das vierte ^ornlnitdcrSaatbmclinct dleAr-
bclter aber alsdenn ungercchl̂ ct wcrdcn Schl.igtt cmcr 
den zugcschlagellcn Baurcn wlcder anst derselbe soll nut 
der alten pnn ter l ^ . Gold Güld Inlb derKdnl^llchcn 
Rcnlcrcp 2^ p̂ oz ulus, und halb dem Ritterl'alnc heml, 
fällig, beleget/ und der auffgcscdlagclle Bauer wieder zu-
geichlagcn werden/thut er;? ;um andern m.^l alckenn 
seilen tle Vaurcn wieder zu^cschlaM/ und E r p e l n 
Widerspenstiger wieder der Obrigkcltvon dem l . l '^ l . ,n 
loro (^i i^cccnri criminalires UNgeN^ct WNdcN. S o 
bald nun 
völlig d.n' l emean^ ica ! nud Renten erl'a!:cn soll Er 
vor tcmc, durch welchen die Znschlagung geichchcn solches 
ammlren. und daraussln Beyseyn rcsi)c^,c^s,> solcl 
geschlagener Bauer wieder gerlclullch ̂  ^^sccwerde.l. 

Ei, Vl. 



Don N'ußamwottuttg der 
Baun«, 

i. 
^ ^ ^ n Erb-Bauer vom (5lb<Bauren ae-
^ ^ > bohren/ soll alsolort ohn ennac A^elMnnq den 
^ ^ / flmfiM Reichs tl'aler 5̂ trifte l'aldrer nömg-
^ - " ^ ll^cn Renterep a l̂?,05 l,lll>> und I^lbremRlt-

lerhause hcimsälll^/ aulMnnwercet nevden. 
2. EinErb V^ucrllicbctt^l5 jovon einen ftemb-

ten) welcher lelnm Ranch nm^r einen ^telman ul erst 
auffgchm l/n u^etl!i solchelstunterobl^emRec^ 
ee. Worunter ancb die.^rn^er, ^.irmernnd Handwerk-
serzn verstehen namlstc^elbe^cne^cbehrell! nd. 

> De 'i'dclisl; de^ema-
cktt welcheansfelnem llrb ^.n'.re^nl^cr.>rcmdd('!lch 
.qcscl.'ec/ undleill.n erlien R<u,l! n lelcl'er 
tst ebenfals enl ^ r l ' Bauer nn^ ^e!l 

4, I s t der>alt̂ e clll < l̂! »̂ lnem 
vorigen Herrn in i.lefjl.lnde n-lsielultc! c ni el 
ne^ n(5rbl'crrnO'x ine 
Ht> rlen i^c cüxr cincr tur.^nc^t.ul el-
"cm.> ^crnnccr 
lllcdll'.iilatt^llucrtm bl^r^nl^ l l l lml . 

s.Ä?enn 



s. W m n sichci zntrüqc / daß cm Vaucr/ so ansi ci-
nem ^rcmddcn Gcbicllic ansiktchlandgcdttrtl7. ! chauff 
einc^ ^dc.mans Grnnde lncdcrllcisc / nnd M ü >-drc 
laicldst/sslncm^rbhcrrnwtjscntllchqcnolmctl'atlc l ' ^ 
na^ma^lsabcr nach Vcrfticsilln^ dcr;chcn >il'vcnlrlce 
lcrnmbdavcn/ und;n stnlcm ^rdhcrrn ra <Ir acbohrcn 
lanffcn wolcc ,o ^rkcrc der ander I h n btlllg nach ^ l w 
halt des i § . 

'̂ E«n jcliredcr ^andc^. (5n 'ncr i<1 sl'll ld!^' 
so bald cm f remde B n:cr ^ ^c nn!> 
Land anffmmml alsosort zncrfta^cl' von n mmm ^ 
durllq lllldl'ol^ca dem ^rd l 'n r l i ln dl-cyMon«.-^ tun» 
zu machen bcr Nlnff;'(l ^cicb^ 5l"alcr s t ra f f t " dalb dcr 
Könlglichcn:^cnlcrcr lind l'alb rcm ^l l tcr-
daulc;nf>illla: ,xordmdcrsclbcl'clnachmal>l.' dcn cnllaus-
scncnBann'n ln anderer dvcl ^on. id t ' ' Zelt nacb dcr?ln-
tl'mdl^lm rcllcllrcl^r»eln^Recht an ^lm 
«nd jft de^ andern ^ l b Baner. 

ntworlnnqder 2"anren ist nach, 
sc^cnde^n' ^s-'.iv.nnci icralü 
aulworlst n ird -i >'rrrn earnmer <s7 ülc 
^ ' ^ ^ o ^ l s ^ sorlmidc .^erl,ol<!c^ 
^ ^l'n,( ^ , mnft>>rmllallcm 
3>' llceln solcher 

ülü 
^ - Txölugl: .chder 
»cca.sl P^cl' l dann ^b. 8.2vttm 



8. Wenn cin Erb- Bauer sich ln einem Frembden 
Vc ll eluer 20lcclbcn befreiet fo bleibet Er ;srar 

al Hause als Zhn ftln Erbherrmcht ab-
fernen' .v.idcrc v5r l>ll ab.rab/ so nimmt Er ausi dem 

vl'.l 2!?c ic;cu^ccc Binder undwaSEr 
und ^ lc mlt Nchgebracht haben/ ras ubrlge allc^ h cibec 
den kmdcrli vc rl^cr ElV' Mld also dem Erbhcrrn auftdes-
scn^rundee^erworben lst.OenneinejclebcWlttlbever-
maa ^ r <>'ut dergestalt nlcht zuvcrwendcn, sondern es 
blclda^! '^nl^ldc. 

^!>ann ein Baner elnem Knaben von der (? 
sen anffnlmlm oler ^dmc von elnem ^al,d ^^, 
M ercr :>lalcbcm Hand-^lrbell^ ;u cr̂  '.'cn 
lr.ac '^cl'cr llt l.lclcallcmc ein ^uffmgln!^ lendern 
wird auch ein ErbBaucr rem Herrn unter welchem Er 

nd cbenfala me cm Erb Baur^c'll^ec-
oabcreme^ Herrn Erb Bauer innen Geh» 

entweder ^lrmmh cd̂  lldung halber m ein ander 
>um^ussMlll^ttcb< 'o dieldc 

jeldll,e lan^alS er ulwerlxlrahlcc N'anllEr wlv<ba be 
welbcl 'crrert )hn »̂  dhcrral^ lclllen Erb B^ulren 
nur allem wa5 Er verdlellechat/ und trenn . 
der ln dem srembden ^eblel 
bllll^dem I'alcr nndkan' lrcnn E 
odermcbr ^abr ll'^zialln^ in clnem sicm^cn Ot -
blell'c üch auft̂ chalccn hätte/ nleblumerden 4 l s ^ 
gmodert̂ llchperlohm l i. 



11- Wann cm Nclb !,? Kinder qezen^cl' anl̂  cl 

gen ̂ ! '7er) l.'.clldlnttu.d m elnnx".!^^^^! :ci> 7^1.l 
!o vcr^'llrcl d<r C'rdher< ^a 5l.' >nü^'r ^.' ̂  
»'cln Rcd^lllcht .nl >Imcll !>ll?a n ordert'^ 
»cdcrzclcohnc^nl^lc^r 

^nrde eln unecht r dcr > 
Rn»;landc ^ll^alli'lt clc ^ebnrl^ Nch l. 
tebene!<n l, ^ i ;c l : üicer-

l̂csiand ^cdürll^nnd n'l,r?c l><mric^crll'.n 
Erdherrn ab^clordcil ^^. 

sondern nur eln '̂ <^I's^r l '^c lll i ' >n eln 
8rembden Vauren llehclradlecnuv^c ran '<kl'e ;lrar, 
wa^ der T>alcr nn' ,?>> I> ^!>rcm 5olc an >xlel-
düngen lllld (̂ > . deranfi nennen-
Ta^aderanGclrelde Dkdc Pscrdc lmr Haußgerähce 
vcrhanden bleldec dem Erdhcrrn 

!4 2D >5lnwrl^lcrlmds?!. 
N^aäll^r Mbcl i nnc denen der len 
werden I5. lr . icln, v7nnvol)ncr an 
i.'lccanenelc qcdnrli^ nnd;enqete.^ll,der lnenis-Herrn 
Vedl^ ,^ll ^ l lv n da ^ r Kindel 
zen^ l̂ ulld^r nnd blelb^ area-
der cln ^.l^ländljc!. cm Einwohner/ sel.^ 
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gen scinc Kintcr mit allem was Er hat/ wenn Er M e , 
fordert wird/ und kau uiel't für ̂  ccn »re^eu ' 

is . Ein Hurenkind bleibel^rbedem u Herrn/ 
da es ^e''orcu >!?. 

l ,!!!! ein Erbhcrr cdcr deücn Hauptman / 
Ampiman von ctuciu c.u' u ^ u , >,mwor< 
tuugcmcsotc» i)<B., ^ „ t s 
EroB.u i reuR .cielleu I .l u'ürdc 
chcu >l'!U luuc> ui^lu ^.j'lltser, 
abcr l'crua lnu^d:,- cuilic^ l rer! ,» 
so^l'uuichcau, unldem 
neu ander» Vaurcu K ' M alsd^r reri» 
lo<., Reichs - <ha!cr acbeu. Die so 
Reichs- Tl'aler tc^re^u da»; ̂ r deu Baureu uudc a » 
gemeldet bleibet dennoch halb der Mliallchen rey 
,ä piui u!û > mldl)aib lem Rillerhauie vcrbehaUeu 

Vli. 

Bon Gnomen / Msscn/ 
BilchtUlllidR^ihrmül', .,> 

qcn. 
n̂ ?d wcrdcl^ll^ frasfl 

e«r I l i la l l mit2V<^lln none 



zum andern durch und durch überschl^/n '.?.,> ;nmacl>ell/ 
?cm.xlschc>cln trc»'er ̂ an<; und die ûlqememe Oll: 

sal>rcmltBl?hlc B^Kkc nndHollMfic/eadttlchvellirlctt 
und benommen werde, sondern 

^ r K'lü ĉ welcher beldc Ut'crlM/ 
dl̂ - '^IcSlrdhmc,nlN:' wci,! /ö!fi ^llcli nnd 

uldcre ,5ln>ic ui Fllen ln der mmm ^cn 
r'er lcmqe c)bcr ,vel<her nu.- cn, N̂ cr ^ oll 

Und d.i le.n^ndd^cliall dlewlcdcr;n lt'un 
unlerjinnde 'oll der ^'.^nlü ^cr^n" 

dcnBen.i -nHefuel ^l'l>!. 
vil>rcn r̂  , l̂c ^äl'renseldlil! 

:n ncl'incn nndn^ch Bcsillrll! 
d l̂d ll, :lll<, dcr»cld< nnd r̂ 'n verbre

nnt dcr.Ulci ?cr'N! 
l l " ' ^ ' . ;n '.ll̂ 'll nv ll ^-i 
Vlmterey l^ld nnddemRmerlu^ 

^l'I'slm ^Henloll. Ilndlnn.m d^'d^Ord. 
Ulln^ '̂ >̂  llndatHHHßlnnsllendle < 

n^chcrl'.-,! '/. i .>.l!̂ »:vcm 0rdnu ,^ Sichler ed̂  /.l 
clncm «cincr ' , solche pcrdodlen< !dli 

i' Und lrcr lich 



Straffe verfallen sclnl als l<me Er sich dem Ordmmqs-
lchenwcrdle der̂ cUalc lui> 

n wtt'dcr llvulcn Nch uluclücl'ct der 

rcü lmsallla dclcgctl'.llrmltZnschlagttug 
tcrBvUlN'll rctwcrrcn. 

So 'ollallchlttm^ld llchmltcrstc^'l, Flusse,B^cbe 
und Slcpe« dcr qcstalt ul jiancll ull^ ;ll d/.llnr̂ ".'. daß 
tv.(lml) !clne^ -?l̂ cl barll .̂<uld l "^crlxn n'crdc b.!) vo-

lllldobcr,rcrt^all dcll>cld.ll t, i. c 

lci' lllulll lcillc ic ; l l ^ 

rcntt^ 

frügen/^a<l()il^nlnd 

da» 

: " ' ' ^ 



forderst auffscmcr Nci sc im kandc in dcnm Krugen und 
5c^!ollcn Mlt N^tdnrfft und Bc^wclttllgtclt l^r'clx wer-
dcn moqc, ;um^l'l c^'.- l/.' lche^i l 'Nl l l idu- ' ^ i -

'.- dlnch dm ncnllchsi cntbran^lcn 
lüqcund Icu lm ^ l l ' .l ml?liocl) 

Nlchtrccdcrcrqcit^llN'lcrcr^ ^ ^l icljcll. 
?^n mlc l'c -.bcnd. i^'ll l l ^ m »i-

cl cr nlld crnctcn danll ltcl^ ll an^hvorscnl<"cldnv.5 bc-
toln:ncn san;So lrcrdcn dcr^wc^ll l'lcmlt undllNvlaff't 

.nch ric allcul'lcrlllllc n^mmd 
lcl^Iliclon^n'lcdcrcrllcurct ^ 
?ldcl nnd ^an^c^ C'ltt^'cjsciicr ^ r ^ 

l'l.> '.rvl'l in n'c'clnllcl'cli, ^^„c und mllcn < 
. ^rl^llcn al^ au.!' lil dcn!clbcn v.'r d<li^!cl^ 

nur Ssrcch/babclnmrlvn ! >>!>.! ,^, 
lul'c Bam- ' .c.'i dcrcu rcr Banr i 
da kcr ^dclman !̂'m <'lcr;u rctt'rn^cll 

?ltcll^c v<ci l̂ clt lvlb^ 
m^ d̂ g Vl^r^ lllll^ ^r l r^nd'^ i>'rl: 

ücscl)lsr n'.a'scl! Klnc i>rn^c nn? .r« 
0 ll icr 



tcr dieser Ordnmig inner Jahr und Tag nickt sertigbält/ 
und dessen durch deu ordnungs-Richter und Reisende u-
bcrwiescn wird/ soll s r jedesmahl ausszehell Reichs Tha-
lerhalb 2^ »̂05 uk,ö> und halb dem ^ittcrhausc zu crlc, 
gen verfallen seyn-

IX. 

GonNauer-MMeitttt. 
^ « > ^ e unmäs;-undhochscl>adllqcBall' 
M ^ ^ c r - Hochzeiten jwodurch manchen wc^cll gros, 

^ ^ ^ s e r V e r s c h w e n d und Vcrprajiung llc ^ l l l e l 
^ ^ ^ ^ der Nahrung uttdAuffeuchalts lu wenig Ta
gen ausstehen/ dabei) auch dieGaben Gottes mchtwemg 
durch ^rasi und Mlerer in solchcll Voller, Ge l ten nns'-
brauchet werden/ auch 
hiemic eingezogen/ und eine bescheidene Maas: rarm go 
:roften werdm Und zwar soll forderli. 

1. Keine Beiner-Hochzeit über zuel Tage mehr weh
ren und zugelassen seyn 

2. Ei l lm 6ublas/ Rcchtsfinder und ̂ akcn Bauer 
soll zur Hochzeit nicht mehr als 16. Paar emzulaken und 

bet lern <Fmhald H^ker l 2. Pa^r .̂. 5elnnn Bler und 
drey Hlof fVranlwem. Em vlcrchcll Hatcr ^ Paar/ 

4- Tonnen 



4. Tolmen Vier und 2. Stof f Vrantwem; Ein Achteil 
Häter <>. Paar/ ;. TonncnVicr/einen und einen halben 
S to f f Brantwein. 

;. Sollen kcme andere Gaben als Handschuch t iw 
nene Güncl / gegeben oder aus:^etl^ellct werden 

4. Halt einer au») der Vauersebafft nun über die 
zwei geseyc Tage langer .Poemen/ oder ladet auch überdic 
gesetzte ̂ ' l mehr cul soll ^ r vor jeden Tag mchrinzclM 
Rclchv 5l)aler oder ;eden Paar Ruhten < und vor,cdc 
Persohn drüber in Reichs - Thaler oder zwei Paar 
Ruhten zur ^lra^eben seiner Herrkbafft versallen lern 
wcsiweqen dcm! die ^rbl 'M'n P'a:ldbeül'ere/ Haurc^ 
?lmptt!^ellle nnd ^ ^ren Bedieme/ 
deu die jel) - berührte Straffe zu gut fällt. sicißlgcObskhc 
tragen sollen. 

^o l tc dnrch übclc <üc)linjvc:v^ derselben aber dcme 
zuwider n il nî d ê ' brael' und würde er< 
wiesen sollen selbe um einer ar ln^ .^ . Straffe durck den 
Ordnung R l dcer demR'.tlerhau'e emzubnngen nn-
an^blel'ellch bel̂ '̂ et n c7l 

Ber da . cr ^ l ^ r allemabl dieser 
Ordnnl,q aedencken und da»; alle dle .^ecl'^'ll.^xi'leser. 
derli denn <H«en ^rnnl-eli n,id Tam'-en nedermit 2!?or-
ten ne.b ?^ ln 1 l> all <ĵ  ^ < 5 und 'emen i>clll^en 
Geboren telue^nv i-sünd^en wollell mit ^rn»^ er. 

lrasüwge,' llllulw-
Dllj ll 
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tiges oder unchristli.-hes gleichwohl vorlauffcn solle/und 
,aucbar worden! soll solches vom selben pastare den der 

buchen Vincacion zur forderet Vcsiraffnng dessen laut 
v,5nc>o^-0rdnunggebührlich angegeben werden. 

X. 

Gyen/Wildwttck 
und Jagten, 

c täc,licl'c Erf^l^rnnq lmd 5lllqcn^ 
cm »reiset c?kl^llich im ^»dc auch e,i!»' e 

durch die grojjeMeugc und Vielbeit der Schu-
l'lu »o wohl aus dc» Städeil als «m i.'andc c 

z?cdcr W i l d gauh aul-geillget werde; Oerowe.'eu auch 
Maasse hieriu iultellcu uud die.mc0ldnuu.nl, u> ver. 
ncueru vor uöchig besundeu Welchen, ,uub soll eine,, E-
dclman und Landes,'Enlgcseücin" m »cdweden labenden 
seinen Gute nickt mehr a,5 ;wc> Eebül-cn m I'altcu srey 
leru/ «reiche Krasse vorigen gmeu .'liurdumigeu nm gc-
zeubueleu Röhre und Päne» >> ü n cun 
<«cauffs »chieilen au'.-.^'I'eu !.'lleu rc. iclvu <>ou!l 
.'.ber alle andere >,'> !ch^ ,^ ' iu!eu u u d ^ u l l , 

,'Udern (^nmd und ̂ ^ e m 
üdda^eruliuige »,den B ü -

lchcn uud eru cdce seuji ehuc selchegezclchuece Neb. 
re 

http://mc0ldnuu.nl


re und Pässe hernmb schleichen ulidbetroffen werden soll 
jedem Edelman frey sei,,/ solche anzuhalten und die Not> 
re lame allen, ^ l lde/ was sie bey sich habe»,/ weg zunch, 
men i nnd preifi zu machen 

M i t der kleinen 'vagt soll es „ach dem alten gehalten 
werden / lo/ daß die frev sey; allein das- man sich derselben 
zwischen Ostern »nid ̂ n l i o l om^ i cnlhalteiund wer in> 
ucrhalb der Zeit lagen wil/ soll allein auffseincm eigenen 
Grunde es zn thun bemächtigt jevn. 

3>cnB,iurm sollen Elend, Wilde Schlrcinc uud 
Rchezulchla.M/ den ernster selbes,Straffe verbobleu 
scrNiEinEoclmail^ber/sosolchWlldaltftseincmGnlnd 
undVodcm austlnuael m.->a r̂ - ver-selaen > und wo Er es 
auft eine,?aureri,^^i,ocicl^l.clloacl'öretdemGrund. 
Herren oie Haut dareuündoc, ,xordcrdug mit i ^in'cu.' 
dem Schlugen aber dai übrige nebst seinem Gebchr/als 
elner Tonnen Bier oder i,Ncich>? TahlcrGeld, Vierer-
ordnete ^ebül-cn im ^alide wenn ^ >̂  !ric bü-ivro ac-
schehcni Bä!">,., Nölffe^nchse und ^üct"'e i^c-, ^ sol-
lendlc -väutc/ denen der Gründ undVodcm zuroim vor 
die Gebnl'v >̂  u allen abringen nnd da l!> vc>, ' 
nen nicht gclchchc/ sollen sie öarumb all? Olcbc achterlei-
gct und gestraffet werden. 

Striche, Psannen Hasen Nel/e M c u n d (^chlin, 
gen zu Halm»/ »oll dcu Vanren gänzlich rrr l 
lo ostlc^ aber von emcm übertretn:/ demlclbeu srll .n,s: 

dem 
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dem Gesinde ein Ochse oder Kühe von der Hcrrjchafft/dem 
der Bauer zuständig/ gmommcn werden. 

XI. 

on Uchrmärckten. 
O sollen auch dle Klrcbcn-Capcllew 
HoffKrügeund Wil^kcl-^ahrmärctte imLan-
dc/ weil dabey allerley AbcrHanbcn/Schandnnd 
Laster/ ja Mord und Todschlag vorgehet / gänlz-

licb biemit und Krafft dieses abgcjcbaffct / und was dar-
auffan Nähren/Mcch/ Bier und Vramwcin zum Vcr-
tauffgcbracht wird/ dcmOrdnungs - Richter uud leinen 
^cljunätcn, oder die Slcdarzu verordnen/ wegzn neh-
wen Ulld preift' zu machell frey und zugelassen scyn. Hin-
gegell aber bleiben die Polten - Flecken und S tadc )ahr-
märcktc/nach altem löblichen Gebrauch undi^andeo-Fre^ 
heilen jedwedem Ohm frey und vorbehaltlich. 

XII. 

?lmlt auch dlc Dlencr oder Rtlsi-
qenKliechlc nichtmchr ^hremGesallennM 
wie d i M o v e n vielen geschehen/ auß ^hrer 

Herren 



Herren Dienste treten mögen: A ls wird zu Folge vorige« 
alten Sal>uud Ordnungen auch hienm gebohcen j daß cm 
Diener oder Reisiger Knecht seinc Zeit/ so er lciuem Her 
ren zu dienen verlprochcn/ treulich ausihalte/ da Er abrr 
bey selben Herrn länger zu bleibe» uicht mchrLusthätte/ 
E r «einen Dienst zwölff Wochen vorher auff üudigea/ 
und «ach geschehener Erlassung mit einem l'^everichen 
werden soll; Fals aber ein Reisiger Knecht vor der Zeit, 
auß seines Herre» Dienste treten würde/ dersclbesolluicht 
allem »eines Lohns verlustig seyn/ sondern soll auch auff 
des Herrn Anklage vom Ordnungs - Richter/ so hoch als 
sein Lohn gewesen / gestraffet /oder/ da Er nicht zu bezah. 
len auff eyli Wochen in gesangliche Hafft gesperrel lver-
den Wer auch einen solehe» Diener/ der ohne Paß abge-
zogen/annimt/oder einem/der etwa in groben « l c i a i l , 
absonderlich durch untreu sich versehen/einen guten Paß 
ertheil«/ und so dadurch dc» jcuigen/so I h n wieder ange, 
nomme») darauff fälschlich verleitet/soll wenn eoau»ikcm< 
mct/ und darüber gettagct wird/ dem Ordnungs - Rich
ter in Zwanyig Reichs Tlialcr dem Ritterhausc ciuzubnn, 
gen versauen seyn ; Hicnebe,n1 soll auch niemand einen 
Viencr oder Reisigen / »renn Er seine Zeit ausigebienel/ 
und ulcht läugcr Luj i zu bleiben hat/ wieder seinen Wi l l en 
halten/ bey ÄllmlHl pocn, l> l̂b der Königlichen Remerey/ 
und halb dem Ritterhause hcimfällig so klage dcßwcaen 
elulömt. * ' ' ^ " ' " " xlil. 



XIII. 
Hon fremMn Bettlern/Aü-
gcuncrn/ und sonst vorkommcndcn 

Bettel-Brieffcn. 
IePollmscbc/Llttamschc UNd Russi
sche Bettler/ wie auch die Zügcuucr und deren 
losesGcsindlei«/ so öfflcrs das Land/ nur allein 
unter dem Schein des Vetteln/außkuudschaff, 

tcn/ auch die Zügellncr/ die mit Il)rem Wahrsagen/ dell 
einfältigen Vanrcu zur Abgöttcrcy uud Aberglauben 
nur weidlich verführen, sollen sorder gany nickt im Lande 
mehr gelitten werden / und sals daß S i e aufi>!l?!,<.>lcc 
diese Ordnung nach vier Wochen sich nicht aus dem Lau-
dc weg machen / uud d«cser Verordnung von einem und 
andern verwarnet/ gleichwohl betroffen werden / sollen 
von jedem ftcy angehalten und in der ncchstcn Vchung 
zur KarremArbcit eingelieffcrt werden. 

Niemand/Er seyauchwcrErwollc/lollsichunterste< 
hen einigecalm ma umb Gcwiun und Genieß zu machen/ 
viel wenigcrmit S tambnchcrn undandern »olchcn Vettel» 
Schrlfflenherumbzu lallffcn sondern sich dciicu bey ^ b i -
ll i lpuingänhlich enthalten. 

Schüeßlielien sotten dl«seOrdnungen nach beschehener pu. 
^!ic,lion von txnCanytln aüofort «hreKrafft errelchen/aufbein 
!!echssen^nd-Taqead,rlevi(jirtt/lMd«nDrl!ck!edtNNÜnms> 
lichzum bettln außgegeben werden. 0,<um auffmKönlgllchen 
Schloßzu?llßadlN»l.^nuH!>l^!ln<,li6z. Ihrer 



Vm UönG. Uat)tt. und Ne
ro Reiche Schweden Raht/ Feldmarschall 

und Cencnl-Couvelneul über Liessland und 
die Stadt Riga 

Grass zu Karlcborq/ Freyherr zu 
Sundby/ Herr zu Ekholm Suud uud 

Lehals Lähn. lc. 

Ugen hicmll allen und jeden 
Eingesessenen zutrisscn; Daß/nachdem 

H bey denn zurückgelegten veränderlichen 
Zeiten und zerrüttetem Zustande im 

>c Lande tn den Gränzen grosse Zrrung 
und Ungewißheit entstanden/ also/ daß 

einige den Besitz ihrer Lander entweder durch gewaltsame 
Eigcnthätligkeitloder auch heimliche Mi t te l und Wege zu 
behaupte» gesuchet/ dahero denn lcldcr'. nicht allem öff-
tttS blutlge SchlHgereym / sondern auch Mordthaten 

E if vorge-



vorgegangen; S o haben wir unserm Ampte gemäß er
achtet/ zu künfftiger Verhütung solcher groben Himmel, 
schreyenden Sunden mit allem Ernst uns;u bemühelt/ 
und durch ein allgemeines l n resd,6 in Krasse dieses ernst, 
lich zu untersagen / das; sich niemand nach pl,l>I,ciruug 
dieses Verbots unternehmen soll / durch eimge eigen, 
thätige Bearbeitung eines andern Land an sich zu zie, 
Heu/ noch sich ln seinen Gränzen auss behebenden Hall 
mit Gewalt und Schlägerey zu n^mrcniscn : dcsow 
t m l bey erforderli^cr Begebenheit sich folgender ge, 
sialt verhalten. Wann einer die?0l!ciI<on anff eines 
ondern Gründ und Vodem durch Bearbeünn^ cder 
sonst ergriffen / soll der Bclcldlgce innerhalb vierzehen 
Tagen von Zeit der Wissclijchafft lbn von aller Llgen, 
thätligkett abzustehen / gütlich ancrmahnen / und ll^n 
dabey ankemen tv.s-er/ anff dem wletngcn Fall! dcl? 
Achter in der Sachen zu suclen gesonnen. Daranff 
lcll der ander blllla nnc der arbeit alsoson elllhalml/ o-
der/ da er anft scnie Gesadr dawlt conrinuircr, soll der 
Beleidigte beym Köinglichen ^cl>^.i>eodivcsl^mclic 
umb einen p n ^ I - 5cc^vclicl gebührlich anbalccn / wel-
chcr/ ihm der Sachen Vewandnlfi nach ai:ch anst sei, 
nc Gefahr lcl'nftclicd soll gegeben / mid zn^lclch dem 
Kölnallchen î ond Gericht ^)minllc,ler irerdcn/ daß es 
c^ ock l̂o > doch pr.uvlH n^u^c^ll^nc) all den strklllgell 

0rt 



Ort innerhalb 6. Wochen sich begebe / in poNcssono 
lummHsic ilicivisis.^ttnddlePanen insoweit entschei
de / doch vorbehaltlich emem jeteil sein Reche in allem u» 
lora 0l(1in.iljc)ausiMlbe.Solteabcl)emand zuVcschlcw 
niguugsclnerSachenbeydem Köntgl. Land - Gericht 
die l^vclir.irioli suchen lvollm auff solchen Fal l / soll das 
Köni^lichcL.nid.(^richtgel>Uti seyn/ohne welterenorili" 
c.ilion vom königlichen ^cncral-Kouverncmenr, darin 
eine lc^vclls.i:,c>n ĉ lm pi-^Kxo "^cl-mino zum Verhör 
nnd Entjchcidilngdcr Eachen/ wie vor envehnet/ zuge, 
den. ??eM'em nach klagendes Theil seinen Wieder' 
^ r c dilrch cmen ^mch tg Oiencr / oder/ in dessen Er-
mangelung / zwcr glaubwürdige Personen seltlge lc« 
^vcNrarion cullleffern / und Er alsdenn gehalten sern 
soll / v« l der vorgenommenen Arbeit alsolort abjnste, 
hen / nnd das Kind m Ruhe;n lassell. Würde nun 
Beklagter dem ^ v e l t e r nuhl alsbald p ^ ^ c n ; bcsons 
dern crwelslich uugchors.un in der VearbeitUlu; des 
Raubes verfahren! soll er wegen solchen Ungehorsams 
in l^O.Gold Gül le l , a^ pic>5 uK,5 verfallen/und uichtes 
destoweuiger das streitige ra,U> ni lc^vcllcr bleiben. Über 
den wenigen / weichn- zum andernmahl dell 5c^vcKcr 
auffyebct / soll gcdorpclle Straffe nemllch 2Oc> (^old-
Ku l ten ergeben / nnd mmtrltlenmc.bl rcrselbe als ein 
Wlcrersm^stlgcr durch deni l l^ lem in t.,><> Cnmpo-
" l " . delculgeti auch alle und jede Brüche durch 9ulchla-



gung der Vauren alsofort «cc>v!r«, und 26 p!o5 u lu , 
angewandt werden. S o l « auch der Beleidigte sein ei
gn, Richter werde» / und Gewalt mit Gewalt steuren/ 
soll er deßwegen in 122. Gold «Gülden, versallen/und 
welcher von beyden Theilen in der Sachen succumbir«, 
allen Schaden / so dem Gegentheil darauß erwachsen 
möchte/ zu rcfunckrcn gehaltm seyn. Damit auch nie-
mand ohne erhebliche Ursache den Scauctt« suche/ oder 
auch/wenn er ihn erhalten/sietkcn lasse/ noch freventlich 
eines andern Land bearbeite; als soll der jcnige/ der dessen 
guug überwiesen/über die orclinarie Kosten/ infunffzig 
Gold - Vü ld 2>l pid5 usl!5 verfallen seyn. W a n n auch et-
„ige Schlägerey/ und Mord bey der cigcmhätlichen oc. 
cupanon vorgehen/ soll nicht allein der Thaler/ bcson< 
der» auch der jcnige/welcher die Gewaltthäter beordert/ 
davor hassten. Damit aberdurchverschlcpp des Gerichts 
keiner in seinem Recht gefährdet / noch dessen entsetzet 
werde; Als soll das Königliche Landacricht den bcnandtcn 
^ « M l n u m der 6. Wochen genau odsclviscn, wichtigen 
falls in Ermangelung gewisser Idealitäten / die es beym 
Königlichen ^cnelal-^auvelnemenc zeitig einbringen/ 
alsauch deMpHl-cnc>c!!icilcn soll/ dem pari ul?plorl2Nam 
jua,c,Hm alle Unkosten zugelten gehalten seyn. Dahin-
gegen wird in oberwchmcn Fall der Hr Land.Richtcr 
bey Ermangelung des besetzen Gerichtes mit einem 45-
lcllorc, oder auch die bclde^ücli»!«allein dlcscn5um. 

m^rischm 



mariscben Gerichtsstand verrichten und abwarten kön
nen. Der jenige/ welcher den 5c^veller suchet/ soll den 
Richter zwar cles^ren, allein nach abgeführter Sache 
soll das luccuml)ircnde Theil neben andern Kxpcnlcn 
auchdie Verpflegung des Richters dem siegenden Theil 
auff Richterliches Erkämniß zuerstaltcn gehalten seyn-
Welche unsere zur gemeinen Landes Ruhe eingerichtete 
Verordnuna ein jeder in gebürende Obacht zu halten hie-
mit anermahnet/ und vor Schaden verwarnet wird. Ge-
geben auff dem Königlichm Schlosse zu Riga den 17. 

(21.^^01^8 7-07"!-. 

3brer 



Mer Uönigltche NGtt. aller-
gnädigste Kelolurion. 

l)e Dac« Stockholm den 2l. 5ep«ml,li« 

As der ^erl(3cnergl.l!iouvemeultu 
Beförderung der M « - : schrifftllch 
eingegeben/so wohlm (5vMu5 als 

e^runln^uz, solches alles / nachdcmmahl 
es mchrenthells auff die vorige Onttmmo. 
ncz, und Ltcffltlndlsck<Rlttcr<Rec5t/ sich 
gründet / wollen Ihre Könlgl. Maytt. zu 
einer steten Q^lvance hlcmtt coiHuuret/ 
und bestätiget haben. 

3" 



u ^eftrderunH der luKit? 
gereichende kuncta. 

l. 

Aß das Königliche Landgericht 
>la»«t<üouNiiutian ohne^ccption zwey. ^nd.y3 
mahldesIahres das 0l6in2ll.Gcricht ^ « . ^.' 
hege. W ie denn daneben auch die ^x- """" «<> 

lraalä!n.iil1'clmmcn lU<^llmin2!.Sache«/ UNd z «z„ 
mcivii.c:2ssi)u5,insouderheitGränlzSachm/ so lm1d«.°re! 
kcincu Verzug leiden / m c ^ n « summÄlüllmc, ^ " « 
processu genau accenclile, und zwar auff denen " " ' 
Starosieyen undHöscn/ wo keine Cachcnvorfal-
lcn/ keine Zellen« anstelle/ und unnötige Kosten 
verursache; Zumahlnauch kcilumehralsderkand-
Richter llnd ̂ ssclsur« nntdem dloul ia, und dem 
Gericl'ts v'jcHlcncbst^hremVcdienteu verpfleget 
werden/ und dagegen steh mit einem halben Reichs-
Thäler ?w Qucwne begnügen sollen. 

l l . 

Niemand soll aus licdttlichen Ursachen wieder 
z den 



4^ Bs(5)?" 
^ s " " " ^ tenRichtcrexcipllcn; sondern wer solches sich lllt. 
.^".'. terninuzuthnn/ soll gehalten seyn/ solches alsosort 
<,/'"". dcmRichter beyAus'Nchmungler^irHrlon zuno« 

ti^circli) und sich die I^cZHlitätbeyM^cncsHl^nu. 
vcrncmcnr zu mveisen anerbieten/ dabey voll der 
CcneralltHt oder auch von selben 0l^,n.is,0 einen 
Kcmll^ â l l^xcr^orclmarjum ^ucliccm begehlMf 
Welchen0rc1inaslN8alsofcrtpcriclil0?Hlli>> damit 
der^el-mn-m5 nicht zergehe/ ̂ >hm zugeben/ und I I » 
rs20^MHsiu5 zuhalten/ oder auch da keiner wäre/ 
e inen^"mimim alsosorr zusehen / gehalten seyn 
soll. Falls nun wieder den Ntchter c^^ircc, und 
dessen vorgeschüttete l x . c^,c> hernach nicht vor >c. 
8-il oder gültig anzunehmen/ solider Sachen Ve^ 
wandmft nach auffdes l il.a!^ Anhalteil beym Kö
niglichen (^-nc^l-(^Olivcl-licmcnc abgejilaft'et 
werden- Wer aber den Richter cilunahl erkant/ 

^ <.^d- soll bey lchwerer Straffe denselben zu l - c ^ca«^ 
^ ^ M l t c n s ^ 

l i l ^ 

So l t auch der Richter elmgc l ^ l l t ä e vor, 
schültell auff solchen sall soll ^ r bcli ^(cn m ( ^ l l l 
ülccumbcnci^, solche vorm Königlichen 5 c ^ ^ i < 

(^ou.cr-

, 



^ouvememem,u dociren schllldlq strn. ?lttffdaß 
aber immittelji der ̂ crmmug nicht zergehe / »oll 
Er dem auft ^hn folgenden Nlchlcr scln Äuffel,-
bleiben nori^cilcn) der denn darzNlffohn einiges 
Einwenden schuldig seyn soll sich bey dem Gerichte 
cmzufindcn. Solle aber der Richter in proklrung 
der l^i^lität l'liccumknc,,, oder durch seine Î cr̂  
saummß odcrSchuldder ^crmin^z zergchcn'und 
die^l!),^liederlichpl-ocralilrcc werden/ auffsol-
chem sallsoll ^u^cxznm ersten mahl »n Oc im^o .'^wdls. 
^crmmoin?O ReichsThaleri dasander mabl in 
^oReichs-Thalerdem?all vcrsallen scnn; Zum ^ " ^ 
dritten mahl aber durch den! jlc<zl vor das König.' 
liche ̂ oftgericht.^c.cncr werden; Was abcr in 

sou^ p'05 ul̂ i5 angewendet werden. 

IV. 

Wann nun in oberwehntcn oder auch andern 
walleneln^lchtcr zu l^ll.rmlcn soll beider Be- ^ ^ 
llcoenhcit/ da man den 0l^m.is,um aus denn-"" 
andern ^rerjsell nlcbt habm tan/ dergeschwornc ",. ' '" ' 
ordnllngo.Rlchtcr desselben Verses an des > and- 2 < ^ 
^lcyters/ und diege»chlrorne ^^^^^cn an der " ^-



< 4 «<s«)?»» 
l̂fessoren Stelle das Gericht bctteidm / welche 

auch die Richter selbst durch gute Verstandmßl 
und zeitige Nachricht einer den andern in denen 
Fällen/ so keinen Verzug leiden/ zur 5cllion cu„ 
laden können. 

v. 
So oftt wieder den Ordnungs- Richter und 

Hchuntten elci^isti wtld/ solle», dtlM ?l«<lc-
cellorel die Stelle vertreten / und da die i ^ » -
l'tät lncht Profil«, daspHrc, wie erwähnet/ ge, 
firaffct werden. 

Soll bey dieser >N.im7. l!c 5impl,ci H Pf.,-
5 ^ « 5 " " "ersahrcn werden/ nivht schriffllich lcccüi. 
«^»'" " c ' sondern alles pom Munde aus in d« Fc, 
^>«. /Hi. der cl icinec, und Nilht ulc^H ^uo l>«m 2l?ircc 

werten. 

VI l. 

Anff klare obi^uonc^ und zu Recht stan, 
dlge 



dige r̂HN326l!one5 soll nach elgallssenlm Klon!-
rori^l ausser aller Weltläufftigkeic die l̂ xecurion 
ergehen 

V I I I . 

^n ZcuMsi Allffnehlmmg föllen forderst kcy 
der pro^icilOli dcn'N so wohl ^<5toriz als Kei 
Nicht mehr als die tauglichste / von jedweden 7. 
Ällmirrircr werden/ doch in denen erforderten Fäll 
lcn/ und andern VeschaffenlM die ^6ctlcwnalc!; 
jedem Theile auch vorbehaltlich. Sonst 9,1^0 
26 produccncloz ^cN« soll keû em zuwleder des 
Kimqlichen Land > Veriehtö Orcliu. vcrfiatttt 
werden. 

IX. 

Daß in denen GrantMlungen / da einer 
ohne Urlach dem l>i<^» znclt folgcu wil / dcr 
Rlchter/uuqeachtcl dcssen/den^uHum vollziehen/ 

DaßHcluni^pHslidinl^llciÄMdie^ppcllHlio. 
F 3 " " , 



46 ^i»^ 
0t > " ne5) so von schlechten lnrelloc^msi'l5,nnd?lbscheis 
^"""" den/ die keine Vlm <ieliniciv^lxiben/ vomKönigl. 

Landgericht nicht fort nachgegebn und der l^occü 
dadurch stufig gemacht werden möge. 

X l . 

Daß die mresponirtc äp^ellärion beym Kö-

l x ^ n ^ niglichcn Landgericht in der nachfolgenden Hoff-

^ wiedllgen fall pro cicl^cerkant werde. 
X I I . 

Daß vor allen Dingen die in denen Crerssen 

so wohlauffdesRichtcrsals der l'asrcli Thun gute 
Achtung haben daf̂  foerdcnRlchlerin irqcndcl-
ner Sachen ttil^c^ defilldct / und 6r flcd selber 
nicht auffnötigee / Er denfelben zu l<.culircn be, 
mächllgetfeynsoll. 



rdlnany/ 
Wle cs bey dm lwtcr<Gcrlcktcn pnmX„Mn. 

cî r der ̂  Maischen Crärsen soll gshalten werden/ 
äclmn Riga lcu!<>. ̂ 3 i j /^nno i6;c». 

l. 
' H l l c n d a s R l W b c Couvei ncmcnr 
,i» 4 Cr.wseansiacchellct/ und unter iltcm 
Prärie êwi<se Gebieter gelegen/ also sollen 
zu einem »eben Cnwn ein gewisser i,'and Rich. 
ler gcscycc werken/ so ftl^enrer Weise in sei

nem Verichle î nc^v.im püm.i ,s,l!.!!ir!.i mocc^ilci, s M 
doch allc^l >'!.»,,!, ,^,,«l-> bis' tnnffllg eine gewisse Frd 
nnngpersertigelwirl'. 

Il 
S o l l »nd wiro der Konigt, HerrOauvernelis albic zu 

^ ' aa dic^aiib Richter vor sich anbero bescheiben/tbr l̂mpt 
ldllelN'ermitlclftdesHrnQcncs^^^l.vcsneulsderzlw, 
Nenihümc i.lsff. Vngcrinannlanb »nid Carelen an Sie m 
weilten Schreibe» ll'-ien anzeigen/ «nt ten Erb anffibr 
ran^Richterlich?lnwt / c«spol,I,ccs> undbarauffge-
l trachs il,rt„ K<.vcs5 schriffl!,ch von «hnen sobern und zu sich 

Darnach sollen zweymahl im Jahre tanl>> Gerichts. 
Tage 



Ta^c in einem jeden Cräyse/wieobstche^einerdcn i.viais, 
derandcrdcllTügnachMlchaciis/vcrmögeteßfallSbcsche, 
hencn öffentlichen Anschlages/ gel l ten werden / M e die 
exkraorcÜnaria jl.lcl.cia in clim:n^!lI)U5 Lc cjuz moc!l call-
bu5 so keine ^llarion, biß an die obgcsetzte ordentliche Ge> 

erleiden tonnen/ wie 
tanndieRichtereines jeden^'räysesauffdestand-Rich^ 
tcrsAnsoldelnng/uttautjblcibllchllcheinstcllenuuderschel. 
nen sollen. 

I V . 
Die5clll0ne5 undTags Zeiten sollen auffdmHänsern 

oder l'littcipa! Höfen/in einem jedenCr.l,)s; geleget ulld qc-
ballen werden dahin deri.'and Richter sich zllsordcrsi vertu-
gen/ felnc Anknnfft alsodald allen und jeden des Gebiets 

dcutuntt/daß alle die und ein jeder/da einer wledcr den a ndern 
rcchtllche^llstrach undzerdmin^zzuliaben vermelnet/ daß 
zhnen allen ^ l^c ion unweigerlich gegen verstehende Ge, 
richts<Tage/wie obgedacht/mitgechetletwel den i'el. 

v . 
Und weilen der Land Richter anch ohne das als eine 

Persohn das Gericht nicht verüben, noch bekleiden »el; als 
sel wegm >hr. König! Mayt t . nnserc' allergliädl^ien Kö
nigs undHerrn dert'andRichter »cdesmah!znmo^cilclc 
4 oders. verständige Personenseines^lHy<es/ anorenen 

vom 
. 

http://jl.lcl.cia


vom Adel und Unadel / Haupt Ampt« und Hauptleuecn/ 
^rscnclätorcn verschreiben/ zu sich alsdcnn ziehen und zu 
^licss^cn haben! so unauftblcibllch bey l ^ ^ i , so in den 
Schwedischen ^ m c c n enthalten / erscheinen und sich 
darzn einstellen sollen. 

Vl . 
W a n n nu die ̂ cpuc!scc^ssclVosel-l auffden nechssen 

angescnten Gerlchcs Taa ulsammell kommen soll ein jeder 
oder m M n n ' t / ehe llnd bevor einige S a ^ e n von ihnen 
vorgenommell oder cleunhcllet werden / in bcyseyn des 
ssanycn u ndjiall^c^ ossencllch emen qesch'rornen <srdvcr 
dem Herrn Röschen <^^li' cr«^ui oder seinem Gcvoll^ 
mächtl^tell/ der lln?llnang des Oerlcht^ dlc ̂ and Richter 
und/^ auchdle!.^ .ION in loco tunäl-
l(.l^ soil/ corpol-Hlncr ablegen ausserhalb denen so zuvor 
dem 5.'and Bericht bcrgcn'ehnct und lhren Erd abgeleget. 

V l l . 
W a n n nun also durch ten Rigischen Hrn ^.> l ' - r ^ i -

lor^ oder seuum Gevollmächtlgte:: da«' ^.ind Gcrlch 
dcs<irarle5i ''<!<<' dle > ,̂̂  ^ c r ^i^lol-clisteord.:^/ 
und der^and Rlchler zusampt den ^ücl l^lc^ sich meder-
gesellt sollen ?ll, ^ le^nd Richter lm Namen der 
Umplllchen uicl l^icn die anwe'endc harten crmalmen/ 
zu welchem C'nde >hr n d m ^ M a r l t . ilns.r allerqn^Wig-
fter König nlid H^ r diese ^ Gütliche ^r lel . ' l5.0r?cr er, 

H dacht 



5<3 <^c«)^ 
dacbt und angeordnet/ und derowegen einen jeden ermähn 
ncn/daß Er dasGerichte und^llcilorcl-, mit gebührlicher 
scvcrcmx zu jederzeit antrete/ und mit Thaten und V o r , 
tcn ehre darnach lcmc^ache und dcro marcri2l,2 allcine 
bcscheidentteutund ordentlich ohne elnlqe2tfe<Icn,ll'ju-
sjcn,Unbescheldcnhcit oder schmähliche Vestossnng/lreni> 
ger ungereimten umbtreibcn der Person vor Zeucht aw 
trage/ cmer den andern ^.nienrer höre/ und(fiOttnndder 
helligen !llsslc?dcn^uscs(blag setner Sachen befehle; da 
abcreiner oder der ander danieder solle wandeln »oll er pro 
c,v !̂lc.̂ cpcsl'ol ^emGerichtelneincharteStras-
se wlllkührllch verfallen leyn. 

Vl l l . 
ESsollen abcrobgcdachte^alld^i<ltcr lelch 

annehmen ttndvorlhrcm^alw^ell^le>^' !,ic l̂assen.-
In clVllldmz: Schuld und Wieder Schuld / Hordcrnlia/ 
braun uud blauschlagen/ ?lctcr Enlscheldlln^ in)-
bcreltnngen/ Mhererbcsichlignngen und dcreqlclcl eil 
Sachen; lll cs»mlN2!il)u5: Totschlaac / Mord oftent-
llchc^llallen ^ewaltR^nberer Zanberer >! I'chlucd/ >c-
vi0rezinil,rl.runddero<;lclchcn.^llleanrcl ^ l , .̂and-
Gttter l>rlvi!c^>^cstHmc,null!m, I^scciiucum 2c1cun« 
cl^rlim, luccclnonllm, noNclliomlm liri^iolHsllM) l)ono-

l<c^>n ^ l llc, NNd dergleichen conccrnlscli^, sollen im-
mcljtHcc chre l>rlMHM mllHNliam im Hoff- Gericht ;ll 

Dcrpt 



Dorpt baben / und dahin remimret werden. Eolteaber 
ein Edelmann pcccircn undauffftischcr Thatbegricssen 
werden so »oll allda und in welchem EräyscErdas cl imcn 
begallgen/ Er.,pplc!icn^lscr,inVcrbörgenommen/ und 
wie dlc Sache bcwand befunden / auch gestalt die Verbre, 
chnngqclvand^cr^clll^vcnczuglclchncbendeml'sorocOl 
davon ln das Rigische ^u^el-namenr geschictet werden. 

lX. 
D a wieder Geistliche Personen soll gcklaqee und l^o« 

«5 geführte lverdcn / soll das ^and Genckt stei»ilg stch cr-
kündigen/ obdaswasgesuchct/ mcrc l̂  ^ !c l i^ i lcum oder 
Mlv^i l^ ^vl^dclcclilalirHlc cc>N(.crnisc, da eines oder das 
ander bcstndlich/ soll er jenes -^ lVisuln ^cclcii^lllcum rc-
mulircn, dleles aber llvc palior cum ^H^orevc! l'c l̂.iHsi 
öc c c^lic^ znthnn. soll ̂ r gleich lN andern l'xcclVcli, ! 
v,o NoKüuHciz s>slvilcgll3zu procccllrcn UNdjU llltheileN 
gemächtlaec seyn. 

x . 
Denen V0M?ldcl soll d.^ ll,5.is)prelicn^en^i, iliczs. 

cesHn î ,li llll> l(.ls,5 blclbcn das: ̂ i ie den Verbrecher in 
Verhaffcnn^ biß das blecht über ldn craan.^cll bcballen; 
daSic aber den Verbrecher nlchc n'ol verwahren !^l:dcl-n 
lauften lasscn werdell / sollen S ie mdejscn Stelle stebc,,' 
nnd davor antworten/ und zur rechlmaijlgen Scr^' 
Mo juriz 0l6inc gezogen werden. 

G 2 Xl Und 
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Und wie alle taud Richter in ihren Cräysen/ lrie vor 
gedacht / gerichtlich pro ^iren und ohne Ansehen der 
Person / r^vor und Unterscheid im Straffen und Gelp, 
dusscn nach Landes Gebrauch verfahren sollen; ?ll5 soll 
die Straffe! womu eines Edelmanns Unterthan beleget 
wird/ der cnie Theil dem Erb^Herrn/ der andere dcm?ln< 
klägcr (ohne die l x^eml'cn) ^ ^ ^.cri^t aber ker dritte 
Theil davon heimsallen. Und se2 der ln eine so gri f fe 
Gcld-l'c^nverdammet/ gestractsehe er vom (Zeucht gê  
lallen solche (Gelder erlegen oder davor q^n^^m .2vncn. 
Son»wl ausserhalb solcherSlraffc bleiben nlaubcrl^Hs 
chendlc Straffen g .̂l'> dem (Bericht allein. 

Xl». 
Es soll aber in Schnir und andern S achen wieoben 

berühret' keiner ^ . ^ " ,ll cn er >ci ^l.n zuvor 
Neuwahl cvtcntllch^lllc^ undne! >^,:^.li sc'lc', 
tHc.c'i'dsrdfn^^llchtcilglaichlVürrlgatt^ei.el^tttt'oroen' 
Da aderc>'l.i''i<a:lff>icrrttss^''^rlon<.l»^ ^jf^il^iotte 
leg.,!ulm nicht ertchetneu, besondern cl^nl^.^cirer nujjm 
bl'lben solce/ soll wieder denselben . cs cc)»,l̂ n-.2cl2m .^ 

lrevdcn. 

Allc civ I zmd ankere auä LandGerichl gehorlqe 
Sachen 



Sachen'wie oben berühret/ und was darin dascltstener, 
kant l und davon ntcl't ordentlich Mtsä ŝ rällH -ppeüircr 
worden/ solltcr Hauptmann oder dcr Amptmann/lnnel< 
chen l xcc^vcl̂ u5 gesessen uud die Eachcn gcwands ohne 

XIV. 
M e cnmll^lil und andere Sacken/ Vl«m 5c Kmäm 

cQliccslicnlc5) UNd Na5 dNN <icsil̂ civc tlkant / soll daS 
i.'and Oericdl ficljfta ;u l^oroco! seizcn / und dasselbe nc-
bcust den ^^ .^ dem Herrn Riqiscdcn (^o^vcllieus cin-
schictc welcher von Stund an sollte all dasHoff Bericht 
znOörpticllcfcn ulldmo^um cx^ve-li^,darauffabwar-
ten wud; illmltlclii con^cmuHlllö in sicherer Verhütung 
gehalten werden soll. 

xv. 
Solle aber einer oder der ander mit lnkand Oerich, 

tenSprllchniedt;usncdcllfern ulld sicl)dadurchl'elchwc-
reebesluden sosolll^msr^ttchcilvoniolchcmSprnchenc. 
lrcder it.,„lc ĉ̂ .> oder lllll .̂ Tauen gcqcn^lllglmg 
^ MaresScdirsdl'cl' ^o»l̂  ^v.ur ("encht and^Nl^l^he 

'^sl^'.' ^tselncsrcchcmäs/ 
si^fu ni:7i , lc> />^^cll^llon mc^!.lNll'^lz ^s»ollo!izä 
l^'^ llnlcri^./.^ m>ccl'cll zu m l ^ u ^ c n , und 
zuqlcich zu ^i:>li.,le^ sollllcllllll'srblelbuugdeljen' soll 
dlc^^l -''^!^"p7c>. .ersan: werden. 

O ; XVl. Es 
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Es soll aber von keiner Sache die äppcllgricm vcr, 
stattet werden / es sey denn j daß dieselbe sich über so. 
Reichs- Thaler Schwedisch erstrecke. ä a u m m 

IoKannc5 3Ic^tt. 



rdtnany/ 
^ ^NNO 1652. H(N I. ^cl)ruar. 

pul)!icircc, wornack dlc Hn. Hn. Land-
Richter sich zu halten. 

Wie es ln den Gerichten pllMX instand 
soll gehaltcu werden. 

ilnilt jedermann wissen mdqc / wo 
!und wie er in vorsallendell Sachen das Reche 
zu Ansallg suchen oder »einem Ankläger begegn 
nen/ und da Er sich beschweret besilldet/ durch 

Mittel der ̂ ^^cll.n,on mls Ober ^mchtgelangen möge/ 
als ist darüber folgende Ordinanhabgcfasscr. 

l. 
Anfänglich wellen das Königl. Hoff- Gm'chte drey 

provincicn, ^lcffland/^nqermannland und Earelcn unter 
sich begrelffet/ und aberln Earcl und ̂ ngermannland dle 
^orm der Rechte l.nn s)llm^ ^m?ccunc!^ mll^nllir, 
vermöge t5clmcdl!chcn Rechten und Qrdnnng an sich 
richtig/ so wtrd es in dlelen beyden psovincicn unvercm 
dcrt dabey gelassen. Bclal.acnd aber dle provim- kieff-
land/wlrd dlc,clbc/ mehrer Rlchtigtcit halben / in drey 

Haupt-
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HauptCi^ysemlds.Land.Richterschasstengetlieilet.lund 
an jcdclu Ort cm sonderbahrer Land Richter verordnet. 

li. 
Die verordnete Land-Richter eines jeden Orts sollen 

2. /Uicll'orcz hcibcn/ und so wol M l u e r als ^<.ttcirc5 je
desmahl/ ehe sie dieselbe bekleiden (wo sie nicht vordcme 

l l l . 
Einem jeden Land Richter solleinXotÄriuZ odcrGe, 

richtsjchrclber nmb Verfertigung der ( ^ r i o n e n , V e 
jchreibung der Parten vorbringenAusshebung nnd Ncr< 
Wahrung der ^ ö c n , Auffsassung der Zeuglussen conci. 
sirung und plllillcirung der Urtdellen nnd Kci^.un ans 
^offGerlcbt/ zugeordnet werden/ welcher in der crstcn 
zcNwn seines o^Vii Anwesend des Land -Richters nlld 
^rcNorcn öffentlich einen corperlichcn Eyd ablegen und 
lcvcrlncn soll. 

lV. 
Dle Land Richter sollen ein jeder in seiner Land Rich« 

terschafft zweymahl des Jahres nach Schwedischer M a -
nicr auft des Landes Unkosten am bequemen Ort den S ie 
nach ihrem Guttunclen elwern rinnen / Gericht hallen/ 
und ungeachtet ein ,cder daselbst aus der pul)!,.., cĉ  Ord
nung wird vernehmen können / so sollen dennoch die Oc 
llchcs lc rmm, jedesmahl 4 Wochen vorher auft der 

Land-



Land Richter?lnbalten von den Tanheln in der öffent
lichen Verlamlnng durch dle ^ t t o l « abgekündiget uud 
angezeiget werden. 

V. 
?ltt diele kand Gerichte geboren alle lllld jede Perso

nen? !o in dielen Landen der König!. Mayt t . immc^,äre 
umerworffen, sie fcin ?ldel und llnadel/ Vei»ilich oder 
weltliches Standes/auch lm Vurglagcr liegende Reuter 
und So'.dacen. 

Vl . 
>n^leichen geboren zu diesem Gericht, alle und jede 

Sachen/ ^imm.i!,5 und civlli.i) die allein ansgenom^ 
mcn so ln der H.'ft ^'crlcht^ Ordnung cxcipirct nnd nach 
Echlredllchen Nechten ,mmc^lare ans HoffGericht ge
hören dle andere alle sollen all'ler angenommen und den 
rcchtsuchenden i'.nlo ^ i ^iltlclä) wie hernach beschrieben/ 
H^mmllislrcr werden. 

VI l . 
Auch sollen bey diesen Gerichten alle l iessen, so 

wieder i und Gebot der Kömgl. Mamt. vorgehen/ 
cs sey verfängliche ^orkäusserer oder nicht Erbauung und 
UnterlvUtnng der binden und (^ chulen Post und Post-
l'an'cr Brn^cn ^ lege und A>eae Flüsse nnd Fahren/ 
lmglclchen nicht Enlllchtung ^.^,c Xorn5, nlcht Beiel-
dlgung Prediger und Schuldlcner/ und was dergleichen 

H zu 
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zu des kandes Nohtdurfft mehr angewendet und ohne 
Mangel geleistet werden muß wlc denn auch die jcnigcn/ 
so sich unter der König!. Maptt. iu dicji n Bauden gelebt 
und nicl't eydpftlchtig worden / dasern Sie nicht mrrH 
ssHliilucum rerlTiinum cm jeder vor stilles ^rärses 
Gouverneur oder Stadbalcern den schuldigen Eyd der 
Uttterthänigkeit abgeleget / von dem ̂ and Gericht ent
weder auff ordentliche Klage oder des Land i , ^ ,5 an-
halten/ oder auch « oss.lo gestraffel werden. 

v i l l . 
Wer nu jemand vors Kuld-Gencht besprechen wll/ 

der soll vom ^and Richter zeltig eine ^rac^u, darinnen 
die Urjacl îner Klage tür^llch angezeiget wlrd / an»)-
dringen/ dieselbe <oll ausss wcnWe 14. Tage vorm 
l'crmlnc) durch eine orer 2. geaxjse Personen/ enrwcdcr 
dem Vcllagten »clbster Person / oler ln !clncm>)aule 
undGcwarlam iulin^rcr und cntiveder durch fchnfftli-
che l̂ clHrion oder mündlich emgezeuget werden 

lX. 
Wenn aber die Vauren einer den andern besprechen 

wolleni soll der Wa^er oder ^u'^>^ dcjjen/ dcr bclrro-
chcn werden soll / auss des Klä.;cr5 ^ndalten ohne vor-
hcr^c^nden besehlich des O^richlo dem Theil »0 bc ^ro-
chcn <oll werdet sol̂ ea .̂ Tage vorher antund^n und 
llcl> dclien nlcht wclgcrl?/ bey l'o<.U) auch der Angesagte zu 
ersehcinen schuldlg »eyn. x . Doch 
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Doch sollen weder in diesem Land Gerichte noch bey 
den Schloß Gerichten tcmc <^vcrc!cn Uttd Processe, so 
irgend die Baurcn sämptlich oder der mehrcrtheil/wieder 
ihre Herrschafft und dcro Haupt uud Amptlcutc oder 
^srenäarorcn wegen übermässtgcr Bedrückung und uu« 
tröstlicher Schärfte autrageu oder vornehmen anqe-
nommcn/ gehöret oder geurcheilet/ sondern diese und dei 
rogleichen Oinge beym Hoff. Gericht gesuchet werden: 
glelchwol sol dem ^and Richter unbenommen seyn/ auch 
auff pHlcicuIäs elnes odcr mehrer anbringen/ die Ange-
klagte;ur mo^crarion zuvcrmahnen / und auffm ^al l 
webt geleisteter P2,ml)n, die Sach zucrtünden und dem 
Hoff-Gencht eil,znbringen. 

5 s soll auch mit dieser Ordnung und Gerichts-Ve-
stallung dasHausirecht so cln jeder ^ rb Herr und Haußs 
Vaeer an scmen Unterthanen/ Gestnd und Vauren/ m<t 
bllligmajslger Züchtigung / darin jedoch Chnstlnl'e Be-
schcldcndelt gebrauchet werden solli zugebrauäell besu-
get/ mit nichccn auffgchobeu/ sondern allein dlc Klage 
so ein Vaur wieder deu andern hat / es betreffe Schuld/ 
Gewalt Schläge/ lnjusicii, ^rbschaftt ^ ld> oder ande
re Schatcu/ uud was sonsten wieder GOltes Gebot nnd 

H ^ die 



die erbare besetze straffwürdiges begangen wird / darum 
ter verstauen und ramit gemelnec seyn. 

Xl l . 
Wenn nu die Gerissitc angehen / soll anfänglich der 

Nichter die Parten ernstlich ermähnen/ daß h^ic das 
Gericht gebührlich r.^cct'ren, ihre Sache aegenemani 
der kürtzlick sürbrmgcl^ einer den alldern gcdnlllg hören/ 
teinen unzeitigen ^yjfcr und unnütze Worte gebrauchen/ 
viel weniger im Abtritt zu Schlägerey grclftcll / oder im 
lvledrigcu Fall der Straffe gewämg seyn. 

Xl l l . 
Es sollen auch die Gerichte-Personen das Gericht 

mit Acts- abwarten, und dlePanen da») ^leauffwarlcnj 
anmahnen/ auch lollcn sie niemand nm Unbeicheldenhcu 
überfallen / sondern einel? jeden Nol'ldllrftt mll Sanf te 
muht hören/ und die Sache nnc allem HlcH wol cm-
uchmcn. 

XlV. 
Würdeder^it^nl im ersten^crmin selbst nicht kom-

men/dcrc,lirleaberslcl elnstellcn scllcl lll dleUnksstcndeS 
"I'csmjsii in col^ ln^r l^m vcrlhellel werdcn/ und wo er 
in sollenden ^erlchl^ Tagen anff^lc andcreo^rn)^ rci-
ne i ''^a^cc ^chmdcrzns: !. lnc^ vorigen alljjcllblelbcnil 
eindrlllgcn tönte/ el̂ eer ^clö l l tn l rd/ dlcjsllccl stallen.-
Wllcbc ^ r aber in dem andern I <.rm lnĉ  aucy auiftn/nicht 

allcln 



allein der Sacken verlujiig erkant/ sondml auch in die 
Unkojien verdammen werden. 

XV. 
Kein schriftlicher Proceß soll bey diesem Gericht zw 

gelassen »e^l/ sondern alles nnmdlich und ünnm^rie ge
handelt/ und einer dem andern alsobald oder m der folgen, 
den ^cl!lc>n zu alllwoncn schuldig »cyn. 

XVl. 
Niemand/der bcsslzlich/ soll mit ( ^mion beschweret/ 

die unbeglichen aber/ wo sie reine Burgen haben/ oder 
mit Pfänden c^vncn können / 26 j^racosiam gelassen 
werden. 

XV l l . 
Cs sollen auch die Il:s.imcs>lZ c^'^mni^r <l< M2>jti.?, 

es sey dallll ai:s qenugsaiittn erheblichen Ursachen nicht 
iugclalscn werden 

XVl l l . 
Nicbt liederlich Ulld ohne qrosse Ursachen sollen den 

psncez zu pror^Inrcl^lniondcrdelc zwlichcn den V a u l ' 
Volct ^llälionez gegeben werden. 

XI 
Würde die Sache ^lss^ezeuamfi bcrlchen / sollen 

dlclelbe/ wo mn^lls^ j t rac^ dem Gerichte vorgestellet/ 
da? l x.^mc^ ::,ll denVanrcn icharssvor^enolninen/ dcr 
Zcngcll ^ d lyrcr allen Gewohnheit nach auff U^j'^en 
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und Vermaledeyung ihrer selbst/ so wol i h m Weiber und 
Kinder/ Wiesen/gerichtet/ 
auch umb die Ursach lhrer Wissenschafft sieM nachgefta-
M/dlc Zeugen absonderlich verhöret und nach ihrer Auß-
san' / vor geendlgtem l^xaminc mit den andern nicht zu-
sammen gelassen werden. 

XX. 
Könten aber dic bezeugen nicht alsobald p^lcnrirec 

werden / so muß es doch vcl ciliralicc ) vcl Nar,m linitH 
jus l ^ ' ^ geschehen/ damit die folgende Gerichts-Tagc dlc 
Sache könne elltschieden werden. 

XX l . 
Doch können die Gezeugen ein jeder an dem Ort/ da 

E r gesessen/vom Land Richter und No r2l,o,<n vorgeschric-
bcnerHorm/vcrhöret/und dcro Aussage dem Zeugensührcn. 
dem Theil umb dic Gebühr ausgegeben ircrdcn. 

XX l l . 
Aber in streitigen Gräntzen/ Fischerepen/ Wiesen/ 

Holhungen und deroglcichell sollen die LandRichter ohne 
Inlpe<ül0n des streitigen Orts/ in rc prx lcnr»^ pcrpc-
r^.im rci mcmoriam auftgenommenemGezengnift nlcht 
erkennen/ es wäre denn das: ausden ?soc!uc,rrcli, l ) o ^ i -
mcnrcll) und andern ümbiiünden die Sache hell und klar 
erschiene. 

XXIll. 



XXlll. 
Der zugestandenen ^ l bgcrccbtiqkeit dcr verlallffencn 

Vaurcnj sol! auff des Land NledtergAnordnnnez mid be-
sehlta dlc Äuf:al:lwortuna qelenict werden, würde aber 
der darwieder cm-
wenden/ und den Bauren verchädiqen wollen / soll die 
Sache auff ^»«cloli des abgeforderten Parcs gcriedtlich 
crkant werden/ der Vertreter aber vor den Baurcn / wo 
er finchllg würde/ zu hassten schuldig fern. 

XXlV. 
Wa^ die c>imili.il,.^ betrifft/ wie in Seliwedijchen 

Rechten lvl.samlichverscben^ und in stetigem Vebrauch 
erhalten d.v; alle bocl^^^iltche Laster als da lern Vlnc-
schände / in auff. und abste:aender nnd lm erstell und an-
deru Grad der l r.^5vcrial l^nn, nnllümrltche viehische 
Vcrmts^unq qewa'lsameNohtu'lchllqnllal Kindermc. 
vorlcyllcbc Todjchl̂ ge auff offener linlall^barcr <'v.: oh-
nc einigevett̂ crgehcllke Besragull^ ^ ! mv'cr> Gerichte 
v^n dem ̂ ölltgl (lOUvcrneurcli Ul^ ^^^dchallcrn auch 
L l̂i? ^Kl'lcrn cxc^^n c gett^'^cl werben ^ o soU es 
m diesem ̂ audeauch darber bleiben und gleicher gestalt 
gchallcnlrcrdell, 

XXV 
I n allen anderen cs,mmHl̂ u5 betreffend ?ldclichc 

Pcr>ol)ncn.!ollcll die Aachen durch gcluhrlichc (..ic^ ...^ 
Klag 
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Klaq und Antwort vor dem Land-Gerichtt wol cil^onom-
men au i' den, fincht^en frey sicher isielclt :n nlir vom 
Oenchte anffersordern.̂ eqeben/ undsowolcm-als des 
rudern Parts ^e;ell^nljse verhöret uno anft^etajiel wer
den. ^cllabcrdlcK^niql.l^ivllc^HUlld^ockl'cxrc^ 
l'cll im 'xö:nqrclch Schweden nicht zul̂ nien/ daji'?idcllchc 
Vcrionen anderswo kenn am )>önl̂ l Hoff Gerichte »ol
len qeurtliellct wcrdel, / so soll es alhie im i.'and Gericht 
auch gehaltcni und wenn dle Sache dnrch Kla^ nnd ?lnt-
wert qesnbrten Schein und VewcH zuilchen Klägern 
und angeklagten eingenommen / unter lhra- >>nid nnd 
Siegel mit 8l,l)lcs^ci0li des I^o^l-ii dem Host (sicllchlc 
lli <.,.c!ul<^pollenkommencinqesthlckct/ und;n sollender 
Hoft Gerichtsjllri^icä berde Parten / oder wo cx «t^-
c,o psocc l̂rcc würde/der angeklagte tahltt rcmlllnct 
werden. 

XXVI. 

Dero vom Adel/ Untertanen Ulld H>ul̂ enossm/ so 
koebremllch c!c!lnc^ircli) sollen anst anHallen de? ^clel-
digten oder c> uHc,o von ihrer >?crr!chasttanst ftlicher 
T lM / dannt L lc ntcht entkommen. ;nr^afft gebracht/ 
wolverwahret/ nohldnrfftlgllch unterhallen/ nndcnlwe, 
der im Gericht? lro r.liclle mcht ferne wo e5 aber 
allzulang anlansten wolle anst d(n3ehlö>jern oder Hosen/ 

da 



da der Gcfanac»e ist) und dahi» sicb der kaud - Richter 
des 0rcs mic »cmen Beysit-ern anssact»drl,che «c, , , , i . 
t,o„ dcr^acbcn und ? u ^cschaftenl'eitnachlinu!!^ 
leu/ulcht beschwere» wird/cingellelllt werde», 

XXVII. 

Gleicher Weise/ se haben die vom Adel und Zerren 
nach Schn'cdlkl'tuRechten nnd i'> v,>ĉ >cn die Ererben' 
da»! (^ ic ihre Diener und Hausgenosse» / wcqe» Ulnre» 
dev,. !,nin,l!.,.,i»'n und aller andem UntKu und stloben 
i x xn ,, i „ H^fti lichmeu und verwadre» möqen »cdech 
das. <^le licnlbe nic ebstebel rein ^and e>'llichtve>»tcl-
lcn und anst «laqe/ Zlnlwcrt und Bewein dasUlldcil 
darüber eracl'cu lasse» / dieselbe 0rd»ui,a soll in diesem 
i.'a»dc gleicher weise ubscrvnci n»d gel allen werden, 

XX VI i l . 

"<!le andere c.ln,iinHl Sache» Ilnadelicher Personen' 
^ c l l ^licroder llnaeiesseuer/ wee^ landl ' '»ü ,!,-

densons'tense»n baben die i.anrNlchllr 
der ^chwcdnchen ancl, Göttlicher/ 2<>e!llill'er «>w dn 
banden n-eaich sicher Rechten^ Machn und <'' 
"ach ^v^i.cHi der Gctlagten und erwelljuchen pclnücben 
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Verbrechuugl (wofern sich die bezüchtiqte und anaeklagte 
(Personen nlcht mit sicherem Geleite/zu und voll den Be
richten! welches einem jeden ftey stehet/ verschm) vor oder 
nach dem Verhör und der Tortur und Gefängniß zu vcr-
fahren. Sollen aber/ insonderheit in peinlichen Sachen/ 
es treffe wen es wili vorsichtig und bedachtig vcn An^ng 
bißzuEnderlocccürcn. 

XXIX. 

W a n n dann nun in civl!ll)U5 oder cs''mm.i!il>ii. der 
proc«zuEnde qebracht undvoll bendenThellen beschloß 
lenz so foll das ^md Bericht die p ro l^o l mlt^lelf i rcvi-
^,reli>)llag und Antwort Schein llndVttrelß mlt allem 
Flclft sorg^lclg crweqen/ die > " " vom untersten Ber<I, 
yer ;um andern voll dem an den ^and-Rlsiver er nl^n 
lassen / und fordcr erstlich nach l̂cssländlschen Rechten 
und löblichen G e w o h n t e n / so well dieselbe dem ^ o r , 
te GOTTes oder der >xölltql. Maytt . l^s, l^cs,0si!, 
nicht Mtgenen/ wo dar aber enie Otwlj)hell Nlcl't ver, 
Handen / nach Schwedischen Rechten/ (.onillmc 

lcds-Abschieden u«d Gebräuchen i so mtt dem j^sc 
izlnoi-llm poplllorum commum clllstlMNUg / spreche« 
und verabjcheldcn. 

XV 



XXX. 

Und weilen ausser denensclbcn so oben ̂ llic. 24 auß-
gesoudcrc i nach Schwedischer Ordnung das Land-Gc, 
richt auch über uuadellchc Personcu/?irmc und Reiches 
m c^m.nHl Sachen an El?re/ Leib und Leben/ ohne Ve< 
sl^ung und l)ccilinli des ̂ ön^l. Hoff Gerichts niHts 
zu cxcczvircn hat: Als soll das Land - ̂ encht Welcher 
Welse/ weder mit der Tormr auff genugwme mclicia 
uud pl^K,mcl0l^8) noch mit der!'xccuiloli der gcsuns 
denenUrthel/ Leben oder <>l'r betreffend/ mcht versah-
reu / sondern n̂ ch Vcfindunq der Sacdcn ciumuhllq 
cuk'5 llrchclls sieb vereungel, / dasselbe sampt den.^cicn 
und ̂ ctll.ircli alsbald wie oben ^rr'c. 25. stchet/ aus 
^off Gericht/ ehe es pl!^,cncc wird/ fchlctcn/ uu> 
von dem weiter rciulucio^ erwarten. 

XXXI. 

Dieselbe äöcn aber sollen auff des Land. Richters 
Besehl/ von dem Haupt/ Anwc- oder Edelmann in 
dclicn c^üter die 55acbe gclvand / mit schlcunlqer 
Post fortgeschicket / und dem HoffGmcht cmgcltcffclt 

I 2 xxxll. 



68 O^5 )< " 
XXXll. 

Mieter wcile und so laug die Kesolucion vom Hoff, 
Gerichte elnkommcn / sollen die crimimlcc Pcrsohucn 
in hocbpeinlichem Verbrechen bey nol'ldürfftlgcn Unter-
halt/ auffdesAnklägersoderErbHcrrnUnkosten/ ln 
sicherer Hasst gehalten nnd verwahret werden. Aber 
Ul !cv,0llt)u5 cic!lctl>, die nicht î cib und Gebells S to f f e 
mit sich bringen/ dieselbe nach des ^and-Nlchccrs 2r« 
blrrmm anff geleistete Bürgschafft loßgelasscn werden. 

XXXI I I . 

Würden die Angeklagte durch cn^^n^^t? oder salD 
läMc Unachtsamkeit weggelassen / nnd entkämen / soll 
der Erb Herr oder Inhaber der Echlöiicr nnd Hös'c da 
vor Hälften/ nnd nach c^Hilccccn HlbnrHric gtstraffet 
werden. 

XXXlV. 

Wofern nn die Tortur im Hoff Gerichte gleicher 
Weise ettant oder bestätiget n ürte/ soll vom ^and Ge
richte und ^<!c<s(,reli dlclclbc vollcn;ogcn/ und nach B e , 
jchaffcnhelt dcr Aussage mit mchrcr ni^v. l^.^^ l,ud 

Zcugen 



Ztllgm verfabren/ und in der Haupt Sacke ein Urtei l 
iMundcn / d ĵjclbe wie oben ̂ rric. zo enthalten / sampt 
den /̂ clcn I.irc pubücHlionem denl HoffGerieht einqe-
schicket werden. 

XXXV. 

Wann dann die Vcstätiqnl^ oda- ^esosm^ion 
der emqcklilcktcn Urcheil keibeo und^ebcns.Straff be
treffend / sollen die Urteil dem (.̂  ^csli.n^r, oder 
Stadlhalccrn / nntcr dcllen Cr^rß die Sache zuschi
cket / nnd auff dero anfodern an den Ort da die ^aehe 
llcwand thätlich cxc^vllcc werden. 

XXXVl. 

Was an Geld Vnsscn/ derer von ?ldel Unterthanen 
möchte ;ncrlanl werdel, d.N'en srlldaseine Oritlc Tlell 
dem nömqc ^15 andere dem Gerichte < das dritte dem 
Erb Herrn zufallen. 

XXXVll. 

Würde aber,», civ.ii^^cder auch iu Sachen iEl 'r 
uud Men Namen bell cftend / ,cmand sieh durch des 

2 3 ^nd-
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Land-Richters Urthel beschweret befinden/ der soll 
6. Marck Schwedisch vermöge der Ordmantz / in S l l , 
bcr-gewehr bey Gericht ablegen / und in Sachen so 
über so. Reichs«Thaler Schwedisch seyn / von solchem 
Urtheil Hattcc pcclc oder Ûl-Hncc jllllckca an das juc^i-
cilim leculic^ i^^licia: seines ^läyses Hppcüircn, die 
Ansehung des Urtheils samptdcn äpoNoliz gebührlich 
bitten / so Hm umb die Gelühr unter des Land- Rich< 
tcrs und tcyter ^llcisorcn sul)jcllsc,on gcsolM werden 
soll. 

XXXVl l l . 

Damit aber ohne wcitläufftige Unkosten die ^ppc^ 
Krion hernach cxpccllrcr wcrdel soll dem Hppcüiscn^cn 
Theil zu Fortsetzung seiner ^ppcli^cion die nachfolgende 
juricllcH m secuncî  inl^nria prgclî ircc UNd beyde 3h(ll 
dahin rcmiccircr werden/ die denn ohne einige neue c l̂la« 
tion ex liiec remilllone tcrminum pcscmr)loril.lm ha« 
tcn / und woscrn die ^ppeli^ion alsdann nicht i ^ n ^ . 
circr und verfolget wird / soll die HppeiiHtion vermöge 
der Schwedischen Gerichts, Ordnuug erloschen seyn/ 
und ^ppcli^nc nicht weiter zu suchen und ^vcs^lircn 
verstattet werden. Würde auch der HppcilHm feine 
chehaffle Vcrhiliderniß haben / warumb er in demselben 



^ermino nicht erschienen / und dieselbe in folgender > 
r^j^H prod^cn könnm / soll er nicht allein der S a -
chcn / sondern auch der Unkosten verlustig erkam wer, 
den. 

xxxix. 

Alle andere Sachen aber die unter 50. Reichs- Tha
ler Sclnvedisch seyn / oder davon ntcht Ic^rimc Zppcll,. 
rcr worden / darinnen soll dem untcrliegellden Theil dem 
Urtheil in gewisser Zelt nachzukommen / vom Land-
Richter besohlm / und wo solches nicht geschehen / die 
l̂ xccmion durch den Köniql (^omcrncur und Stadt» 
Halter deS0res verrichtet werden. 

x ^ 

Allch sollen alle kaud Rlcheer laut Königs Ordb 
nant) sbllldlq seyn/ icdes Ial>r n^nle ^ r u ^ i o ihre 

cccoll., rem ab^eschrlebm / ms Hoff. Gericht einzu-
licffern/ und dem Ober i uzustcllen/ d rmSie ge
horsamlich und bey Vermerdlmg der darauff gesehen 
Geld Straffe nachkommen i und fedcr seinem?lmpt mW 
Bcruff wle in der HoffGmchcs und dieser prim^ ,n-
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l̂ nciZe Ordnung mit mchrcm enthalten/ zu verrichten/ 
und sich vor Beschuldigung zu Huten wlssen wird / was 
aber aujjcr dem so aldie verordn vorfallen möchte/ dar
in sollen die Land« Richter sich nach den Schwedischen 
Rechten und lctcfflqndijchell guten Gewohnheit zu nch-
ten haben. 



Wornach sich die OeW-Nscalc 
lm ^ande/ als auch beym ^ « 

zurichttn haben. 

' . " ' , ' ' ^ ' ^ ' ' ^ ' - ' ^ ' - ^ ' ^ - ! / - ' ' . 

I M ^ !̂e er nach abgelegtem Eyde auff alle und jede W e r 
^ A ? ^ ö M l Maicst.l<cß2lien, HohcuundRechteeine 
genallc'?luMl?thabell/ttndwiedcr diejenigen/^ sich einiger 
Massen dawider verbrechen möchten! ohn einiges Ansehen 
der pcrsonotliclolcangehörigemOrte verfahren. 

l l . 

S o wird er allen dem / wasdem gemeinen Wesen und 
NmMscwol ' l lnGclst ^l^2l)clt!lchcn Fällen kömewic^ 
derilrcben zctll^vorbcllgcll anmeldcn/UlldnachallcrI^üg. 
ligteites in jcmcm Amcc <.orslo,rcn hclffcn. 

i l l . 
Alle und jcdc bey denen (Berichten voMl'mdc Unord-

nungdicc: r.nltlvoudcllenRlchtMlsclbisodcrauchdcncn 
?.ll^-^ dcr?cm Gerichte wtcdcr dic (^s^lliHnccn, rcrsaslc 
!c.l^!:.n>lllld^brigtcllllchc ^^c^hl commlmrcl werden/ 

(I> wird, 
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Wird k r nonren, den Richter bescbeidentlicb dcßfalls vcrs 
warnen/ undHn/ bcyVermcldun^scl'jrsnr?.clalUlror^ 
mng ^folotorlzurAtttwommgaulilarcn / al5lNlchdic 
excccsircnclc Patten in »̂ l<) l c r^ i^o znr?lbslraffllNgdtNl 
Gerichte vorstellen. 

lV. 
W M e r g ^ M e n fern solbeyallm^usi<!zc,vcnm schien 

Crey!czuvi^llircn»daßjowehldicc)r^lN2lscalscxc^(>^l-
nH,sc>s^iqvdn ll2N5 tct5,s)0ll̂ u5 nach der Ortnllliq mö< 

qvilcr> berunvcrbrüchllcberKrafftcrdalcen/ nndknnenzu 
lled oderlcltc diestlöe s)̂ cs2 ̂ , rcr trcrdllt ^ o wird er in der 

voranczfl)ender l̂rl<<lc 
slcherfl'mliqm nxiasür^ ln jcniem ^rcyle c!c-

den.wlcaucl'allcmadlzclll brlchtdemK^n.^encl^-
l^ouvcrncmcncvoll allem .̂b<iallcn. 

Sowlrd^bmmlcbol'llesscubcrdenmKlrsben.v^urio. 
«enmsclnem^rcrsesicselli^sii 5Fl:llzesserunader 

<5enf5t5?rc)r0<7l)!lcn dem jvl'l?' !s^cncbt/ r.n^ 
('rlMchbttovdkm, ^odlc die 

plvroeoN.i vondnmObtv ^llchsnVorstelxrn'alsaucbOld 
nungfs 



ttttllgsRl(btcrNimKölN^!.^elic^!cic)lnelnemenrmögcn 
zettlg eingebracht werden darin Crsich mit allem Mst crsê  
den/und wlderdleVerbreeberohneeinlgenl<cspc<5tderPw 
son dielixccurioi, besordmi wird. 

Vl. 
So wird >bm auch obliegen ficiijigc ?lnffsichezntragm/ 

taßallen uud icde^Iicc. und Landes- Ordnung il« guter 
(̂  l)lcrv.n^/aalten llur alle llndjcdc^h.Köll.M.unddes 
kandĉ .))brlqraĉ nl!'> êbencp!Hc2ccnund̂ !̂̂ (.'n sowohl 
ln '̂-c.ss ^li- !Hcll!l, l̂l̂ ^chmexc^vlscl,unddtcd^rlvle. 
derdandeln̂ e ^ ̂ ^ ^r, ^tli^^lc mögen belanget 1 und 

'errate;!. 
Vll. 

.ch sebr îcl Bllltj'chulten / und andere einge, 
lisscnc Sn!^ uufen ' nl̂ d vlelmal! ver-
helcc ^crdcn: ?l!̂  w:rd r .'!'5 nicht ailein alle lolche 
ziir offen' '.gcnlscneHünden nndi.̂ ster 
wied.r?!> !i ̂ l l^tlk!' >.; Besondern 
aucb dlc l.'l̂ ĉ.- . li^^:.,^ weltlich dle böfe l̂>uen/ 
so< udern sondern vcrl'c!en / oder 
on ^ r ^ , . ' 5der 

r d e m ^ lcht 
snnd und nieder dlsscllv 

l c M M ^ s o ^crocl^cc ge-
N(l,lllchvcrsahrezl. 

( ) i) VIII. 
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Vl l l . 

Dasi alle und icde SttaffGelder/so wohl aci p^5 u lu^ 
als auch dlc sonsten dem t-'llco I^ju^lci l« werden/ durch 
gebührliche l ^cuc'or: möqcn ausgeübet werden/ wovon 
^hm nach der d:onli,^clOl'. ftlll I'crc^I lcico ^HlHlil, wcll 
^l)m »onst von 5c^r nichts Heilanden wird) soll gerctchcc 
werdell. 

i x . 
Daß der Richter Kelpcn von denen l^rrcn nicht l ^ i -

rcr, noch dieselbe durch uncrdebllchc! x.cprioncs aufge
fordert,' als aucb sonlien ln lhlcm ?lmt verklclncrllcd ' 

: lrcrdcn, da solchem ^cscl cl'c / l r l r t cr ^x ^ l l . . . ^ , der 
Sat ten Velrandnlh nach / nieder dieselbe / so solches 
thun, laut l^r^lnan^ vcr^l'rell. 

X . ! 
Damit Er auch desto getroster und srcymübtl^r sein 

?lmt verschen tonne / nul»; Er kcin l^nm^ 
Richters ftrn/ noch eine <icpcl^'^.cc von tvml.'lbcn 1^^ 
bcn/ auft dejjcn ^c^uncd Er nm '.'lcht zu habcn vcrbun, 
den l,i. 

?hrc 



Uhro ^önlgl. Map:" 

r> i. ^ c ^ 5, 
Angehende die ^cvislon über die ^ M i « 

Sachen ^dl^0 >s^i. 

c'cn dcrKchwelen Gothenund^cnden 
König/Groß ^nrstlll^lnnknls Herzog 

^zuSchoncn.^siland '_l^land ^are, 
^lcu/Bremen I^I'rdcl! ^ tcr i ln Pom

mern/Cassubm nnd i^cndcü ^ürst 
zu Hcr: nbci ! mallland / nnd Wlsm..n / 
w i ^ l l N ^ ^fcbcl 'mNI'cinl ! cl»l z> 
ltctv ^'lcvcl!l,d^.rgen.'. , ^ :> < lnn zu tristen/ 
dak'oblrcbl ^ l ^ 'ollderbarem Enffer und Vorsorge 
zur ^'bnhrllchcll Veserttrnnadcr ^iNlcc, rcn üren: 
P^ccn so durch llllser Hoffgcrlchls Urll'cl! ^ ' 
<!icjrcc und ver^r:! ellet;n se»>n vcrmrillett / die ^re,'. 

.licll'/<^ll llntcrUnsere i<cvlli^lNlndcl'.dll^ . 
Ullommen. Sovcrnchmell ^ l r ^ l c l ch -

wol'l llllc lcni tvlc el» nlld andcrer ' 
un nn!:dlvnlcl.'cc >n drm sie 

solidcr u'ng d,isi der Sachen >?lrt nnd ^l.^llschafft 
rcdcr gcrmg / ^ ! ^ r nlld un ,'nl^llchj cdcr mich 

K von 



74 <G^(4)^ 

von der Wichtigkeit nicht / daß W i r darmlt beschweret 
werdenmdgMi/l i<, l l j^^cUll6darml( überlauffcn'Uns 
darneben mü neuen Nocumcnrcu, und Gründen be-
schweren welche sie in den unter inl^ncice,, entweder 
ausVosibeieoder Verseumnüs verschwiegen haben/sol-
cher Gestalt ausUnsernvergönneoen ttclicsscia ctue neue 
w llancc, die doch nichts andere ist/ alß eine übcrsehung 
und genauere Verhörung der abgeurteilten ^ ^ c n , mache/ 
sosält UllS auchsc»r verdrtßllchdas Wivvernehmen.wel-
chcr Gcsialdt dlc^(.vis?0li8 sucheude Paricu / na^dem 
sie stlbigc erhalten haben, das gantze Werct von ein zum 
andern Ilahr Nieter liegen laßen / und sich mittler Zcit/ 
weder um Äußwlrctungder ^'l2ll0n,verscrtigung der ^-
öc.i) oler zertleyung der Sachen nicht im geringsten be-
kümmern/sondern wenn die kcv,sIon vor sichren soll/ 
mufj der jenige/der nnterdie l^cvlll.)n gezogen worden/ 
solcve Nelcbwerdell aus sich nehmen / welchem doeh an sich 
selbst unbillig lst; D n n elln ^ w nun jchen/da!i unter 
diesen psoccclurcn, eine offenbahre ^rghelt der Parten 
spielet / in »ehm sie vermnhlen die Sache anff solche A r t 
unter dle lange '^anch zn ziehen lhr Wieder ^arl ans zu» 
mallen und >hme dalselbe zu vorenthalten werzu er nach 

ê und Mcht befugt sern tan; S o sern W i r verübe 
^chet/sergleichem llndnejen mlt rlcnllchen Mi t te ln ul 
bcgcgl'.cli Ul,d vorzukommen haben also geset/ec und ver-
erdncc/ wie b r a u c h hlenntse^cn und verordnen 

i . Welcher 



l 
Welcher nach diesem/ unsere Kevisson zu suchenges 

dcnckct soli in Unserm Hoftgericht/ ehe er sein Geld 
crlegcc seinen Eydt/ münde-oder schrifftlich ablegen 
daß er selbige Kcvillon suche nicht aus A r g l M oder 
Rachgier/ oder auch die Zeit zu verschleppen und die 
Sache verfänglich auf zuhalten / besondern daß er nicht 
anders verstell alßdafi er eine Rechte-Sache habe/dar-
auff zu Ncl)cn! und daß erdtt^Kion mit möglichem 
Flclljc sorcicyell wolle. 

II. 
Weiln man auch zumoftern vcrmntt das der?rm. 

cip^l) sich Mlt Ulllci 'crtcl't'' am-̂ c'̂ rochc-
ncm Nrchcllc wol solte vergnügen laßen / aber ottc;ur 
l<cvll,^n von l>s(,clir.itoscn angcreiyet und gcltärcket 
wert c ivclche sich gelüjicn laj^cn, olc Hache ln Weit. 
läuftllql'clt;u;lcl'cn/ darumbsollmdie psocli^rnrcn ch. 
rcn ^rdt ldun/ das; sicnlcht anders verstehen tonnen? 
den dali ll^rc psincl^lcn eine rechtfenl>u ^ . i ^ c und 

umer der Kcvi^on 
fort zuscm, ulld r^ß üc teuic ?lr^cll Nls.mllichc Un-
warhelt oder audere^ündc brauchen lrollcn, dadurch 0lc 
Zcll verschleppet und dlc Sacke verdunst werden tonne. 

K l j i l l . W ie 
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III. 
Viewohl W i r Fugund Uhrfache hätten/ dieselbe 

Pattclnn keine weitcrc^0lill^crati0n;ll;'cdcn/lrclchev^^ 
vielcll fahren lo wohl vor/alsj unter IhrerKonigl Wtay:" 
Konl^in (^^nliincli, lm^clclen Unsers <^el. .verreil 
Vaters Glorwürdigstcr GedächmnßRegiment hellen/ 
die l̂ cvlsson qesnebt und nicht weiter sorc qesê ec; <^o 
habenA'lrdoch damn kclncrzuklagenUrjack lad.'nmö-
ge/ dehnen »clbcn noch rlno ^nlsic Zeit vera^nnct i lll 
welcher sie ssch ben Un5ianheben/ an ll're 20lder Par-
ten('^cio^ bekehret,/ unddle ^62 ^sir>uis<.li wöqell/ 
nembllch denen welchen unter ^ l̂'.redtschen Gohtlfcl'en 
und l̂nnlsch -̂n .'vffaeitchtc w ^^na>: aber de 
neu so in i.'les undt El)<tlandt6Monal)t Zelc vondem 
<l2ro der lliln':,2l,^n dlc)̂ -. ?^^re lu: ^c-
mand so läulnl^fft / dasterdl. ^ nlchtln ac! 
me / so sol er v.'n U". > nl^'l n-cllcr ae^örel sondern l 
alfidenn pom Hoffaerlcht qesallcceUhrlcll ln,xm ju^ 

erael'en wornach dlel xĉ >l>^D clnacrichlct werden 
und die Panen anŝ cr dem schuldla<crn sollen/dem 
Part vorvcruhrsachttii ^ >ldT)er^uM' 
uns: zn ornber bemeldtes Un'^r Hoft'aer >̂!-

^ soll ln welcher B^edealvll ^.;". f.a^cll^el^ ^i'.'ll/ 
Unier ättcN.Mlm îc nc l̂cctH l<cvls,onc Mlt theilen wol« 
lcn. 

IV. Welche 



IV. 
Welche nach diesem Unser Kevisson zu suchen ge-

dencken/sollen bevUnjern Hoffqcrlchtcn/ innerl)alb8Ta-
ge bcydcs die Kcvl^n destcl̂ rcn/ die Gelder erlegen und 
das /^rcl^mm aujnichmcn n'annsolche^qclchedcn sollen 
dlc von Lchircr (5^:l' und,xlnnlandschcn Hoffgcrlch, 
Ml / .lincryalb; ^?on.ccn/ aberdlc von ^lcsiandt/ und 
Ol'cr ^andt ^ttcrici l ln ^»tlandc dlnnen^ Monaten/von 

crcchnec/ sich in Unserer Canyeley 
al,^ ocn nnd darnach n^cr lnrsoci^,^ Kcvjsionc cm 
Bc.rclli umcr Un»er'. >i^ds 5rurcs Namen/ n'cnn 
dcrstldc znaĉ cn ül oder in dc,jcn Ädwcsen / unter clncs 
andere Ratlos Hand der sclnc stelle vcrlrtt 
nchmcn^r soll ailch vcipsil^lcl,crn ln scldumZelt^i. 
l2c^,i an i'cm ( ^'lbc^clncn/wieauch^'mpul. 

>H>c5 pll) eclcnĉ iz ^6i,z anKM'ÜrcfcN / und darauff 
Änit^ls l^'cttll das; dlc cltla den Uns einkommen/ 
anff d.ni Ulller ^liuz Kevilloind, Zoll dabe die-
Icl^cli dnrch ;u lesen/ und zu extlalillell, ckc der c '̂rH-

I'csm ( wlc den anchUnscm >^oft Oc-
richten l'lemlt soll ank'l lc^ct fern/ qcqcl, .M'olmll^e '^cs 

.n.,a 'ol '.c' >^l nn^,Vnlmcl rcmschmlx'nznlaßen/ 
llnd ans Ulncrn Bcscl̂ l ;ll " c ^ ^ c n , dalerne sie nicht 
dlo dadurch vcruhriachle Verjäunmüs vcranlwordlcn 
wollen. 

K ilj V. Man 
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V . 

Wannnungesehterund bossimterTag einstlt, 
sollen bende Parcel, sich unverttumlich einlicllcn und 
fietlg auft jeden ̂ cvlllonz Tage auffwartcn / blß W i r 
Gelegcnhelt haben die Sache vor,ul.clmicn; wären 
W l r aber mit andern Regiments Vcschwarden beladen / 
wann die Zeit der Kc"i!oi i5 Stunde cmfält; S c wol
len M r den Parten einen neuen T ^ m m anjeycn an 
welchem ste <7.0Ms>Hsilen, und stets/ wie verqej^t aus 
warten sollen/ biß die Sac^c ;nm llrll 'ell tan voi 
nommcn werden; Wer dieses ol'ne erl'cblk^e Ul rjactc 
versäumet/ !oll dadurch vom Lcn. !<cvll!l)„,5 ausi, 
gc>ch<o!;en seyn/ und dar;u weiterkeinen Zume l'aben/ 
auch über dem Ehalten lern/ semes Wldel^ancn die 

cnscn, vcrur'acdtcllScbat»enulld mmus ullc-
sui^^ren, llnd blelbtS alsdann bey des ^offgerichlo ge
sprochenen Urtheil. 

V l . 
Doch soll denen Parten hiemit nicht benommen 

noch verboten Vergleich 
zu »uchcn/ welln 20lr gerne ,cl'cn tv.s: ll're ^ t r e l l l ^ -
tcit/auff »olche?lrc hmgclcget werden tonne/ doch sollen 
sie Un5 daselbe zu erkenliel, qeben / llnd dnnl' ein von 
beydeuParten unterjchrlcbeneoodcr sonst w l l i n ^ l , ^ 
^nstegcl vcl!t,^l^cs ^lccl^c^m beweisen. v i l . 



VII. 
Weiln auch Ullscre l^evillon nichts anders ist/ 

als ein l.xämen ^(Iosum prioriz lnstznti«, so sol! 
auch nicht zugelaßcn seyn andere l)ocumenren> denn 
die im Hoffacrtchtc und dcncn unter- lnl^^l,cn ge
brauchet "worden/elu^ulc^cu/ cg ftn denn/daß sie eserst 
neulich sscsl,uden/ und von ler Bclchaffcuhett zu seyn 
erachtet we. den/daß sie veröln nicht haben bey der Hand 
seyn können. 

V I I I . 
Venndie^ar.cli/cine5limm2szsche^cc!u<I!0n, 

lurb au? dcn ^. ^.^nscl, emiuleqen bekehren j soll 
mc<! l>on allem das; sie 

darul lucl'l^ ucuĉ  K' ^clcl^ufftl» seit und?luldaltung 
ter ^.^icnvcrudlsa^sll lau emsüdren/ auch soll die sel
be l.ltt l über emcu odcr l ^ Bo^cn laug und ausUnlcre 
Schwcdlschc Sprache vcrsai-cl !cpn/ welche l)cc>l,^,on 
den Parken nur so well ^>,n>nlm,c,scl werden soll »el, 
diste allem zu jeden ul,d dllrcl' zu lesen / ueuu sie es be-
gchren darauffulaulwor^en lr^re aber etwas dariune 
daß souderlltt'e Bcaudlwlttung bedürfte soll es mülidt« 
llch gcschchcnj wann tle Sacl c vorgenommen wlrdt 

Wann einer von beyden Parten / in beyden unter 



inÜHnrien und ebenfalßin Unsern Hossgerichte verlohren/ 
und gleichwol unter Unsere Kevillon zu kommen »nchet/ 
derselbe soll l<" I .Vnrgcn zu stellen schuldig seyn' souker-
licbda man merckcn k.u: das er mehr au^Arghcit als 
prol)2l)elem Recht/ seinen Widerpart im ?ro^s8aus 
zuhalten suchcc 

Unddißisteswassowchl vonUnscrn Hoff^erich. 
tenaljiden Parten lnSnchun^ und^r l^ l lN!^ keo l< 
lion Werctcs / in acht genommen lvcrdcn soll ^?rnafh 
sichallcsodicscscmi^ 
den. Zn mehrerBekraffugutt^l!^ dlcse^ mü Un>crll> 

l. ^ecrcr, Unser H cn,>r .'Ml 
tcr/ samt anderer Unser und nnscres :>lc 

rmünder und R e ^ m u ^ Untcr'chlissl bcl ct/ 
l).uuln Stockholm den 28. ^m,) 

d..8.) 
Der Brab< Gra f f üoreny von der Claes Vielcfslissierna 
^uWlsmftshllra/d<r zilndcllidcsRcichs ms Viclchs ^nlmir<zlz 
^chwedischcn Reiche Fcldhcrrcn'iclle. siese. 

Truzs. 
^.ss>nl'l".zbsi<-l <lelz6>rc!ie ( 3 N . ^ > V U < : Bond 
<3chlp<dllchlN Iiclchs eauyler. Echwcdlschm Kelchs Cch^l,. 



hro Wmgl W ĵcst. 

p i. ^ <2 ^ i ' , 
Der lmcrcsscn attgclxnde. 

i' in 'flllnl.uld 
' l̂ nld/ i.'lc^alld ^'^rc-cl, Brclni'.cn 

'mmrrli ^ ' 
bcn und 2^clid.n . rrudcr ^nqci m n̂,-

lnBc^cvn ;u uüd^ clc. 

inUl,!a '̂-»sllc^ ^ücdcr 
Mls-I'^ulcd mtlllnalra^ll^cl, I^lla'cr dc l̂l'.ncccll?;ll 
rcijjcll lind übcrlv.lid ;ll ü / mlcm ur 

sMl l l dllr^ andcrcr ?lll!::ncr^l!l: . Nüi^ lind 

glchcc vcr.uttlrcrlcnll'rclc '.chcrschlrcll: 



5» ^X^XH«-

kcit/ mit Verschrei, l l ^ r ionen, sodcrVe, 
drc :vci^ .r ^hnen l'.nanlleqen müssen von sich z l̂ 
gcdengcuöhtlgct werden; M c m V i r NW woll dcsimicn^ 
wao vorGriffe und schädliche ^ o n ^ v e n l i c n , »olchesins 
tünffli^e nach sich ziehen wurde/ wann solcher Oiesialc dem 
Wuchcrmi Raum gegeben und einen >cdcn frey gelassen dlc 
lnccsc^nach unumbschnmcktc eigener Vegierli^kelc ;u 
lttlgc. n e^evrcchödcn / 29irunsauchdabei'ernnnv 
m c l u a l ! c t n o > O . : e v ^ ^ 

"eben alle 'utalen llnoRegmtcn / dlc 
R^ .ementcauffqute G''!cl:c lmd ^.)i.llic^ci ^ >.'u-
tet /nmRl ' lhml l '^ . i< evcrsc l rch 
Vn . l ' e r / nach anderer^ ct/ nndiolcl'c 
Unbl l l :Mcvcrnuctcl l iCln! . rn 
undsieurcnqcsuchet/ ?ll5 l̂ a' <u 2^:».-!.' l:naalles 
obenaeiUe'^cc/wle^ udc 
an" ltcueu 
m^ .nBcdc.!/ 

n/ mUnscri l^minel ' izc l l l me 
genau M N ^ Mll'^ l'le 

l in^ t i ^ rac ! 
attffdiellncs(ll.nznl^ nassen/billigen 

um Handel Mi^ nlunlei und 
allen dan'. relleudeu ^ .^ l ' ^ . " . ..uch dm '.:cb^ 
ttn/ nnd sclchev^ll' ^Slr. la> llnsers Reichs andZellcn 



bessereVcquemlichteit/ fcrner^no^erircn und cill;iäcn las
sen können/ wcsilvegen W i r denn auch in diescü Ui scrcn 
öffentlichen>^n^!ac, habenvcrcrdncilunddcjlättigenwol-
len/ da»-' keiner er scu auch wer er wolle/ auch unter was 
pr^rexl es seyn tönte/ nach diesem Taqc mmen dle 
Verschmdunqen und ^o in ' ^^c , ^ jo vor dle,en Unsren 
?lac.ntönll<ll .^'.nacht ttl^ ^v'«l''o!,.ll stl'tt) sich Nlllerste-
hens'-ll l c, a!^acht pl-o^er»^>;llnehmen/so 
dajj da ennqe sich unterstehen solle, ^ t̂ öher 
Inrerclic :^i bcacl'rcn ctcr znscrscrnj er l'eine Macht haben 
soll ?.' sol'berobenbcnante^n,c^:fteiget/durchet' 
ne^c>i.>:in'te elnc lech:inas?l.;c^chu!d^ ntöllnen/ 
auch lm^al l der l)cblcor solche: crleact/ soll es berechnet/ 
lm'om m^pu.^ l u! rl<lncl â  ^aen blei
bell / dochl .^ i i^ ' !^ / nmbdl.'lllDerschrcll ^ , l inc 
und^cuancc l! lcscNcn, solchergestalt vcrjialltenwerden/ 

cUIe l^r.lcllcl-l) wcrul l-^u slch ^ - c 'lpfiichltt 
l)at. Ulld nb^l acht 5" c) l liel^cn;ndcm ttl diesen l>I.ic2r 
demeldtemQ<je72c,<)>i, u^ci'vov'oonalll i r c^ , . 

lle andere'l.l(.^ welche nlcht 
3sccil'. l r l ^cn darnnt »oll man sich der-
gcsi llcli d ^ ; :^. ^lß anffsecl 
moclci - ',mwlcb:!:!'cronmbder^!c!cl'.'nll^cr-
clVcli5 clc lM Ulld ttnh.'llcll 
branchll(^ c,'N'c'cl, ,olmcli ll^cl dem mall..uc^ lm ^ande 
tcnl gcrlllges 2Lnlseln etcr i nber das; 

t ^ Un, 



l 4 «»cXSXHo-

Unckristliche Schiliden jo cm theil von allerhand Staltds-
Personen/ gegen die Notleidende verüben/ indem sie aus 
lehnenGelder/Gctreyde/odcr was essonstsenntan/an den
jenigen, der solches berarftnndstchverschanenmnj': mitsol: 

ungebührliche nnd unleidliche ^on^irionc5> da>'-inner 
kurzen Zeic^ verlauff/ ste entweder doppelt in Perschlcn 
oder Wurde/ ja auch tast noch höher bezahlen müssen; '?lls 
haben W w solche straft'würdlgc Armen nndNohclelden-
deUnterdrückung/ welchem ̂  ^Gerechten Zorn und 
darauffsolgendc ^alld prasse rerllrsachcll ra,,. ernstlich hier
mit verblehienwollen / bestätigen nnd verordnen darneben / 

klaget und überzeuget wnd/ erstlich allc5 ^9(^ellcl'cne 
gänhlicbsollvcrbrochcn haben/ und noch dazu verpflichtet 
<cyn soll/ dieselbe ̂  llmma gedoppelt am nächstgclegenen 
Hospital zu bezahlen l dochlsthzebel)zu<l' ^ daßbey 
^H^ruug dc ,nnlii lmd2l>nrde/allsdasisoanMllc^ 
heulst/ dcrPrclsün acht genommen n lie
hen und nlcln da e^wlcdc. bc^.llt ward !̂  d^, das ausge
tobte selblger^lt l l i^üldcz! das("elci'li< 
tcgcn'c^ll dcndlc<eUn»a, ntcrlrcillVll'crll 
soll lu^l l aber d i e . ! " l i ^ , scl.n odcralldcrcrauls^.^uls. 
Wahrcullulc rcrb^hleu cderlllncrdlejell^^'cl^c^alftell 
NNdtV. crlcdcrlnccsl.lscjohlerllU^ 
dem in solchen ,^Ul jlchtsowol'l^ällftcrll .U - ^>cll inncril 
srcr unter sieh/ bcj't ilc tonnen zu vereinigen wie 2Vn nllll 



diescsdcrgessalc.nöbtigbesundenzulrnuirenund^ere;dn^ 
als wollcli l'?ir/ wie 2birauch dlctr.lt.qeblel'Nll und befeh
len idaji alle N n l u c r s ^ 
lm Urll^llcn ^l^l'ltcd richten wornelen auel Unser an i, 

lmd.ri'.'tl: '/er IVl'lcltndBefehl ist;nUnseren ̂ ber-
Scadthalrer/ s>untaUcGcncraU Gouv.rn.'nr!' o>ouver-
ncurs und^ands Hösdin^e/ ln dcnPrevlNl;lcn hierüber 
Strengnnd^rnlNlchH^.nd;'.ilallen dastdlelesnch l̂m^ 
verbrncl'il^^cl'alcennnd! ^mmeulrerden aned<kh 
anaelea^llcnnl^jlcn.daiielbelvantttt-crsodertwl^ vcrmit-
tel<i l x^mlcM)Nnd^9erck-
ftelluna >n dclo^ern/ so lieb I'üjcre l'ane ;nredc ll'ncu zu 
cnllvclcl'cn l!i. ^ l : lnel̂ < cr < - in dl.'s^ mit Untreu 
Könl^d^'c^ nndUnsereHochgcclnle und o^clleble,^lau 
Multer^/samptandereUlllerenlldllll'er^^nl^l'^! <^' 
veVornnlndcn'undNcaicrnll,5Uinc'. . bctraftllget. 
»HlulnScocsholmden l^ )c7i6c 

G 
SmebdBHä' ?07n/ 

XHpHM stelle, v^ 

derR.S.C<uu? 

Gustaf!? ttoStembock/ 

Scop/ 
llleiX.Scha<m.st<lle. 

kz Hro 
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p l . ^ (̂  ^ l 

.reden/Goll^'n und 

lanr . ' c ^ 
kcn/^ P^mmcrll ^asjubcll luld 

Vcndcn ^ürstluRl! amalllll^udund 

zu Ollllc rc und '^er^cn lc .l lllt?o 
dlcmlt d c l M ' . ' ^ ^ l r s ^ incl! llx'lct'cl 
lialc dlc Ordttuuqcn/ (5cs<M und Ncich^c^^ Echll, 
welche l̂ nscv c:i aluRcld' abscndcrllcd Ul.'s('r in 
O v t t ruhender >) ecl^icc^icr Herr I^uer O l m <?er 
^cmcs'cMltDcrogclledtcllReicbSMHtcciliral'tfnund 
der i.imptllchcli nde (f^ltsilldeu und Bcwilli-
Wng/wc<M rc^ta übllln; und lluvcrrttcttcr Handlx^llllq 
Uli lercr^rl Nlcder^llen nch 
und ctnsct)lelcber.de »cs'ädl ^rl^lmcr gĉ  l» und 
pub!lciler,n. ^elchcu^rnstl! .betwcvdcll lrle 
Wlrwclvcrmnhlcl l^ltcu und eluc solchehcchaMlcqcne 



Sache bill« erforderte; SodalzsowolUnscreelaetteUn-
tersasscn/uclc^lntclnrclncnEvanacl .nlt 
ttcl'orclluudauftcrzogcnlcylid/ettrr nöUlwoükchtl^ 
kcltcdcreilttr Ichädlledelis.Iel'crn:) '̂  üu^ ll? dc!;^ci ^ .! .»l 
^a<^mlllllqsilNl^cil lasjen/ m 'uü.^^crcn 
Gelcll!cli^sflUlwBc!'!r..in.li^Mhsscdlauchcll< obsc: 
llldcme^cmvldlllll^cll!olchcscu7drnc^.<c vcrbolcttund 
ohnctl'rcclqener :'.!cht;il ^'lci'cl cnrerln^ n'lc^ucl)/ 
laj'andcrcdcr^' mid ^crrmljftsrcmd. /̂ mehr 
^rcl'h.lc lll^Gcwalt l:i ^ l .mlml n jclbl: n̂ î men 
Ulldanm^ssen/ als li^.^ll mit recht a^lll^rcc^ ul»d 2i)ir tn 
Nr^ftcobbcrührtcr Ord«u:'^c:l:md Vcschlllssc lcldcn otcr 
uach^^ imcll; 2, chcn halber 2!?lr mm 

tcnrorl^cil^ctmmqcll aun dlcVc'(l^lf.lliiclc der M m -
wcrll^'ll?^l^cnam ocitcn;ll > üll'cl 

ln^'rznerl^llcl. ^)turch 
.' und R'' <ln>> lil.dc 

mldsürueh.n lt^llirah-
tcnl '. dlcicm Unserm oftc-

. ^ l l l d c c r < < 
.»n-olicl: ül^o<gl.' 

l. 0b 



I. 
Ob Wi r schon nicht können noch »rollen vermnbten / daß 

jemand Unsrer Unttrlhancn/ welcher voll dem rcedten 
Grund un ^ardcit/ worauffUnscrc ^dnftnche l<c-
limun sich fun^,rer,cllnqer Massen und so wie 'cmcPfiicht 
erfordert/ unterrlchtet^: insonderheit welch lc die
selbe auffdcr Propheten < clljien und Aposteln Hell. 
M r und Schüssen gebauei j'lchauffeinlae 2^clscvonatt-
dernirrenden5cttcn unddercllMeinul'g so nurans denlo-
scn Grund des Menschen Talttss und ^lgenwll:ea ^stellet 
ist/ verleiten oderversnhrcn lassen wird; qleichwohl da ein 
solchc^vledcr h o f f e t 
ckcn oder ̂ van^ der emcs oder andern ̂ ehwa'hhat viel 
vermag) geschehe/ wel> 
chcrUnsmltPsilcbtundGcl'oilamvcrwandtlsi vonUn-
sererCdnstlichcnl<cl> (̂>s>, so ln dem< '̂ u« Urlaal 
von mänuigltchen angenommen worden und nun überall 
geübet nnd cxcv. ad und zu emen andern verbog 
ttncllUndtrrcndcn^el.'crlch'nGel:e5dlcn!iNe!c 'cllensol, 
.(he^eüllcnc sich tcmc/lrc^5 Unserer <^llade;n verse
hen dclentcrnd.r strafte gewlf^ucrwarcenhaben, wcl̂  

Schluß n 
senderllchdem!^:lOvc^ro^nn0l6!^.vcrsassel angctrenet 
und verordnet worden 

l l . Und 



v . . .. -, . . . 

II. 
Und weiln die Sicherheit Unserer Christlichen Kelioion 

nicht wenig darauff beruhet/ daß die Jugend in Unserm 
Reich und Vaterland / wol aufferzogen / in lhrcn Christen-
thum und dessen Übung gründich untenichteei und von 
denjenigen ^rnrcgcu so sie davol« ableiten können/ in Zei
ten abgerMcn werde, 'Als habcu A5ir nicht allein dasjeni
ge alll^c von neuen wieder anbefehlen wollen / was in Un-

' HochgcehrccnSccl. Herrn Aatern ^nno i6ss. deft 
falls "auftgenchteten Sayungcn bevorab dessen 6 und 7. 

nc (^!^'l^.v ^)silcl)t und Vorsorge so einem icden seines 
OrtS bey anvercrautcr Uuterlrclsnng der fugend lu deren 
Chrlstenthums Stucken gebühret/ lvle auch der fugend 
3n,c!lcliuttdReisminsrcmbdc^ande, der vorl̂ ergehenden 
Vereltnng in der Kundfchafft Unfcrer Ehrlsillchnt l<cli> 
K'on > samptder Eltern und Vormünder in solchen fällen 
gebührende Fürsorge halber/ l^rmrer und verordnend be
sonder» A5w vermahnen und lvarnen auch alle Eltern und 
die au Elteru siadc seyud/daß sie sich genau vorsehen was sie 
für .̂culc zu!'l^cpl<^cz und ^chrern bey lhrcn uucrzoge-
ncn ^lndcru annehmen / damlt sie mcht an emcn solchen 
nnvcrscl)ensgeral)tcn mögen welcher mit dergleichen irri-
gcm Gotlc^dlcnii belasstet lsi/ und also leichtlich mn lol' 
'^cllverftthlenschcnOlitt!clne unterhabende l)llc^c> au-

M blasen 



bla<cn nndmlsiecken könne. Uüd weilll hierunter dle grö, 
lie^esal)rmilcensrembrm^:c^clirc^lst/ welche voll an-
dnn Orten anhero kommen/zu dergleichen ^efchaftccnslch 
allzubieml pflegen/ unbekandter Weise/ oftt unter cmem 
Men^che in mel böses verborgen halten rönnen ̂ ?tlsobe 
^ l e n W i r anch allen und jeden so dlescsar.gchkl »uc, 
mand zu clnlger dergleichen Uulenrelsnn^ oder ^cl'rcr 
Amp« binfühlo mag angenommen/ oder der/ n elcder 
tcreltti ^ngcnonmicn lst daden gellttm oder bci'altfl^ 
werden/ (wann er nicht etwa von selblgcn wol und gnug-
^ m bctant) welcher nicht von denen Hinett und Seel
sorgern ledes Ortes Versamlunggcpruset worden ist/ daß 
erlvarhafftlgmitUnsinderClMl!chenl<c>>^c)nel. 
Wledmm auch em jeder so darin saumigttndnachlH!ng cr> 
sundenwllddaft'lr3lcdennd?lnllrortgcben ullddleKeraf. 
fta,l seinem^etbeoder<iWttt^um/nalhdemderFchlclgrotl 

ndcn wu d / gewärtig seyn soll. 

Ob W i r wol teinesweges zweiffeln/ l^iß alle diejenige 
«relcheeinerandenll<ci>^'oli zugethan lern als;u welcher 
W l r und Ullier Reich lms bckelluen / g n u a j ^ wlsiell / wel-
lfcr ^cjialt sie verpjllchtetssnn sollen, der?lrt und 
ihnen Kraffeobgemeltcn Umers in Goltrnhenden Hoc! 
ehrten Herrn Katern l< c! > Ordnung lm ^ Punct a»f 
erleget wird nachzuleben ̂ ^ o nolle,l ^v lrgl««l^ mlt 
«olhwettttaumnnerlhabMi daßallcdle welche»clcherfie-



staltvonder^cügionsoWirttttdUnscrUlttttthanmbekeN" 
ncn / abstimmen / und entweder s bell hier ln U»:! :rm Rclch 
und denen darnnter gehörigen Hernchafften sich befinden/ 
oder aucb hinführe es sey unter was Vonvalld csi mmer wol-
le/ und so weit sie als prlv.ic'Pcrsonen c n ^ c ^ ? c werden 
können hercinkommm verbunden und gehalten seyn sollen; 
ncmll schouhlerseon, sich so bald diesca Unier pl^c^r 
anqcsi'la',enundm^li eknndgetlMwird; Oiejenls 
gen aber u'elchc!'inf«!^oc nörtkommen.roselbstsse 

> .r>i.Taqe;uvab!clbenMlickcl 'rael'snacb selber 
« T^cvcrlaus bey dem vornehmsten i^Korclidasclöstaw 
;llMn/nndletnci<cl,^,s>7l;u offenb î'rcn d^^ttorcZss 
dannauc! «scrm^berEtadthaltorin 
^wesholm ^^iic..'/. ^.('livcslicul'n, (^cluvellic^lli) und 

mch dessen eigenen ^lschoffe;n verständigen und 
zuctt'cnnen;u geben. Soltenunaberdic êm 

!cn^/d<u'l^.cclxl'onlanv^rs.ulmetwerden,derfenl^ 
sichlllchl^llclndcr^rcr'.'.ll lrclchcWlr andern seines glei
chen hie ;uwohueuund zu blelden gerne ^^.unll v^llll^llgge' 
machet hadcll/besondern er sollauchdanebcll . i^ lv i l -
tcnn l l ^ l l ^»ehenlvcrdeu/ welcher dll he scme l<c!^ 

illll^nurvorscyllcvqellachlctundgesu^l^e 
lllü^c >rrml? .^cnrln^i hccl, u,^n^ 
tclil'Cll ^'r il.nbjialldc isev dem abcr< 
ull ngder iicr lrclchcrsonst 

M l ci-
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eines Christlichen Glaubens ist/ und so lange er sich nach 
Un»crnGcsetzew8ucurcnundl?rdnungcnrlchtct/gehindert 
noch verunglimpfet werden. 

IV. 
Und gleich wie dieser freye Unterschleiffin Unserm Reich 

und dejsm zugehörigen Landern j allcinediesclbePerionen 
so eben angehet/ welche sich theils in Kriegs diensten theils 
auch Halwcls und Wandels/ einiges Handwercts o^er an-
lererNahruughalber/hierauffhatten; Sowollcn 2l^irsci 
nesweges das; solches denPriestcrnodcrantcrnsomlt^lc 
digmundLehrenheimlichundöffentlichanscinandereWel 
scwollenoderpsicgenumbsehen/ besondern allen denen '^ 
anderel^cllßlonsolgäntzlichpcrbohtenserll athlcineRclch 
nochdessenprovincienzukommen/oderhlc! :'.lwohnen nnd 
zu verbleiben: W i r d deren jemand der wieder dlc»̂ > Ulucr 
^bothandcltjbctrctctt,elngezoqcnundllbcrwlc!cn d<l 'cl 
als ein Verführer undUlihctl-?lnstlffcer nach dĉ  Rcl^I.'^ 
zurulen undOrlilungm ernstlich gestrafte werten 

V. 
Worumer wir gleichwol nicht die»cl.: / Priester welche 

beyftembderXömgeoder̂ rarenpornehmcn^ '̂lnlircnund 
Gesandjchafftenm Oienstel, senn/ verstehen/ und gewisser 
Verrichtungen l>ilbcr zu llns hercill gesund nnd einer an-
tz<ml<e!izi0n zugethan sel^mögen/wellnWirsolchment. 
»eder bmitshier senden oder hmsuro kommenden verneh. 

mell 



mcn^'nil^cn,nachdcrcll bey allen l<2tl0ncncrkantcn Ho. 
heit undGerechttglelt ein frey lixcrcmum l<cI,Zi0nj5 in de-
rcn eigenen Halber»! snr sich nnd ihre elgene Leüce/ gönnen 
und gemessen lajicn wollen/ allerdlngswlcofftelmcltesUn
sers Hochgeehrten Seel. Henn Katern l^cll^onö Ordnung 
ill dcjsen 4 l>unct besaget. Und wollen Wi r dagegen und 
von ihnen selbst billig vermuhten/dasisieebellwol'! ll'rcr sei-
tcndcnm^on^l ri Qncn nachleben/welche chnendarlnlnnd 
gethan' undsieUnsersReichsrun^^menrä! c^nnllicucio. 
ncn, Gesetzen und Ordnungen anerilmert so daß sie berühr» 
lclhrel<cI^l0N5 Udungkclncswege''ausserhalb ldrenlHaw 
ft noch anffandcrc/so nicht von der bemeldteGcsandschasft 
und villMscn 5^lccundGesintc lernd / sondern snr sich 
sonli allhie im Reich anfallen ob sie schon mit il̂ nen emer̂  
leyl<cl,zion seyn/ erstrecken noch c: llv...7n. >̂a auch der 
ftcmbden^'mllrcn Priestereil^ .:eder handeln sollen 
undansserhalbmchrl^mcltcr^mllisen^ossundHaulisich 
clnlgcsnhrmS'Predigens/AustheUungderdac^m^ 
oder andern KirchendlenstesVernchtung untenangen und 
gebrauche» derselbe sollnichtmehrvoreine solche ^s'vllc. 
tcPcr'.Vl lrelln er es selbn-übn trlt/gehalten dcsondcrn 
wegen solcher Tl̂ at bei' scmcni Herrn all̂ c l̂aget werden/ 
wclcbcrdannmdergleichenx^!i.'n nlchcvmreg^rn kai, thu 
abzuschaffen d^usser »c 'orldes^an^S vcrwle^en. und 
lhmmmmerlnchr hercll^ ..cu;ugela!<clnrcrdctt solle. 
Da auch cm solcher so wen über dlc Schnur und sied unter' 

M ; siüll-
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Gottesdienst gebohren und erzogen seyud! zu lecken und zu 
zwingen daji <l. davon abfielen und ihre lrngc Keligio n auff 
was Weist es auch sey, annehmen / der soll / da er ergriffen 
undübenvie, rnsilichgcsiraftct werden. 

Oleich wie W u nun dieies voracschri ebene al^mehreln 
ticht und wciccrerAllsdcutmlgaller vorigen ansMMnen 
Kc.iz'0N50rdnunMgemelnet haben/ also w o ' i : , W l l 
ancbdaßalte/ denen es angehet/ sich in allen Stücken voll-
tömlicbdarnacl richten< undrin jeder in ttl::cm '?:l:'>?le bc> 
ficlsslgen solle demselben treu und fieisiig nachzuleben. 
W i r sscblebten und befthleu demnach znserterii alle« 
und iedcn »ö Unl; mit Psilcht und Gehorsam verbun, 
dcn seynd/ und die enl̂ veder tzic in Uuserm und 
tcssm atttV " l'rovlncicn wohttcll. oder .Ul<l'nur auff 
eine lclMl mid sich ausigclx.llcli das; sie sich vol-
lenkömllch nach dlesenUnlern <m^» icn Wille,, r:ch: 
und telncsweges weder hetmuch noch östentlul^ r^.tnedcr 
hanteln; Demnc^st auch Unserm Ober Stadl ! ältern m 
St0(k^0lM/(!encs^!<^uvcrncurn,(^c)uvcsnc^l ii Dantes« 
Hanptleutctt/StadthalternwleaucbVülgermclttemund 
RadclttdenStädtell Ul.̂  ^eschl^^dcsnauftmLaudc/^ 
sie über alle dem so odl^rm.mcu vc'n Uns rcrorrnel l ! i / 
Strenge in 
Zeiten gewarnet und dlc Übertreter zu gebühren' ĉ 
siczoqcnwerden mö^l^ und dann lcl-llch Uinerln ^r l ) V l 
schoff/Vlscyöstenl dupcslmcudclnen, undallen andern 



Geistlichen Ftüttdes Pcrsoncll/d.iß nevornehmlicb^ls in 
einer Sache wclcbe ihr Ampt undde»sen PMt.-n>>1>:t a!, 
lcMdic Vorsorgen "as:allc?^iftgcbränchcllndVcr< 
wlrrnngen so aus obigem Mchbmüch entstehen rönnen/ ge-
bttbrcndcrkündigct/vorgebcngct«l!dlmWerckselbslcnver-

^crt unk abgefassct werden mo^en. W i r versehen Un l 
zu allen denen sänlptll^' .r dergleichen zu sorgen 
^ 'dl l l 'm d.'ficmled^r l>'al^mitumbsovielmehrrm 
Flclfj ^uach>amkeitnn> ndlesemzallscineSchul« 
digkeitna'I'tomc a'^er selb»? gnug-
samermc!sc:tt'an/l',ld.^ .-m d^etw lnvcrsäumet 
n^rdcn »ol t tKraf fcof l l ^ 
Herrn Vuern l< ?̂l ^nlng sich verbundn zu sclin 

^ nnd ?lntwore dafür zu gebe»,. Worn^ch steh 
mannl^ll lu^bnl'rcndulllctiten. UhttnndllchUuselshtc-
!nr<.'^lll^cn50'.:l^l ^nsle<;e<l<attchllnsel^Hoeh^cel'rten 
und^!cl^cl lcbcm^ran^ll l ler lne^mchanderUmerund 
Uncrcr Reiche Vorinnl^.rundRegiernngeigenhH 
UnlMchrlftt. l)Hlum Sloctholmdcu 19. >^Hlcl) 1667. 

G 
^'rensv0llcsrl?mds/Gl!slafOttoStttnboct/ 

d<rH.S.l«ltzl«. <nsR,Schazm.'' 
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UhroRömql.^ajcst. 
gnärigstc 

Verordnung/ 
Wornack sicb alle 5 „cc,̂  ;n rlcbtcn ha

ben/bevor Sie tcr >l n' >vöin>,I M..,cst. 

dcn^öln^ulldFld.^ntt ^rcs 
m ilnnland d'clttll ^'c 
land 5.l(ll.md >rcl'lr.cll 
Vchrden ^lcll ln "n< 

bcnnndVcndcn/ zül!t>u?nl^li 
landnnd^l^mar ^u.ul< dci l'. -^cm 
m^cl'crn mGnllcd ^'lcrcllll^ 
^ l nn tuud/ das- obN'Uun^ ;nv.rall ^cr^ols« 
finden lasscn so wchl dlc sä ncre llnd l cnc 
Rc^tmcnt^ Bürdcn nc. l dcmll«^ v^n l 
<w ^ ia l i .^cn^cläcl^'u ,.lra> 

.l̂ l auch allcn Unscrli ^lrcncn Unlcrl^.llcn lcm 
dcrmgmwic dsm gvci'ciicll. Rscl,tzni^aftcll. undcl-



nes jeden nnterthäni^e Be!ch:vcrd uacb Möglichkeit und 
üblichen Recken/ abzuhelftcn; Eo befinden Wl r doch 
nichts delio nnndcr das: dlcsc unsre stallte' au5 ^ön^l 
Vorsorge hcrgeficjscncarbeit/ nicht znrelchllch / wofern 
keine Ordnnnq acdalten/ und das was so wol von Uns/ 
al5 von Unsern l'cchlöbllchcn ^vrsai'vcn Ul des Reichs 
Ulucrstnl'lll!^ verordnet n:cl̂ t m acht genommen »rird. 
W l r l̂ aben zur ^elci)'und Rechts ^tlcqc da^ i.'and 
mit Unsern Gerichts Verordneten ver'cttn/ ;n wcl-

i; ̂ nlc'(? w.'l)l dlc unter- als obere ll^.'mncn vonver« 
gangcucn ?c<tcn der clngcrlchtct worden - Über das find 
anch Un'crc ,vcrl^ur8, ^and^. ĉ !amt 

- llnd nî dcrc Bctcl'l'I'aberc/ cln,edlvcdcr an selnem 
^ n ul l nmb alles un'crnnvcacn m 

cr N^ lctt 
;n Iv^llcll. IScdnrch 2i>lr zum lvcnlallcn »o viel 
entladen lenn möchten/ dafi V l r dlc Un^ all;urc,ibal>c 

ll inde î Rclcbsdöch'icn Bcltcllnnacn und 
lmael'lndener verwcn-

.:cil . '.^ ndcn 
<r'rlllernmü':<ll ?lbern'. 
. lc mit llv^ crdcn^nUnS 

l nnd U,l<> dlc ^!.'ll d̂  
. Ilncc i, mll lnld 

aller!-
i :r. >Ul^' 
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und Zeitverlust/ von Unsern darzn verordneten Bedien' 
ten abgeholssen werden tonnen als wann sie Uns solche 
«nffz'.mehmen/ beschwerlich sollen. <5o babm W w 
nnttelst dieses offenen Vrieffes / allergnädigst/ allen Un-
ftlN (^nera!d^iverneurn, (^ouvcrneurn 7 Lalldshöf-
dingen/ uudVcsehlshaberu ins geniein/ anbefehlen wol' 
len/ da<̂  in eines »etwetcn seinem Gouvernement) Hof, 
dlngschafft/ und l) lNl lN diese Unsre gnädige und ernst
liche Andentnng j öffentlich verkündiget werde.- Wor -
durch W i r verodnen und bestetigen/ da>i nach diesem/ 
niemand mit einiger Klage i m m c ^ r c vor Uns kommen 
solle/ welehcr nicht vorher seine Beschwerde/ entweder 
bey Gericht/ oder auch vor UnsreVesehl^beee an be-
hörigen Orten angebracht/ und von denct^lben ;u Uns 
untertänigstremimrerworden. Solle jemand sich an-
derer Gestalt zu thun unterstehen / soll er bebörllch davor 
angesehen werden/ es ser dann das er ul er Un lere Hoff, 
gerichte/ <^ouvcrncl,r3 und ^ sditt^e/ sich Ullter« 
thänlgst zu beschweren hätte.- alsdann W i r gncldiqst ge-
ruhen wollen/ den Klagenden zu hören/ dabey aber auch 
allen uud jedem ernstlichst anbcsohlell haben vor Uns 
nicht olme Xoht und nnerweißlichcr Weise zutreten/ 
alldieweil W i r tenselbenanff das härteste/ und ohne 
Verjchonen straffen wollen/ welcher Unsre l ^mch« 
« ld Bcschlshabcrc unbefugt angrciffeu wird. W i e nun 

dle-



diesesUnscrgii^igstcrWüle i'nd Befehl ist/ so haben 
W i r zu mchrer ^icir i^elt / l>>ci fern offenen Vrieff 
mit eigenhändiger Umerschrisst / und Unserm Königlt-
eben 5cc«l bekräffiigct. S o geschehen in Stockholm rc« 

3 l ; ^hr-



Wro WonlZl, Wajcst. 

Hnädtge Verordnung./ 
Betreffend 

und w^9 diü's' -c wcrdcn loll. 

Kr( VKl.vonWottcsZFna-
dcn'dcr^ ' l i lmd^cu i 
tcu^omguuro nrst 
lu^lunl^ld ^crl'r ucu/ E<t' 
lanr/^lcsl.n.d ^.ucicn Br^l'mcu Vcl'r^ 
rcn Stccllll ^ommcrn <iaj!udcuuud 

l l^u ^üv<i ;u ^üqcn >?crrüber vuqcrm<umlaud und 
.:mar' ^'!c.ulcl >^ffc^nn^l'MlluBcl'crui 

zu <^lll!cl' 1̂'lcvc ul,^ ^cu Hm'<^ :c :c. Tl'uu 
fulld; 25lc 7!'ir Uns c lvidcll miqclcqcu scrn la»i 

ttl^cil l̂l v.l'^l^ckcll/ zu ^udhadcu/ auc! . und lcdcu 
ol'llc uull^ '' n'icdcr^I'rcli ;u laucu > zu 
l rMcM < .Ulla '.dllllu-
geu vcrs'aiscc Und . ' l ^ lu'l.'l,d^dclt d'.c l< 
so 1662. . l ' ul'd lcdclm.nm 
vul)Ilcllcc lr Ulld ob gl. lblge 3r.̂  

zur 



zur Gnügc und ausdrücklich anweiset/ welcher Gestalt 
tle ?ärccn, so ihre cn Unsere Kcvi l^n haben drin
gen tonnen stch verhalten / und dabey procc^iren sol-
len l so dasi bllllq zu Vermnhten/ da<? vermittelst dessen 
alles sein gehöre 5 Recht nnd Geschick haben könne da-
hcro man fmler andcr.remaen Verordnung nicht nöhtla 
Iv^cc/ denl̂ och nachtcm 25u vcrnehm.ll müssen/ wel 
chcr Gestalt nlchl^ destowcnl^er unlcrfchledttcher Mtft< 
brauch lamn aununft und Unordnung vorgelauffcn/ 
wordurch r:e (^ lrcltlakcit.n die sonst sordcrsambli tön-
ten und lolicn abaeholften werden pl^:.'!i i ^ - durch 
neue 2üclllalluckUclc rcrnlrrct/ und die ,xorkerunqder 
lu l l l l ' . ^ aehlndert wird habe» W w solchen und der̂  
Welchen al!c: :aen nnd abint'csvinen r.^'c Unsere 

.saiicnl.l nwol -!:!lcr .llc 
soe^ c.ngchel. l c^ i lü^) und n.lceu sollen. 

l . 

^lmersten/ n^chdcmm^i ^ ^ . 'übcle^ew. cn, 
qcrll^ll nmlchcr ncnn cr lcll 
ulid lcmc e unter dle i<^ ^ ^ .Krachs 'lbc 
lleaen und! ' lchnl^l lv ' l lc l . ' . l ! nüdcn 
(?c!'ll'.<: lrclbel lroran^ hertomt d^i em a^ ^en
ge solcher n dalelb't no.i ;ül ^clt nnadaclhan 

ven ln l . l cn^cch cui i l> l l so beschaffen ist/ 
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sie mit allem Nccblc nun zw.ir vor c!cscrt köntc er-
f.ulr< '^a'dcn/ nachdcmn'.i!'! m?lclcn ^ahrcn 
an^cqcdcll tcrcn ^ : Ul sucl^nl S o l'al>euU«l 
^ K l wohl ln Vctrachcull.i > >^u zu-

i l dcn .̂. ^jlcn del̂ cn : so <ie 
ul'e nnn angehet, cluenllleb bcr;nm 

b '̂/ ' clldcit der Todes M e und r^i!.i l ln^nn' 
Klttdcrol'nc r'cl'ü ^crc 
mchr so m iclvll Melden/ ?o c:nige 
^ . i ^ c n nntcr llnsce Kc' l,chcn/ einen ^c r . 
«im vorsehen wollen/ nchmlich lin!" ^ . i ^ ron dem 
uuccllcl'rlebencn ci.^o> '.nnclivilb welken nc ücb bey 
Un« 0n anstcbcll lönnen o^i ll wledn-
8" : ,ric 
dellll auch dem zu ^l>;e nzw vel lllö^c dlescs du 

todt cttiäree m:d niml. ulffgeno«nmcll i 
solk'l, ^ m ' , r ^ r . d c r dcr lnll'.'rl^i!'' dten l 

ms ric 

ll lillltln^ ldtel^7 

Sacl>'ücblchrclld;!'. 
l l Zllm 
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II. 
Zum andern/ weiln mancher/ wttm erber Unser Kc-

. lll wledllq llrtl)ell bekommt sich per qvclcr.im an 
lln!<bc^lcbel/llndlc<tlcull()nem in inrc^rum begehret/und 
da -̂ ^ache wel<er angenommen nnd entschleden 
livrlci und solc^li eme geraume Zelt nachgcsaUc-
ncm llrt lxl lc/ wodurch man m der Kcvllon nlemahlec qe-

c seyn kan, daß man einige Sachen vollenkomlich 
Also und eb gleich anff der einen Selce bey 

l l l ^ m kcmtr >- niemand von der ̂ n -
t^"c clllem jedwede,! be» l ln. ' sclne Nebe an-
zncragcn mi !clchtrol^l da auffder 
andern HclcccbclNallabllllq lfidrauch 

r Umer ^olnallchcn Gnade der Rechen (5^ug «,,-
cnd -nd l l l l f t l nnd^l^ner.'lllllfprnchvcr-

iben A^lr l'lelmc verordnen lrol-
l̂ 'll ind will oder ret-meinet sich<ic m.̂ !c 

" b c r l l . ^nql l-
. lbesolt l^auff ,cl b 

.nc 

^v»»len lnN)nl ^^r ^ n z^ el^ennell 
i) gc, 
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gegeben / daß er qesinnet sey weiteres Recht bey Uns zu 
suchen/ auffraßUnsere l<cvlliol^lch bereit halten könne/ 
HrUrchcil oder ausgegebene Kelolunon zu vertreten / ul,d 
mit gebührender Kclacion cm^lkommeu/ wle denn auch/ 
wenn sotl?anes Gesuch eine Unheils Nuaal ;u sern bcftui-
dcnwud darauffeinecxcmp!.inscheStraffeersolqensoll. 
Zur Vmcil^rion des Kcspc6i5 gegen Unser Hocll'tcs Ur̂  
theil und Befestigung der ̂ llilce. Wenn c^sichauch be 
gcbensolte/ daß absonderlich derselbe/ soanf fd lc l ^ l ^ . 
^r ion und Erlängcrung wieder ̂ echt dringet/ dleMutel 
gebrauchet/ und suchet dieSache aus des ^ccrer^i, H^l-
denzu bnngen/ welcher derselben kundig ist/ und sie aus 
gearbeitet/ und also die Kcl^kmoli durch clnen andern ul 
erhalten / welchen er solcher Gestatt vorher m verleiten su-
chet; So wollen Wir / dcî dcr^ccrcr rerdle Sache 
von Anfang handthler elbeauch vollends ̂  cn, 
und ausfertigen »oll r MfolcherVcrrsitchlnng/ zu 
alles/ worüber errechtlich tontc besprochen werden/ zu 
antworten. 

l l l 
Nachdemmahl mm dnttm sich begicbet daß mancher/ 

wenn er zur Un inexr^o, 
Coml' wird lanae mlt Verluji scnier 
Wohlfahrt auftgehatten wlrd ans Ursachen welln dlc so 
zu dergleichen (o^'. ivülic'r lcrl c!cs,lN,scc sind em oder 
«ldmnahl durch andere Vcrrichtungeu verhindert wer-

den. 



den/ Sowollen W i r hicmit verordnet haben dasimuder^ 
gleichen ^ommil l loncn nach diesem soll cinqehalten/ uud 
alles was bey Unser Kcvilion bc^uehm und dienlich qeserĉ  
hen tan / daymrcmumcc werde,, daselbst abzuhelssen es 
wärcdeuu^achc/ daß V l r wlchttqerc Ursache haben tön^ 
tcn/eine ^omml l l i o^ anstellen zn lassen. 

n 
Wennauch zumvlcrdteu< ein solcher Mißbrauch vorzu-

lanftell befunden wn d da!- cul oder ander ^ o l o n ^ r l o n 
der l crmlucli zur < ^ vor Unser Kcvlilon su
chet/ dadurch mmofftern eine solche Verzögerung verursa-
chet wird dlc!»cl' l'crnach ;u des^olNsepHl-cen, insonder« 
l'cllwenncl"^^lllcl5lo!;l!'t slllDcxrcncIlrcc; Soundda« 
Mlt solches ab^lrendtt werden möae wollen R'lr daßalle 
uud jcde am vorac'cl'lcll l c i -^:^ bcr Verlust der Sache 
cx)n^)^llcli mü' rare denn das'er cnie !o erhebliche 
Ursache habe dleomm cxccf>c,0licmaiolw.ire/wlcdeun 
auch dleftm zu solgc die S^l>e auflden bestlmtcn Tagen/ 
und wenn die l'.^rcn c0lNsx^ilc^ sollen/oder aufs wenigste 
fort darnach »oll vorgetragen werden. 

v. 
Zum fünfftcn nnd legten nachdemmahl e^ billigst daß 

c c m ^ Verdienst Mit ernster Slraffeauqc' 
sehen und daß stc auiier dem versilchtet/el)!, mö^eli deu ISic-
dcrparleudlc ^ucrltaltcn^ Oal'eroundwell2blr 
bey vcrRcchl bcsinken dasi 

O 2. der« 



derselbe soittvongenlnaHnricngesronttenibeyNnfer^ev^ 
5l0naberl'uccuml):lclundvcrlohrcnftcnicrnmö^cvollEs' 
leglMgrerl^pcnlcn)inAn!clnlngrastdcrsclbcwcls^crsol. 
cher Gestalt das Urtheil vor sich bat lncht schelnet d.is Wie-
derart aus Voßheit oderStreitiucht;um l': vcrnr. 
jaehee zuhabell l̂ lldern mst mehr genölmqet sey/ sell, durch 
vorige Urlhel<e gewonnenc9 Recht zu affterfe! ^o joll 
dcrallelllporccmcrcl. n werden/ der ln allen 
vorigen llili.i,n^li und hernach ̂ uch der der ver, 
lobre,i .'auchderscll î ct 
werdenkan/rasierwlercrjeln^eulsscnulldbcil^e ^ll ien-
schaftta îscl'oderanch der da luehel leln c.osllsc^l r durch 
allerhandKttnstemlt'?inshaltlllu^ell allerhand Elllwendun-
gen/und'?lusftuchtenadzumatten/llmbdadllre! dcrSachen 
Äburthcllungundrechtll<l'en?lllal^'lag jolanaeertan zu 
entgehen/ wie denn kerielheanchandernzum^^^eu nlld 

sollallel xpc, belleni^llmchrcr^cwlftheithaben 
Wlrdlesek<mltlln!erclgellen ».x lldnnterichrlcben ulldnnt 
Ulnerm Xölltgluhell ^ c r bctrafftlgeu la>jen. l)Hlum 
Kömgsöhrden2 ^^rli i68i . 

Ihls 



Wro Wdmg! Wchst. 

Verordnung/ 
Wegen 

Bcfordcrnnq des ^x^lUlo^Wcrckes/ 
und rersclbcl! L clullz und Vcrchüdigungl 

nelche seidige «lllchlen müff<n. 

ĉu K̂ömg und <ill'-^ll. ilrji 
ln^lülil^l. lallen ^ l i -
l^lld, ne^md <5.uclcl̂  Bnl^lncn Vedr^ 
^ <i:ll) ^Vmmcrli ^'^illlbcnulld 

nlcn,^il!t^l?u:^cl! über ^NM-mamilallduud 
II'clnlnBcncrni 

.! nrclmulsl M/ »o wcll l: cm 
m^nidc» rüder cm -llcll dcr ">< 

Ul dcm N'̂ s üe sncl^n ,̂  <^bcn üe 
>li l'cr I l l i unlcrlrcllc« auch mcl'rcull'cl:^ dci' 

Ulllcl,l >.' ^l lcl'lcu / dcml'lcn arcr r 
u'lc >lc muer thuen s-̂  ' l t t ru vcrichwclgcn 

0 ; ge-



^emeinialich in ibren Kla^eSchrifften/ «nd lassen die 
Ur'aedcn m̂ ! absonderlich zuwider stnd/ 
dannc dcjtomclr lhreKlaaen zu bcschölleu worauff Un
sere Besc c ulm öfftcrn bcr Unsern O^r.d'ccll zur 
Verantwortung stellen/ und mit lbrer ^r t lärun^ 
>^^ nlclrcn müssen / welchem lreun sie .n, 
sollen doch Unsere Richter selten icmand weaen »einer un-
milden ^lnaebung/ w l l solcher Strasse un? ^ , 
ansehen, die ünoern unbed^chliamen d . ' ü ^ c ^ ^ >. :ur 
gedtthrenden ^l^arnunq und Nachnchc dienen kan 
Äusser dem sollenauch einige sich der Kühnheit unlerneh, 
men/ das: lrcnn die bediente ron Unsern 
Veschllvidern beordert stnd / ben ll'nen d: 
und ^lnwcliung nach siechte/ qenchtllcl en Ull!>.llcn 
sampt tlahren und gestandenen Verschrei bnnaen zu 
thun zum öfftern nlcht allcln nuc 'clumrssllchcn un-
gllmrftllchcn Worten/ sondern anch blslrellen mit.». 
und<ichl.l^cu enu ^cn/ ulld irenn l 
Imqvcnccn dafür bey Berichte vern ie t werben »o 
werden dieselbe nlcdt anders a! h verurlhel^ 

gleich denen so keine ?lmrlg Verrl 
hal wodurch dl. ^ ^ cndllch ln ^ettlemerl 
rers^llet/ und lhre ^raffc rerlcuret/ n l ^ t allein Un-
»crm Vesehlhabern ;nr ^erachlllnq solider!, auch 
mauchcm zum Hmter- und '?ll mi^ m »einem 
Rechte. Wei ln «rir nun und lws das ersic bell 

nicht 



nicht wo l lm/ daß jemand von Unsern Unterthanen be. 
nommenseyn soll/ seine Nohtdnrsst zu klagen so wohl 
bey Uns als Unsern Rlelnern Wllgleichn'chlanch nicht 
zulassen können dati Unsere Ve^ebll'abcr deswegen un
verschuldet verk lag und »chimpfflich handthicret werden / 
und davordocd keine gebührende 5.ni>sHci,0n haben sollen: 
S o haben IS l r demselben hlnsnbro vorzukommen/ auel 
dem Eyser/ so 2Lir alle;elt ;nr Beförderung der ^'« 
tragen/ daß wenn ein solcher Hall sich beglcbet/ das? ei-
ncr von denen Parten nnt llllserer Betehlhabcr Ampt-
und Besebelde ln der Sache nicht vergnüger »>i ll er 
erst desselben schnsslllche < 'reii worin die 
Ursachen vor und lrleder v e n ^ l ' ^ : l > -'c:^ stncclr 
anch s< Niemand von U,l' bcrn verwei
gert lrer^en soll ̂  wonnl der ul UlN' o^er Un
ser Hc wob lnd te^ gcl'örel vel'n^en/ 
nnd'eme Ursachen anffs beste erkan/ anbrlnnll nnd 
den li soll S< ^ 'Nnn 

to'e lst nnd eulneder den 
Be l'en U' 

^er ai! a>5 
in 'em^ 

lc nnd nlier» ilg em ocr̂  

llärnng m r ' ?li?el!lror?e 
li Hachcn x lheit von dem l 'lc.il> oder auft 

dem 



dewTmgvon denen Lehus Männern verklaget/ und 
deßwegen von denen Richtern mit solcher Straffe beleget 
und angesehen werden/als sein Verbrechen m^ml-cc, und 
Unsern Vesehlhabern in ihrer Ampts Würde und Ehre 
zur gehörigen l e p ^ r , ^ , , als auch andern unzeicigeu 
3l)!icic2nrcn zur Warnung und Nachricht dienen kanl 
insonderheit daß die Strafte proporclonircc werde/ mit 
dem und gegen das was im letzten l>unZ Rechcs-Psoc«. 

gemeldet wird j im F^ll Unicrc Vcschlhabcr darinnen 
schuldig sind/ und damit sonst die/ so seil' ilchccr 
verklagen/ pflegen beleget w.'rden. Das die 

^ und Elmremlll^ anlangend/ welche autt <^c. 
ill der l)ci),c< ulld die 

ll^< ui l^Ul ' .^:^^r. l l womucl! nd-
ten clOliVedlenten zu b ^nter' 
so wird hicnnt ernstlich v. niemand/ wer der 
auch!Ml m. en »el 
.;cn ^u se! mlt s(l)l 
chen Wörtern oder H.i.l l̂ i'c l zu ü !en/ 
geschiehet da<> lmd darüber wird von II ern 
gcklaqet lelrllend:^ lvn 
nrtdellell n l ^ l :cl, ,lc 
schaftelldelt l sel, l. 
mlt dorrelicr Strasse. Xomw.t a! 

adloll^erilch vor dl Gründung und ^ ein 



Übertreter Unsers Verbotes und beschwornen Land-Frie
dens vcrurtheilct werden/ weiln doch die Kxccunon Vers 
richtungcn ohne dem schwer und vermisst gnug sind: S o 
ist auch billig / daß die / so selbige zu verrichten außge-
fände werden / desto mehr vor ihre Person vor Schimpfs 
Hau« und Schlägen gesichert ftyn mögen. Hiergegen 
lverden Unsere Vesehlhaber verwarnet / daß sie nicht als 
lein selbst in ihrem AmtS-Verrichtungen nach Rechte und 
Unserer pu!)!iclrccnli.xccurl0n.VerordNUNg procccklcn, 
und einem jeden von Unsern getreuen Unterthanen ohne 
Elndrängnng / allerhand verfänglicher Auffhalmng l 
neuen und frcmbdcn cklpmcn und czv^ttioncn, einer 
proms)ccl, und ungehinderten ^lMcncc und Handreis 
cbnng / samt ihrer mit Recht gewonnen Urtheile und 
l<. i ^nen gemessen lajjen/ sondern auch ihre uneerha^ 
bcnde l-xccucion-Bctlente dahin halten/ daß sie in allen 
ihren Verrichtungen gegen?lrmc nn) Reiche höftllch 
lci'll/ niemand das ^clmgc mit Gewalt oder einiger Ve-
lcidlgnng lahmen / oder jemand bcschimpffcn weder mit 
Worren noch Wcrckcn / so lleb lhllcn ist / unser Un
gnade und gebubrcndc Strasse darüber zu vermeiden/ 
wenn darüber gctlager/ und sie dessen überzeuget werden. 
Esls i dcrcweg.ll l'lcmit an Unsere Hoff- Gerichte und 
Gcrlchtjiül'lc llllser gnadlger Wl l lc nnd^clchl, daß sie 
über diese Unsere Verordnung dle >^and mit Ernst halten/ 

P auff 



auffdaß Unsere Vefehlhabeudc bey der r,«culioli, welches 
ein von den vornehmiten Stücken ist / so zum Recht 
Stärctung und Beförderung der Gerechtigkeit gereichet/ 
in ihren Amts Verrichtungen/ eben so wchl al? Unlcre 
Äicbler bey ihrem l̂ elpecki und Ehre gcbl'iMno ^chand, 
habet werden mögen, o^mm anffUnsercr König« Re, 
lidentz ln Stockholm den i , ^«ßuNi ^nno 1684. 

C^li0I.U5. 

Wir 



I r^ l^ l . lc :c. Fügen hiemit zu wisi 
>cn/ daß/ ob wol die Sünde gar gemeine 
und von Tage zu Tage bey dieser letz, 
tcn Zelt der Wel t je mehr und mehr 

lf wächset und zunimt/ insonderheit da 
der Ktuder-Mord in Unserm geliebten 
Vaterlandc mehr als vor diesem sich 

eusscrt/ welche That den nicht ohn harte Leibes-?«n, 
wann die Müfttbatcr ergriffen / und die That klar und 
offenbar/ daß also an deren ^ a l l i « nicht m zwciffcln/ ab< 
zMaffcn ist; Dennoch aber/ lrclln solche Personen/ die 
dcrqlcichcu Mlsscchat begangen / lnemahlu oder gar selten 
solclcS ;ujnl ^ll odcr bekennen wollen / sondern vorgeben/ 
da<icluwc^rdicfruchtunzclligzurWcltkommcn/ oder 
aber nach der Gcdll!". c lrc^cu allerer Ursachm ihnen un-
wl^' l id ^lsoscil vcrbllchcu ; ^ami t nun nnsere 
Rlchtcr und !> l^bte in solchen fallen sicher gehen 

;cn sind sie verursachet worden umb wlc sie sich bicrin 
vcrl'all^i j ^ l ^ l lu Unlcrl!^uu^cll;llbcsraqen/ damit sie 
ulcl'tlu d̂  eu yvclstcl! ^ffll^'lNluddllllckcluSachcn 
enlwe'! .̂ clludc oder auch ;u lvn t verfahren möchten, 
?ll^dabe^ 'bcll^clllndlurgntt'chlndcn ein 

cverscim äfften Il?elbern 
;ur:^achr^l l u:,d ^arlNlu^außgel'en zu lassen/ gestalt 
Wlircnnauchhlemlt^^l ' lclrcn, verkündigen und sagen/ 

P i daß 



" 4 <»5X«)(5» 

daß ein solch Weib / du derqcstalt durch unzulässige Ver-
Mischung sich schwanger befindet und solches tcmcn offen-
barct/ sondern suchet uurGelcgcuhclt allem rm Winckeln 
zu gebühren / diesclbesollvondcra^il^is.c^elbcs Strafte 
(ungeachtet sie vorgeben würde d.s'dlcFrucl': tcdtgcbohi 
ren) nicht lldcriler und beftcyct seyn, bcvorab/ dadcfind, 
lich/ daßdicHruchtvolleukommen: Unddamltnundlclcs 
destomchr einem ledirede,! kund getl>m werde/ und tn der-
gleichen M l e n keiner dlc Unwlljcnhclt vorschnl>cn nuV>ĉ  
AlSlstattaUclUljcrc^clicsal.diouvcrncvnd, >>bcr Städte 
haltere/ ^andeshöffdiuge Stadtbaltcrc uudVttchllcl'l'al'ci 
re/wle auch Burgermcistere und Raht mkcnStädtcn Uw 
sergnädl^'r A>ülc und ernster Vcschldah dlclcr Ullscr offc, 
ucr Brlcff nn gautzen Reich jcdcrmännlglich kund acchan 
werde/damit sichuliscreRlc^cvhlcrnachzu sc^^l.rcli solche 

Wornach ein )edcr sicl) zu richten. l ) ^ u m Slcctyolm/ 

G 
^r «uff solche «Gchtt «Wh«w ns^m^, 
Dnsjft/außltgm. 

I h r« 
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VhrerWdmgl.Wajest. 
Erneuerte 

Verordnung und HeAoHt/ 
Wornach alle ̂ )!.lcimcn sich gehorsamst^ 

ten jollcn ehe sie sich unterstehen bcr .>hrer Röntgt. 
Malest, einige Alisuchunss zuthun. 

Gcglbe«)« RFmg«Hl)r den l6. Apnl «68i. 

Ur N M U ^ von WOT?s-

l vcrmuhtec / es würl^c ras l'!^ 
lrclchcs 2l>ir ^lniO kcn,'). /^^^. 
ln rruck gehen leistn r,c 2Sürclungdev 
ker Gemeine unk ankern Unsern lrcllen 

daß sie hlnsühro ntebt mehr m 
nn^ l^^ällcn wle;umosstcrngc»N nnc^ren 
Velcl !llnrScbrlfflcnUlwlldcrl/4Uttcn!ollcn cl'cr 
Ulld bcvcv rmellv l ^licli7enUNd!z.^n75 .^öff, 
dingen oder r chtS-Stüdle,' ü̂ c zvl, auch 
t^l I) angegeben nnd an 
gcbül'renrcn Orlern Hülssc nur Veftselo qcsucdcl hättell/ 

>'lbsi dcrglel^cn Sachen dc,scr al<̂  derUnoMdlicl 
und abgethan werten tölucnuno sollen: Somulicn 20lr 

P ; eew 
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dennoch recht uugerue erfahren und vernehmen/ daß dem
selben nicht gefolget noch nachgelebet werde / sondern daß 
dle Leute noch täglich zu Uns aus allen und denen abgeleg-
nesten Ortern in Unserm Reiche mit solchen Sachen meÄ 
renthclls kommen / 
Würde sind / daß W i r sollen und tönten dicHand daran 
legen/ theils von derBeschaffcnheit/ dasUnsbctelutlich 
fället/ andcrsalsdurchcin^cmillosialulld^birelsllngan 
dlc / dahm eö gehöret / zu rciolvi^n , tk i ls Klagen sind 
auch so dunctcl / und d..ß llns nicht anstehet sie zu hören/ 
nuc welchem ldrcm Ubcrlanffsic nichte^ andere ansrlch' 
tcn ^ ^ ^ „ / u^f i l ' l ^^ ^ s t durch 
unnöhll^c mosten anst langen ̂ clscn schabn W i r Und 
d^^crcpcrulsachctN'crdcnlIllk'ldclül'rtcavcn^''Ocbot 
zucrueuren/ und wollen dcfil^lbcn/ da») solcl'c^rrn allen 
Prcdi^umMn und^crltt'lsOrcern zum wcl:!^>icll Drey
mahl des ^al'r^- ab^clcscn l'.ndi :'. knnd<c, 
mallclwl'rre/ wlldemernsten Bendlunr^awarnnl ia 
ta>i die Gemeine so wedl als alle andere liniere Uluml'a< 

samenNacl'rl^tstellen l lndsl'^'. i . l ' lünl 'rst '^l l 'cl lcl l 
Unslnulmöhtlgen Fällen zunbcrlauffc rc'.liilchcrst 
bcyUnfcrnc^^vcsl^liscnnnd^ ^lii'.llll'ivln 
Gcsucdangeben/ welche c "cn nlldn 
wegen ttnnell/ nndlcllcll sen zu Schlichten und Besche<d 



zugeben teineswcqesvcrsaumcn/ln den Sachen aber soun^ 
dieselbe an dle ordentliche 

GcrichcSjiüdlc vcrwetsell sollen / damu sie wlsien m ö ^ l / 
wie und wo il'neu ^cl^lffcn werden könne / und allo n 
dürffen veranlasset werden / UnsumVefeblandie^andS-
höffdinge und ^^erlchc^jiül'le anzusuchen welche ohne Be-
fehl'Amc^ halber ssbuldla lind allen und >eden ;u Elften und 
die Hand zublcceu i.v^'recl'tnndthunllclnitSolceucinige 
vondcnkandshöffdinaennndRichtern diese ibrcPftichean 
d l e ^ eileseyen s) ss'llXrselb.'dclnve^ell vor Un5 ;nrVer
antwortung geliellec/ die aber / so in uunöhtl^en fallen 
chrcOberevorbel)qel?ennudznunslauffcnj ^ebnbreudda-
vorbnssen 
botzulv.ndeln / undllll!ere^^llvcsnc^scliund^and5höff-
dlngc odcrGcrichle in den Sachen vorder ;u^cl^'n dle von 

Sachenaber/ dle so beschaffen sind dalissenel'lwendigvor 
U ü ' erbracht nnd Unsere.^n idlqe '.cl^Il i l ioli und ^ t t ' ! .^ 
rungdarnber enl^eholet werden muss wollen wlre^ solcher 
Geii^llachaltenbaben/ das^dle(^emelncebensowol>lslch 
benden^o^vcsncuscnulld^andsho^ll^gen anheben lollen' 
welche hernachvernulleljt ldresschr^ben^ lius' deswegen 
Berlebtlbulllllldlhrullterl^illlqc^Vcdcm'kcndadersl'^ 
solleu '^d.chdiel.'eutealle^elcanl<de5^andesOrtern.dasie 
wohnen/Antwort bekommen undmchc nöclghabenmögen/ 

Mlt 



mitUnkosten undZciwerllerung einen weitenWegzuUns 
zurelsen/n^lchesalleSwiecslhnenselbstznmVortheilund 
glmn gereichet/ sie ihnen auch mit Ernst zur gehorsamen 
M g e müssen vorgestellet ^ 
auSUngehorsamsolchesmchtachten/ mitGeldSlraffean 
die Armen beleget oder sollst gestrafte! werden/als dtc/lre! cl e 
wiederUnsereVerbotunddieguteÄerordnung sowirim 
^andc zn Unserer bessere Ruhe j und Unserer Unterthanen 
Belien und Erleichterung gestlfftctlaben/ damit ein jeder 
Unser Befehl mit gebuhrcueen Gehorsam / Pfilchtund 
«^chnldlqkeitnacl'zutommenlernen unddleicidel! ,^sol^ 
c5cl!.-'l:^cn'?ln^li' Widern;nm Schreck nndScl'cn 
für ldre?ermc»sel,hclt ulld Eigelllvllli st'eit büsscn mögen. 
Wornacdst^allc/ ioeo-al̂  uri.dcen/ unddiesemauff 
temcrley A5essc entgegen bündeln sollen. Zu mchrcrVe-
krässtlgllnghaben^lrdlcle^mllUllierclgenellHal^nl,^ 
schncdcn nn) mu Unsern HlölN^l ^. .cc bcst^cttll lassen/ 
l)Hlnmztönlg5öhr/den ^^.^l'rll 1681. 

c ^ K 0 I. ^ 3. 
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Uhro Vömgl. Uajcst. 

AtreWs und ernstes BerVo^t/ 
Ducllcn und Schlägcrcy bettcffmd/ 

wie auch 
Ucro Verordnung wegen der Whr- Nr-

stattungulld Abtrag! so dcmVeschimpfftenzuge-
bllllget werden soll. 

Ur NWWW von WOT?E« 
aden n. :c. Thnnhiemittund/dcm-

nacbe5>'^ttdemAllm^(htlgengcsallcn/ 
Un^nael'Un^ern vorfahren zu der hohen 
^nrde l'lcr anst ̂ . rdenzu erhöhen/ das 

ir ^and lmd ^enle beherrschen / und 
Unserm N c l ^ n.̂ cl' Könl^l. Recht snrznstel'ellhaben; A ls 
crmncrn N i r Un5 d^ber bllllq wle es Unser ^önigl.Amt 
mnttchbrm :e^mcntdc.'^e<^!tznnlhren daftdulch 

^ltnnq dejseld-n dem A5lllen dĉ i Höcl^jtell und der 
Klebet / allen ̂ er^lli^mell <lvnllgkei-

tcn/ el^enwllll<.cr ^acde llnd cn ^ciienrcl die 
5il sl^llcbendc und vriedtcrll^e belcl nllel ^ l ' l n ^en die 
^r^ '! mir ^cdül^lidcr strafte l̂lqese-
Yen lind bezähmet / und seleher gestalll durch 0 ' ind 

ü Straffen 



Straffen d<e Mißbrauche Methan und hinweggeräumet 
werde», mögen / welche zur Uuchristllchen ln Gott - und 
«20eltlichen Rechten verhohlenen / Lebens - Verschwen-
düng/ auch Ehren- und guten Namens Verklclueruug 
'.'llllat: geben können l zn Vorbeugung dcr Vcsal'r ,o 
manchem bcrde^ zum und zeitli
chem Verderb selbes und Lebens aufschlagen köme. ^ 'an 
W l r den nicht ohne sollderbarcs Mitivergnugmu ver
nehmen müssen wa? vor cln Ubcrmudt und j l laff^uc5 
Umresen von ?elt zu Zelten m Un<erm Reich emgerl̂ jen 
mit 0lic!!llcn nnd andern nnzuläjjl^en Schlügereneli/ 
auch undicnllchen Vcrgrelftull^eu m Forcen uud ^>er-
ctcn/ welche mau uun ömevu rer»rudrct/ von dem einen 
gegen den, andern verübet zu n a lvli die so viel weniger 
uugcftraffce hlugehell müssen ^ solches vor V 0 t t und 
,edem Rechts > llebendeu Keulchen ein abscheullcher 
Greuel l!t Uulerm ^eied uuo dem ^llgemclncu Beilen 
! ^1 j i - schädlich / lncbt allem darumb/ d^l; Frevel und 
Übcrmuht solcher gestallt übcrhand nimmet / Leben und 
^I're verscherzet sondern auch zum öfttern solche r m o -
nen entlelbel uud dlu^mücn werden dielln^ uudlluserm 
Nelche zu Dleust uud Nlil^eu hätten lein, können lror, 
auff zuleyt / da es tu Zelleu ulchc geeuden uud gebeilert 
wlrd GOttcs Verlebe uud heftuge Strafte uud Plagen 
erfolgen müssen > Als haben 2Lw lm Envegung alles 

rejsell 



dessen/ nebst der gnädigen Vorsorge/ so W i r von Unsern 
getreuen Unterfassen beydes in gemein i als auch abson
derlich und vornehmlich für die Wolsahn Unser Ritter-
schafft und des Adel?/ samt Unser Kriegs- Veschlhabere 
dergestalt tragen/ daß sie bey der Ehre und Würde erhall 
tcn und gcschül'-et werden mögen / welche entweder ihre 
Vorfahren durch rühmliche und dem Vaterlandc geleiste
te nüvllchc Dienste ihren Nachkommen gelassen / deren 
Husstapffen ihnen nachzutreten gebühret, wie auch eben-
sals die welche von naher ?clt her/ und noch täglich mit 
unterll'älngcn getreuen Diensten und redlichem Vcrhal. 
ten !lch alclchsals bey UW wohlverdient gemachet / und 
auff die Tugclld ihr vorliehmltcc: Hcnwt?weck gerichtet; 
Solchem nach können A?ir nicht gestatten das- solch er, 
wordene guter Name ulid(Gerücht/ ŝ  mit rechte vor 
cm Ul: < >Uelli^t / ulid lu ^lelchmi greift mit 
dem kcbcn selbjieli;u hallen mlffungebi'.I'vllche ' i ! ' lmr ' ' 
lld'c und <5l'tvli llche Welse i durcl' ' .manit tn^c 
und ver^I'lllcl'e Sci>l^gcscl'ell ^chmählrcrle und <FH, 
ren i l ' ^cjslulldlqllll^/ oder sol'sten andere Klvnid-

/lld'ullgell und ^crleumdmuc: v5l're und 
z.'ellli:lü'l betreffe:, / auff cme »o l, anende und ver-
klelnclll^dc ?lrc umer lhnell dem cll'cli r.'li dem ülidem 

n ulld gcrallbcc w c ^ ^ '- !ie bcr l' lne 
M l l l e l und 2bege »c. zu vin6,cllcn und wieder ;n-

ü 2 briligcn/ 



bringen/ zu ersinnen wissen / es sey dann m i t W a q u n g 
Leibes und Lebens < auch zum össrern mi t Ver lus t zeitli
cher und ewiger Wo l f ah r t . Ob W i r m m wohl vermut)-
ttt gehabt, daß Unser beschriebenes Gessl- anch hlebevor 
ergangenc l'IacHrcn und Verordnungen, als welcheeintqcr 
Massen anweisen/ was in dergleichen Ful lcn vor verllüliss-
l i g / recht und zulässig zu achten/ wie auch das; <o 
cln jeder / der vor tugcndhafft / und ehrbar w i l gehalten 
seyn/ in seinem eigenen Herren und (bemüht eilige-
preget haben mns; / die »enlgm warnen und abschreckn 
solle / welche von solcher Unar t seyn / das; sie redliche 
N l l t e mtt W o r t e n oder A^erchell belchlmpften nlid ver-
unallmpsscn / daraegell ste vielmehr dle ^u f f r i ch t l ^ feu / 

,) dle rechte Zlerrc rcs ^ldels/ so m Redl lqte l l und T u -
gelid bestehet < steh zu dem i was löblicher und leidlicher 
w.ne / l rnrdcu 'n und leiten lassen ; «-5o n.njjen 
w i r dennoch zum öfftern ers. lches blndan ge-

c / und an dessen S t a t t abscheuliche / ^ , o n e 5 mi t 
lludlenlichen Scblagere,ieli l lnd andern Vcschlmpftun-
geli/ m l t W o r t e n undOeberden beg^n^ell werde l i ; ^ a > 
bero dann/nmb eines t l -c i ls durch rcc l l l t t le S t o f f e und 
Bean tunq !<?thanc Vermesse.^cic ;n lünertrelben / nnd 
allen taber entstehenden Ulil)ell v o r z n l e u ^ n / andern-
llx'l ls ^uch zzl rcrwel'rel i < dasi t'clncc' l l l . ! . : l : ^^venen 
Unterlassen ^ .ller N a m e Nl.k M l l M l l ' l durch eines 

andern 



andern ftevelhaffte und unbesonnene Unzeitigkcit in der, 
gleichen Begebenheiten leiden nndgekränetet werden mö
ge/ haben W i r nichtig erlebtet / über solchen allen ein ge
wisses Gesel) undOrdnnnqzn versassen/ damit derjenige/so 
hinsül ro nlclu ftiedserlig leben/ sondern andern mü seinem 
Ubcrmuht belästig nnd verdrießlich seyn will, wissen möge/ 
in was Straffe erdlßlalls werde genommen werden^ auch 
der Beleidigte und Beschimpfe behöriger Massen feine 
EhrErstatMüg und ?lbtrag gcniesse/ übrigens auch der 
Richter ein gewisses Gesetz vor steh l^ben m ö ^ / in der-
gleichen Bcgebclchcitcn darnach zu sprechen und zu Ur< 
theilen. 

I . 

^ / U f o r d e r s t wo l lmWi rausKon i ! l ^:achtttndGe-
z z ^ walt ansis strengste und crlistlichste so wohl zu Un
ser '̂ es allgemeinem al? auch eines jeden absondert 
eben Besten nndSichcr^' t verboten haben w!.' ^Vlvdann 
blemlt / und in Krafft dielen Unsers l ^ > allem Crnst 
uud anffdaöScrellqsie vc'^.ecen/ alle Quellen und ??rey-
lnlllae / a^h allsser n^serster Noht-Wehr nnd rechter 
l̂ el efchr wieder rechtlich angebotene zmd angenom-
menc Schwereren. Und ob well alle insgemein diesem 
Unserm Äerbot unterworfen »̂ m, sollm / lo levnd a!e,ch' 
n<lhlerunlerdlcSchlägereien l welche unter gcril. 

1) z Leuten 
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Leuten und dem gemeinen Volck vorgehen / weiter nicht 
begriffen/ als daß es damit bey dem beschriebenem Schwe
dischen Gesetz denen hiebevor ergangencn o^mancien 
verbleibet/ wornach selbige geunhcilet werken sollen. 

il. 
Insonderheit und vornemlich ist dieses Unser Verbot ge

richtet/ undhatchr?lbsehen/ auffUuscreRttterschafftund 
Adclsamt KriegesVcschlhabcrc llnd ihres gleichen/ welche 
l'lcnm auft daß Ernjilichstc verboten werden das: üe umh 
feiner gegebenen Ursack wlllen j entweder vorgewandten 
Plauderen Bedrohungen/ verächtlichen Schleben^ und 
Steffens/ ^edeltwortundSchlmpffreden/ Schlagens 
und dräuens nm tcm Steck oder der ^and/ oder r. 
sonjien seyn möchte »ich un:erjtchen jemandem ;um l'jlicll 
und cinhclemKampff entweder »elbjien auf:>lwrdcrn oder 
durch andere ausit'orderll ;u lassen ; Da nun jemand l'ln-

' <> / ob er gleich .nlft l'.'r!.v'dellcece oder eme andere 
nr^lld'c lbelsc/ wle j^wer es auch lern nnvl te üch 

I^clircc besünde slch untergehen würde jemanden selbften 
au«i;ufordcru oder dllrch elln'n andern allsscrdern zu laijcll 
der' !llelnesDlenfta*alsosortvcllnjtlq!ernlll,d;wey 
Tausend ihalerSl lbcr M ü n y büssen aucl noch nbcrdcmc 
mlc Mlqem oxsäll^nlß beleget werden : S e l l ^ c 
Strasse soll über tle (rächen. welclc allst dd^el'elle I M : , 
scrderungdarzu crschelncn und<lchstellen/ lmglelchen ^ 

welche 



welche sich;« 5cclmczen und Außforderungs-Bohlen oder 
Anwerber gebrauchen lassen ; Und wann es gleich nicht 
zum l^^^selbsten und würeklichcm Gefecht des l)uc!Ic5, 
sondern bloß zu der Aufforderung läme/ fo soll dennoch 
die Straffe so woll mit Verlust des Dienstes / und der 
Gcld.Vnssc als nnc Gefängniß cbelnvohl / beydes an dem 
vucüll lcn feldstcll und dem 5ccun^cn , und welche den 
Appell oder Atts'forderungs Zettel hingebracht haben/ohne 
einige l xcc^ric>li und Hinder vollstreetet und cxeczvircc 
werden. 

m. 
Wer wieder dieses Unser Verbot jemand entleibet/ der 

soll ohne muaes Verschonen zum Tode vcrurcheilet und 
enchall^cet wcrdcn ; Und ob W i r wohl zugebcu/ daß ein 
solcher auft dem Kirchhoffm^ge begraben werden/soll doch 
solches olmc Priester uud ^crcmonicn geschehen.- Glei
cher Welse foll der Entleibte ohne Priester und ^cremo-
mc» bcar^bcll lrerden und in diesem Fall wollen W i r die 
Geld ^u i je erlajjen. 

>v. 
D a lemalld voll berührten Parteren es sey der Principal 

Duell, ll fclber oder die 5cc(ll^cli, und dle zu der A n f o r 
derung st^ l>^bell gebranchen lassen/ nacbdemc ste wieder 
dieses Verbot gehandelt / sich aussdle Flucht begeben/ 
sollen dennoch die Straff- Gelder von deren Haab uud 

Guht 



Guhtaußgekehretwerden/und dcroucllnqventitt Unsere 
Ungnade verfallen seyn / biß er die Straffe erlitten und 
ausgestanden. Bcglebct sich jemand aus Unserm Reichs 
umb das Gefecht unter einer fremden Herrschafft außzu-
sühren/ denselben erklären W w vor Vogelftey Zeit seines 
Lebens/ und sollen dennoch die Bruche von seinem Eigen
thum entrichtet werden. 

v. 
W i e W i r nun bereits im vorhergehenden auffs streng, 

sie und ernstlichste Verboten haben/ daß steh keiner unter-
sahen Ml?gc jemand zum l)ucü oder einölen Streit-

oder anfordern zu lassen / me hoch 
und schwer er auft'clnc oder andere Welse mit Worten 
oder Wercken möchte ^ncncllrcr jeyn ^ ' . 1 ! ^ ^ ordert es 
die Gerechtigkeit und Billigkeit j'elbjlen/ das der sich umer-
nimt solcher gestalt emen andern zu beschtmrften / und zu 
rei ̂ illglln r^en und zu dcrglclchell Ullglüet ul̂ d l)l,clllscn 
Ursach und ^lnlasi gledets derselbe auch mit aebührendcr 

lasse angesehen werde; v a n l - befehlen W i r 
hlemit crnstücl) / und anff das k^ ê lt^r^ md 
verottl'en das: da jemand von N l t l ^ mt 
dcnen5 il^lcrenundihi l i l l lsulro 
so vermessen und unbcscnnen wurde cnllnden u^rcü daß 
einer gegen dem andern / wa. f lacher . . <u laden 
tönte/ mit solcher Btunehrungstchvtt-griüc/ und einer 

den 



den altern mitschimpfflichen Scheltworten verächtlichen 
Schieben und Stössen / auch schlagen und dräuen mit 
emem Stock/ mit der Hand/ oder etwas anders überfiele/ 
derscibc < wann er dessen völlig überwiesen würde / soll 
ol'nelnl^qes Verschonen oder Dcrmmelung/ auch ohne 
anscl̂ cu der Person / wes Standes / ^oncllcion un» 
Würden er stl'n n»cge / zu f i e l s t ielnes Dienstes verln, 
stlg seyn hc» nachcr mit zwcy,ahrtqem Gefängniß ge-
straffet wcrdcll) und über dcmc zwey Tausend Thaler 
Slldcr M ü l w zur GcldBussc erlegen. 

Vl . 

Aucb soll dcnell - dlesem Unserm Verbohtzn wieder ge-
l^ndclc^c...!'^^umGesängntßperulthclletwerde nicht 
erlaubet sepn/ln lhrcn cl^cncn^^^mcnrcsn undHaujcrn 
Änc<K,«zusll'cll lol.dcrn da das Verbrechen allhlcin der 
Sc^dl qc>chĉ  .. '.'U cr allfsdctn Schloise lll dlc ^achl -
Master. Kammer odcr an ^:i^m andern dcralelchcn dien-

'ü 9rc -̂ .^rrcu - l^ i l ' l chct dlc Tdat ankere 
ül U.l> tcltt>c sl'ü cr gleicher Weise lrgendswo 

'l ll'l'cr Sc^ lölilr und Heller / oder einer an-
.r^u vc lcllHtcüe nacl) l ' ^ o i - l ^ l i und Be-

^ebdembelcltlglem^l ^'.^^^lvulcuSchimps, 
verunglimpft csepll lrerttu. 

>sl ttr Verbrecher des Vcrm^cnr nicht j daß er die 
5 ihm 



ihm aufferleg« Geld - Busse abtragen könne / so soll 
sein Gefängniß verlängert / und dasselbe in allem drey 
>ahr lang wehren. 

Vll l . 
W e r solcher gestallt überzeugt worden/das: cr sich wie

der jemand vergriffen/und da für diesem l ^ t ;u fo^c mit 
Gefängniß zubestraffen wäre/ ein solche wann er sich 
mit bahrcm Gelde vom Gefängnis loßrauftcn lroltc <o 
vergönnen Wir» das: cr des legten > l>rc^ o>ctäl!^nlfi nm 
zwey Tausend Thaler Sllbcr M m m lö'cn nu .bcr 
da»:erste xahrsoller im Gefängniß ü^cn bleiben so dafi 

crstelsIahresGesaligcnjchafft zu entkommen / kein 
Geld maz geboten noch ankommen werden. 

W e i l ein heimlicher salscherVcrleumder viel schädlicher/ 
als em ostt'nbarer^c«nd lst ^ uud einem ehrlichen M a n n 
an scmem Glücfe^Wel^brt und autem i.'cl,muht nichics 
nachthelliqers seyn tan a<5 waltli cr hinterrücks verlästert 
und aftterredet wird/ wodurch emcr leichtlich den Hohem 
und Niedrigern dergestalt kall anmessen werden / daß cr 
nicht allem an seinem 29ohl El^l'.dc hcclllch qcfährdctf 
jondcrn auch sclbsten bcn gmcn und cbrllchcn ^cuecu ln 
übelen und wlckrlgcn Wahl , vcrsallcli lömc irclclc^ 
cr nachmahlt oblie gross . c.llch vlcllclcbt 
nimmer zu überwinden und zu lcpHl,rcn vermochte; 

<cr -



Derhalbeu / und da jemand von der Ritterschafft und 
dem Adel / samt dem KriegS-Vefchlhabern / oder einer 
ihres gleichen dergestalt trachten würde / eines andern 
Wolsahrt / Glück und redliches Auffkommen zn bchtw 
dem / und dessen ehrlichen Manien und Lcumuht einen 
Schand- Flecken anzuhängen / derselbe soll zur wohlver
dienten Straffe für dem Gericht / bey welchem er vor 
schuldig crkandc worden/ in des Beleidigten Gegenwart/ 
ihm eine öffentliche Abbitte und R'lcdcrruffthun / mit 
weiterer Straffe aber diesmahl verschonet bleiben, kom
met er abcr zum andcrnmahl wieder / soll er seinen be
gangenen Hehler nochmahls abbitten/ und über dcmc mit 
halbjährigem Gcsangnlli beleget werden. 

X. 
W a n n einer nach dielem llusern i ^ l i ^ eines Verbre-

cl'cll^ Khulkl^ dcfundcu / und ttasst vorbcrührtcn l^m-
;'! u Oli^clin-llsc: worden/ derselbe soll 

ehe er u: .lv.l'.j- ^cl wird / den Bclcldlglen 
c <sttlanm^ bcrdcci mündlich und 

llch ac^u > .^u^bcrcl lne rai-'ich 
MllmclliemulN' Elften und unbcdachtsamcu do r ten 

- und bclcidlaet habe und wie ich 
:mlrüdcluudul.vcranlwoll. 

d^. N. welle nur solches ver-
^: 2 gebcl̂ i 



geben/ und daß Unrecht/ so ich ihm damit zugefüget/ ver, 
gcsscn. x l. 

W a n n nun ein solcher / der wieder dicico Unser Ver-
bobt steh vergriffen gehabt/ die Straffe erllttcn und nbw 
standen / so ihm seiner Übertretung balbcr anffcllegec 
gewesen / soll derselbe nachmahls zu allcr sctncr ^dren/ 
guten Namen nnd l.eunlnht so voMnil ich rcl! c^nec 
seyn/ daß sich seiner unterstehen soll/ lhm das geringste 
dcßfalls vorzunleten / dasei ne jemand anffemerlcn / hö
here oder geringere Welfe / Anlalj und Gelegctil^lt su
chen würde/ entweder dem jenmen/ welcher l t tWorren 
oder Schlägen beschimpftet oder beleidiget worden / oder 
deme / der dem andern mü Worten oder Wercken "f-
scncjiscc und vcrnnglnnffet gedabt / lchtwas verzuwers-
sen und allffillrllcten ; terjclbc loll ohn verschollen Mlt 
gleicher Straffe beleget werden / al5 d!c der auder bereits 
«ufjge<iandenl)at. Wollcuan' >lemitallss5 streng
ste befehlen daß solches mit so vlcl ar^jerem Erlöst hcobach-
tet/vollstrecket und bceyffcrt werd.' well N l r m.! t ^icdul-
den wollcll / daß em odcr alldcr von bcrden Parchel'cn 
den gcrlllgsten Vorwurff/ Dernli^lmpffnng cdcr Nach-
rede deßfalls hören oder l.lden möge. 

l l. 
W a n n jemand von der Rlttmch.ifft llud dem Adel/ 

samt dem Kriegs Besehlhabern i oder ihres gleichen an, 
ge-



gegeben wird / ob hatte er sich wieder dieses Unser Ner-
bodt vcrselM i alsdann sollen die ^ouverncurg, jeder 
in stinem î ehn / ihm einige verständige nnd Rccht^lie-
bende M ä l ' l m von der Ritterschafft nnd dem Adel/ samt 
dem Kriegs Vesehlhabern s und ihres gleichen ü c h u n ^ 
ren j umb über die angegebene Klage Untersuchung zu 
thun; Solche Untersuchung lvl! nachgehende all Unsere 
.^offGerichtc übcrsand werden j woselbst der Hoff. Ge
richts l l l ^ l die Sache Gerichtlich außführcn soll; Von 
den Vrüchm / so davon ^llen / soll der Angeber und 
HoffOcrichts ^«lc^! den dritten Theil haben/ und selben 
Mltcr slch theilen ; dlc übrigen zwey Vrittheile aber sol
len 2d p,c>5 ulln, worüber W i r selbst cjll^umlcn wollen/ 
angewandt werden. 

Xll l . 
Damit vorbesagte Dnclicn nnd Schlägereym/ allent

halben in Unserm Reiche / so viel möglich / gebindert 
und ab zebeugct werden mögen ; Als sollen alle Unsere 
VelelMbere/ sie scml lll oder ausscrn Nllfcrm Rahl hö
her oder gcrillger ( ^ l ^ l c ion , aus dem ^andc fänn denen 
l^.^,ttsHlcl, ln dcll Städten / Macht und Zulaß h^bcn/ 
n l l l allclll derqlelchen l)^c.!cli und Schlägcrcyen so die, 
sem Unjmn I^erboht elltgegcn streben / zuverbleten/ 
sondern auch solche ^clln^venrcn m Unserm Namen 
grelffm / il l Verhaffc bringcil/ und vors Gericht M e n 
»u lassen. 3t 3 5 l V . 



XlV. 
Nachdeme alle Gesetze / wie gut und heilsam sie auch 

styn mögen / mehr Schaden als Nullen nach sich fle
hen/ wann sie nicht mit Ernst und ohne »cmands Ansehen 
vollstrecket und «e^v i r« werten , Als ergehet hicmit 
Unser gnädigster Vcfthl an alle Unsere getreue Uuteri.u, 
sen/ daß sie diesem Unsern ernstem Verbohr gehoriamllch 
nachleben/ umb damlt das Unglück zn vermelden, worin 
sie wlcdrlgensalls durch Ubertreculig desselben sic^ itnr 
werden z Massen dann niemand slch die ^ed^llchen zu 
machen lvu d^f; mlt>emanden der hlewleder sich verbricht/ 

- Standes 2Ünrden und ̂ ^l i^ icio^ er auch lern ml 
oder enn^c Underull^ verjiactec l re r^ l ' 

! l'l^nebcn .̂mf ^:^ Strengte und ^rnsillchlie/ 
lllerettnhllenmige/ ror jemanden/ dcrdl. 

Un>cr lirengcsVerbohl übertreten h.u e«n 
Ull5 r< ^ell und elNilll^ 

/-ll'.'.c ebener Hau? mi: i n .^ . l l l l l l l l i 
!erm)>0lu bett^ftllgcll lauen. . n u m ^ 
Holm de«l 22. / ^ u l l » ^nno 16^ 

I'hrer 



WrerWömal.Wajcst. 

? Q ^ Q ^ ^ 
Und 

Verordnung/ 
?ln̂ ehcnd die jlistu^Sacbcn bcn der K^on , 

Mlcucrc undvcrbcücrtdcll ^uft. 

dcm UlNcsc^lnc-^liosc5 dic>>oluqc ul 
Sc l l i ^< li ;u Unserer Unlerll'ancn l»c, 
jicn leb!:cleundl'ellkimc ^crcrdlnnl-

-n ul Vefordcrunq der >^l^^ iv^cn 
vsl»a<'cn l^mn und.ula l^l^slb^rcr (^unst und 5'N^dc 

öü îcl d/.''>dlc ' Nnlercr Hoff Berichte 
mtt:i.-ji'rocsflic llrlhelle dcldn^cl ;n Kl̂ n rcrmemcn 

! l dllr^ clln.' l»Ht,oli, j^'.^rnrcrmtttclst ^rlc-
M ' klimmen / unddnrcHdemnl>tlqeBllt 
llhrifft ihre Beschwer zuerleuueu zugeben / den Una das 

gnüdlge 



, ,4 «cXMH» 
gnädige KeneNcmm KcviNoniz zugeniessen l'üben sollen » 
S o wollen W i r auch ebenfalls in solcher Güligteit con-

^rinuircll. und j l l Unstr treuen Unterthanen Wolfchrt ins 
gemein/ samt genauerer Untersuchung der Gerechtigkeit 
crmelcesgewöhnlichcsZcnct'ici^m l^evi^oniz annocb gnä, 
dtg vergönnen. Wann W i r aber auch dabcr mtt miß, 
fallen befinden müssen/ d^s: c'cr^cgrelff. undGcnlcssunq 
diesem gn^d:aen l>c^^^!l ^c l nieder recl'tllchc Unrlchtia-
teil n l ^ Mißbrauche eluqerlj'^. uud l̂ o<d täglich erwach
sen/ dadurch die strcllei.t'c l^ccn gleichem zur^t ren-
sucht und schädlicher Verlangn ung nndUbechünffung ter 
Zwi^ l l^^ücl lrcrren / so lrol'l Uns / als denen 
so der ra lxlt gebrauchet mrden/ zum <û  
sten ^ - c l .ver uud dem Gegenchcll zum Schalen. Unko
sten und?erdrufi , ul^r e'̂  W l r gleichm ulu^ichlerencn 
hellen guce und verbeiiene I^ererdnun^cn d . l'aben 
alchac! vermllleli'llicl^' 
un' uche der !"!!>..- le^elnel 'nund 
einem jcccn lu!l'ilc1:ell . ; l l , 
hemmen und :u «icuren vermulM . (50 mnjicn W l r 
dochonnocb permcrekcn/ da< . m l l de r ^ i l 
gestaut;unchm M l l l c l nlchl t>en 
znrelchcn wollen lrll 'anen und derglelchcn m E lchen 
Bcywegen und ennger argcll Künsten vor;!: <cn^ 
dem daß du S l r m i u c h t M h t t e dcjlolrcnlger! cr-

mehret/ 



mehret/ daß man mit M ü l x die angespouneneZwistigkeiten 
zu »teuren und tic erwachset« Sttemgkeiten zu schlichten/ 
oder zur vollkommeueukndschafft zubringen nichtvermag; 
S o l)aben W i r deßwegen nach dem Eyser und Vorsorge/ 
die V l r zum richtigen und mlgctrancktcn Lauffder heili
ge» !̂ : i .ctraqcu annoch a u f M t t c l bedacht seyn müssen/ 
welche lriederdlezundederSereü Verschleppungen/ nalxr 
plop^rclOltilcr und b^llem scytt / welche W i r tu nachfol
genden ?un^cn versassen lassen / und wollen daß selbige 
nach dlejem um ^llffmcrctlmg und Gehorsam genau bco-
bachcetwertcu/ wleWirauckallen/ socsangchet/ Ml<i-
llcl' befehlen / daß e<n jeder m selnem Staude gute acht dar-
auft gc< uld die Hand darüber halten soll, daß sie genau 
mld ^'lK'litomlncll ^l)!csvll-^werden mögen.- Oochlmgc-

ler vorlgell l<c> ^, ^crordnmi 
und l<c!^.llcl0slcn, so weit dlescll'e ln diesem l'KcHrund 
Verordnung ulcht verändert leyn mögen. 

l. 
^ ^ 3 r nach diesem Unsere l^cvissonzusuchen K n e b e l 
< ' ^>'^Ü l'e,'U'l!'ll: .l>sso>eml'leu cl'eerdleGelder 

^^elnges^el» ^ ^dl l l l^cl l^ l 'd^bleaen/ der also 
ct. I ch >. <^^^iundsclnem hellt-

s '̂n ^r.ul^cllo / da!: ich dlclc Ulchtaus^oßhell 
.'ml'(' odr^llcl^lc'^ ll>llvcrl^ll^,'rn und 

dlc ̂  >uhc l'ersängllch allsszul'alccn / »cndern daß ich mchc 
^ allders 
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anders verstehe/ als daß ich eine rechtfertige Sache habe/ 
larauff zustehen / und eine rechtmWgc Ursache dlciclbe 
unter^hr.Königl.Majcst.l<cvlllo^ mit allem müalichem 
Flelliesortjusetzen »o l vab rm l rG0 !TauwbuudSec l 
helftcn soll. Desigleichcll muß auch der lo dlc c ge
wonnen hat/ zuder»c<bcuendlichen undrlchli.lcnFor 
hung und TrclbunasclnmEyd solcher gcii^ll.^cacu. >ch 
».l>l. Beklagterschwere bey O ? 5 < und >clncm l'elllgen 
Evangelw / da>j / nachdeln mem ^Slcdcrpan ber ^l^rcr 
Könlgl d^aicst meinem allergnädlqj'tcl, ̂ öluac uilr Her
ren dle Gnade erlangt da!:elda^ 1'ode.nömgl l<^ lion 
Ncncti.^im genleiscll soll lllld lch d.U^ro acllöl^ll^ctn'crdc 
ihm zusol̂ eu / und mcmc ^ ache l'cjterliujjcn ;u verant
worten und zuvcrscchtcu laj-'l.l) dabepalsem uurarlbml-

<rMann nuch ballen / nud ln 'Aussüdrllllq lcll'i 
^ctlon keluc Voftlxlc wlssentllchc llllw.<. lvu odcr andere 
i^unde gebrauchen wl l ! / dadurch mclucm n>lcdcr^art 
jchadc;u^csüaet dle Zelt verschleppet oder dle S^cbc rer-
dunctcltwerdenkoulu- ^ ^ o n v l ' r m i r ( f ^ > 5 5 a n i . elb 
und Seele I>elftc. Daneben soll auch derselbe ,o das: 
Kcvlll^nz-Lcncliclumgculciieuwlll/ »chuldla s<lN! ,eln 
Iur2mcnrum ^ lumnl .vuud .^l.^! ^ ^ w l l l̂eseu l ('s! 
l ' ^ Ullelsten !' .^l^acr schwere bei' ̂ O l t nnd stlnem 
helll^en^vauaelw da '̂ lchgetraue und ulcht al,ders' nv 
tcnll daß lch cmc rechlsertlgc Sache habe daraus;!!' 

auch 



auch hiedurch einige Ausshaltung/ noch solchen Auftschub/ 
der meinen Wiede'rrart znm Schaden gereichen kan/ nicht 
suche noch verlange, wl l lauch/ so offt ich um etwas be
fraget werde / die Narhelt mcbt verschweigen / sondern 
dieselbe öffentlich bekennen / und was mir solcher gestallt 
fund und wlssmd sern kau / kühnlich zu erkennen geben/ 
und mein verbergen noch verl'celen / ol'nc alle Argelist 
und Ges^l^de / so wahr nur G O T T an Leib und Secl 
leiste. S o soll auch der / so Beklagter ist / uud ;u 
lllUa- ^ c . li wird/ gleicher gestallt der Uuscrn 

c^ablc^cn. >cv t̂ '. ^ Berla^lcr schwere bey G O T T 
und »einem l'elllgen Ev.'naello dasi ich getraue uud nicht 
anr :»Ic / al5 d^n Kl' elne gute rechlmalnge Sache 

.auff zustellen lnsonderl'slt aber mich aeaen 
mein Ii>l -c uud 'AnNager zu vci-l^ltigen und ;n, 
verantworten, ' l l l auch in dn-er Ncch^änaigeu-

' keinen chcn Ansischub uoch?lnffl^llnng 
anaen n l^ ! 'M! Und <o ossl lch vom 

'erde / wll! lch l so viel 
uicll und auffdie vor-

ĉu antworten / und selcl'. ^?l^ellst 
und ^undc so w.chr mir <Z ^ ^ 5 an M b un< 

< . . c l < ' tc^l'de und IllramcncH sollen von bey, 
S 2 den 



den Parten abgelegtt werden/ so fern sie dasselbe nicht m 
selbiger Sache nach des Rechtganges Processen / s. 16. 
zuvor gethan haben / es mag der Widerpar t dasselbe so-
dern oder nlcht/ und sollen rorgenxlcc beyde Parten vor 
Unsire sitzende Hof f . Gerichte nnd die andere Gerichte/ 
voll welchen die Sache / immc i«re unter Misere l< 
l>on tomt / schweren / mit der Hand aussden, Vuel c/ 
wosern sie nicht Bcltl^gcrig sind/oder tnrel' andere recht
liche M ü l l e verhindert werden, .luft solchem Hall soll 
denen / so lr>!oco sind / verstattet werden / m des H^^ 
Gerichts- 5ccre«rli und l>lor2lli Gegenwart ihren ^l)d 
abzulegen. W o sie aber an ankern abgelegenen nnd 
doch unter Unser l ^ i d i ^ n gehörigen Ollern sich aus
halten / sollen sie nichts desto minder in den Städten 
vorm Gerichte/ nnd anst dem Lande m Gegenwart des 
Richters/ wo sie wohnen/ ihren t y d ablegen / ebne 
die geringste Verzögerung / und so tv<ld üe ven l lnttr^ 
HoffGerichtS Urtheile ^undscbafft bekommen / übcr dlc 
richtige Ablegn«« deiiclben ein geslchlllches und glaub
würdiges älcclKlum scrt übersenden. De l , jemgen aber/ 
so »ieh ausserhalb Unsers Reichs / und indessen al! 
gen l>rovmc,en anffhalten / soll zn !l ,s l l / dajjclbe 
schriffllich unter ihrer Hand und ^ l̂ ^ci ulll'lm >l lct'cll 
aber ohne einigeVerzögeruug eln;nsenden lo las: ^ end-
N<hehe die (^omsHl,(^li5. lc imlncn bey Ul!<er Kölual. 



«.cvissnn einfallen qcschcl)cu soll/dafern sie dieftsLene^cii 
Mcmcsscü gcdciictcn / und sie nicht beweisen können/ daß 
sie dllrctnluclldweMcheZufHUe/ auffgchallen/ und gchlw 
dcrt worden. 

l l . 
Ulld weilen es sieb offt zulräget/ daß die ?smc,pälcl, 

selbst mlc dcn ailsigeiprochcnen Urtheilen sich begnügen 
lassen / aber bchwelien von den proculHcorcn anffgewtei 
gelt ulU> gestciffet werden dlc Sc^ben ferner in Wei t -
Uufft lqtt l l znmhrcn / dc^vegen sollen dieselben j so sich 
Vor ^ocHccn > ps^clir.iraren UNV Gcvollmächtigte ge^ 
br^ulchm lasicll; qlclchcr gestalt bey wncrn Hoft Gerich-
tcn dcncn Gerichten / von welchen dlc Sache an 
Unsere l<^ ^ gezogen worden. obgcsagtc so wohl Ke^ 

>̂N5 als <^2l^mn!.r und ^i.-lii^l.^Enlc ablĉ !< .per 
gejiallt / daß uachlcm <ie l!'rc ^vcr'om'll ^-^: ln, ,c: ha^ 
beili obenstehendc ^ l 'ds- !<)7Mä!,cn auff sie ^ a p l i l « 
wev l ^ , / nemlich wie folget / mu> soll des Klägers 
GcvollnUchllglcl? End d:c'sr sc,)N. Vb l>l. !̂ . von 

gern zu ^ l ' ^n l^ l l l l a r^r Sachen ;wl»cdcn meinen 
pslnc,s>.i!cn N >̂ . nl>. cl'cl»? > >- Vcvoll-
m^l' l l^ter/ f chwerebenGO^ i nnd »einem Hellem 
^ran^ello / das; ich getraue und nk! c anders vcrstt 
denn taft melnl' lü^i^.i l emeguce und recht fertige Sache 
habe/ darauffzustehen/ und die Kcvlllvn z^hr aus B 

S ) heic 



heit oder Racbgier suche / sondern rechtliche Ur^chm 
habe/ dieselbe unter ^hr. König!. Majest. K c v , , i ^ s^t 
zujcßen/ und daft'ich hieben kclne Ar<!xil Nliientllchc 
Unwarhetc oder andere vnnrc gebrauchen wlll^ wodurch 
die Zeit verschlcvpet / oder dlc c^ache vcrdllnctelc werden 
tonne / so wahr mn ^ T..n Lelb und Eeele hesffe. 
DesVeklaatenGevollmäettl<ncn^c>'.<il^i> ^ l 0 xeh 

Aachen >(ü :nel^'ll l^'> 
l ^cn ^ . x ulld ^ ;u rmeldm 
li^llchen?lll<'m!'rlll? ^llm.ichll<uer > '.! ',s,i 
Oi? 5 5 lmd 'et,icm l'cllt^en ̂ r^n^elte r^f: ll^c! 
meme^ 'len Wlederpart I h r . ^ 

meln l ' l .n . ,^ l dal'ero genehl'^chcl n n ^ ll'in -cn 
und zurenhäll^en das: lch daben ala cln rcdllclxr ^ ^ lin 
wll brachen meilllii <-li^ecI'c 

l l^'l, l!N" m ri 

ntcre Hunde qeblv.ml en /ednrch rie ^clt 
l, renne ^ m,r0 ,^l 

^eld n! cle hel' Und wenl, ie,< 
oder Oevelli ue nnrer wcl'rcltt 
l^rn ' .sl^l'lcn roll ll 

lil« «nd ^^lll l^r Nlchc iM l f tc l haben / !ie 
.be 



dasselbe in selblger Form, als den Principien vorgeschrie
ben l!i / docd da»; dle!elbc ausslhrc Perlon und'Amt ge-
rlch:ct lcŷ  ablegen allcrdln<ls l'olĉ eo ln des Mcl'lgangS 
?ro.cil.^ is ^rcic^^l an^gcdrutt'ec und luer angesahW 
wlrd. ^ch l^.». zu Gcrlcl>e bejieltter Gcvollm^clulg-
ter/ von x tt. wegen/ gelobe uud schwere b e r ^ 0 < ^ 
und lclncm l^llgen ^vangcllo / d in dlcjcr <7^vc 
nachmelnem l '^ l l t tn undbc.lcu^criiande.redcurahten/ 
und landein nlll »o daf-- ich darlnnel, keine wljjelttllcbc 
,^i lllmvu'l>cll odĉ  llllrccht gebrauchen oder dar-
üâ  : ioll wl̂  ,lx zu nulue^ 2!̂ ledcr̂  

lllllld^cl^.lb^llNi^.llcll lölNle ; xnscu-
lcr^ l l aber wll! lcl' mmn 2i>lclalvulc 
luĉ c rffcnlvn cll dlc Gründe und Bcwels: lo nur von 
ll'M;ur?lU!'sü!n-Ulla dcr. ü vcrllvnlcl lrcrd '̂u 'an
dern K I^lll und l̂ jscn / was emcm êzl cueu 
Vcvollm .'uclgnecund acbum-ee. 0>!c:̂ l'cr n./.jlcn 
Ull ileft'cll 
Nlidcrl^ll^lll'l cullicilcr ^ ^ '.pollm^ 

dcu :v 

l^endal chccr; liscl'rcllei und 
sorttvmi^.' n^llucr<l^' i l len^I l l in. 

i ei, ̂ pd d ^cn.uldlen Gcllcl'len ab-
lGM l so daß ehe du»cr Gcvolill^cl^lglc mchllg wird die 

Sache 



Sache vor Unsere König!. Kcvilion geblchrender müssen 
zutreibe»/ und außzusuhren! alle diese Eydee-l.'ci-
ftungeu / samt allem andern / was i'^ttli-cc werdm 
muß/ vollenzogen/ und darüber äccctKu eingeleget wer
den sollen. 

l l l . 
Wann null die l^ren zu rechter Zeit die Gelder einge

leget/ die Erde geleistet/ und da^^cccll^lln, ails^nom-
meni damlt zu delveiseu .ulc j ' i ^ l ^ < ^ vollmlül)-
ret sind/ so soll lhucu obllcqcli von dem Stockholm!'tt'cn 
Hoff (siericht lnnerlvilb 14 Taqell/ von dem Oochlkl'en 
HoffGcncht innerl)alb einem Monat / von?lbo ülllcr 
2. Monatcn ulld von kleff. E M und ^lgernkumland 
tnucr; Monaten / »ich der Unser Eaniclcr <il^u^cbeni 
die ^c^en elnulllcffcrn. dlc i<cv:ilun auff gelange Weise 
zubegehren / das /^cccllHmm drüber ausiznllchmcl̂  und 

>n auffsenl Wlederpart außjuwiucfel, Ulid soll 
solches l'll^ul ro genau "' :nd ln acht acilommen 
werden / r ln den c^cHll^cn vor^cscl lc l <-, nnnu« 
c^^m^slcloln^ von dem l)gco z<fi Urlhcll.'gcrecbzlet wer
den soll/ derqcsl.<ll daß wenn die S a ^ l n Scoct' 
Holm- und OotI'"<I cln Hoff- Gertcl'tc alv,cllltdcllct lror-
dell llidcr l^lln,l^5<^<'li^Hslcloln^ Hzvnat. Vom 
HossGenchc,u ^lbo 4 M c n . l ^bcr lll del, Sachen/ jö 

Männchen ^off> Gerichte samt dem 0bci 
Gericht 



Gericht in Ehssland abgeurtheilet wcrdm/ ist der ̂ « m i -
NU5 ^omparici^niz in 6. Monaten / so daß ein jedweder/ 
der Unsere kevlNon gesnchet hat/ innerhalb den vorge, 
nandten Terminen ( von dem l)Hcc> des Urtheils an zu
rechnen ) wenn dieselbe verftosien / slch entweder selbst 
oder durch rcchcltchc bevollmächtigte den Unserl̂ evisso« 
clllftiidcll und hernach tägllch auffwartcn soll / biß die 

:chc vor^cnolnmcn / und zum Urtheil abgcholffcn 
werde, ^ s wird auch Un'crll HosGerichtcn sann alle« 

^cm Geruhten/ wovoll die Sachen »mmc^cc an Un-
ftrc !<<^.!^". qc!><ll/ augcdculct / daß »ie dle ^ctc^ m 
«o l ^ ' " n lassen > d^: ne gegen vcrgcn^n-
rcn 'crlk; scrll. und bcr Unser Kcvil^n nnqe-
llcftcrl werden töm, u Und sollen die ^clcn q^cn .̂ c, 
wörnllche Be^hlung j rem ul̂ d t abgeicbrlcbcll/ 

ilnden/ recht roml scr, cc)IlHN0sl,scr llllt" tcl! rcr, 
lamt der l<c!a:lc>n, plOtocollen und 5cnl?mc^ !)Ctt 
w. mchl;ll r^^'<.'. 'r Zcll 
Unsrer!< ^ll^cllcffcrl werden / auch die ^rcen 

mcht gegen den l'crmni fV in der " vor^c-
clnücllcn , ,c' ivo-'c«, <̂ >.r dlc Sache vor 

crtl^ren/ und soll i ^ m gegangen 
, l . 

I l i ,cmaud! tt d̂ ß er durch erbebllche 
T .Mc 
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Zufälle oder auffände« Welse gehindert und auffgebalten 
«Mdtt l» daß' er dieser Unserer Verordnung nicht hat 
lwchleben könnm / derfelbc soll verpflichtet scmi / leinen 
vorgelnelteu Zufall nack Rechte mit Zeugen znbeglaubi, 
gen/ oder weun er selbige mcht haben tan / mn seinem 
eigenen Eyde bezeugen / und soll gehalten seyn / solches 
bey ltnser Kevl l ion, und seinem Wiederpart zuerken
nen zugebm. v . 

Können die?2rrcn zum gütlichen Vergleich vermocht 
lverden / so soll der Vergleich beym Gerichte angegeben/ 
und daselbst conlirmlscr werden. Geschiehet der V e n 
gleich chedlcSacheanUnsern kcv,l,oli sonn <o sol derVer-
gleich von demselbtgen Gerichte / wovor die Sache am 
ersten lst handthleret worden. ^^tism,scc werden. A3o 
aber die Farcen zum Vergleich kommen / nachdem die 
^ t tcn bey Unser Kevilion schon eingclleftcrt stnd/ so soll 
derVerglelch von Uns coniirmirelwerden. 

VI. 
Vml f fe t sich jemand aus neue Grunde / und wi l l der

selben sich ben Uns bedienen und vorstellen / so mus, er 
eydllch beglaubigen / daß er selbige Grunde zuvor nnl l 
gehabt noch l)aben tonnen. Sol le auch jemand daraus! 
wol bestehen/ dafi er selbt̂ e rer dem wcl gehabt oder da
von g r i l l t ^ber nicht habe sehen noch re ichen seinen/ 
dal; iclblge von solcher Wlchltglel l und Bcschastel'lcll/ 



daß sie zu der Sachen Erklärung und besser Licht dies 
nen tönten / welches er doch proßrcllu ^aioniz des 
funden / so stehet dasselbe zu Unserm weitem Er-
täntniß. 

VlI. 
Verlieret jemand seine Sacke in den Unter > in lKn-

rictt und cdensaUs bey Unseren Hof Gerichten / derselbe 
soll/ wer der auch sein mag/ ohne einige Kxccpcion und 
Einwendung fort der ^.xccmion umerwürffig seyn/ doch 
soll derselbe, welcher die r^ccurmn vermöge gewönne, 
nen Urtheils erhält/ dagegen verpflichtet seyn/ gnügliche 
Bürgen zll »teilen / vor das jcmqe so er unter Händen 
betonn. Hernach mag er d!c Sache vor Unser Kcvllion 
fortseien." Kan er leine Bürgen jtellen / so gehet die 
^xccuclon nicht weniger so well sorti daß das jcnige so 

^Vllcc wlrd/ in lc^vcNr^ ^c'cl^'t werde. Seidiges 
Recht soll m denen Sachen!cyn / dlc lmmc6l^vou 
Unsern Hos - Gerichten nach der 5 c ^ H und l^rn 
^cn pflegen und sollen aufgenommen und abgeurtheilet 
werden. 

Vlll. 
Veivinnec »cmand ber dell niedrigen inlUnrien, vers 

llcrcc ^dcr bei) llü'crm Host ^e r l ^ r c / der soll vor sich 
Bürqjchaffl jicUcn / weicrn er Unsere Kcvilion ge-

^ T 2 i x N e n n 
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Wenn jemand denselben/ so in derpossclUon fitzet/ von 
der zwistigcn Sache/ welche selbiger Kläger m den niedrt-
gen lnstHnrien ^^(^cllchte 
verlobren hat/ zu rechte belanget/ derselbe w ^ld rc^ 
HosGerichts Spruch gefallen ist / und el̂ e ^ Unlcre t<c-
>'l!0nzugenlessmliat/ rc.̂ l Bürgen vor ^xpenlcn nnk ab 
lenandern daraus fllcsscndenSchaden Stand stellen 

x 
Istiemandsounvermöam/ dasicrdiel'vccurion nicht 

auspichen tanj auch ttlnc Bürgen vor sich zustellen vcr, 
mag nn? üch erbeut selbst Bürge zn fron und lcincSache 
attSdemoie^nantll^ulf^lltlll lcll »^^ l r r i o^ 
cicnrc Bnralchasst ersant / im übrigen aber soll er Un'cr 
KcvllionorduungeinGnnaenthun. 

. l . 
Gubet zemand vor/ so venn'met zu ftvn / daß er weder 

m loft und fest emeSnmma von ^co. Dahlr S l lb MünN 
Vermögen l>u^ beydes zurCrlegun^ ^Gelter/ 
alsM^uhrungderHachcrcrlc lci.ll'(lne'.lrmnhtntcht 
allsmmttcillcm^tte^cv, woerwohncl ^cl^ernauchmlc 
jemcm lelbfi clgcnem ,en rltcrer er und 

ttttslch ^sisrc.ll^?lm!?c -che gemel^ 
delien nbnzcnaet wno rcrleldc >ou a<5 nz 
cxempiHilrcr gcstraffel lrcrdcn. 

Xll.20ellN 



XII. 
Wenn wir befinden das: jemand rcmcrcüllßiser, sosoll 

sowohl ocri'llttcl^lstlbstal^dcr^clvcc^ttndeerGepol^ 
mächtt̂ tc mit einer ausamlicl cll Stoffe beleget werden/ 
und sollen die ̂ x^cnlcn undschaden Stand/ derihnenm 
Unser^cvinonauffgelegctwird/ wer auch mucr tdneu 
pso^ccl ccmclHlium lici^.ll.n^ da;nvertheilet wlld / ohne 
alle Wleterrcde/ fort undcNlffo höchste innerhalb 8. Tagen 
cxe<iviscc werden. 

XIII. 
Untersschetslch^emandUnftreHosGcriebteoder^cvi-

s,oi odcr lisHlH^ust,?iHan<nkla^ 
gel' ll'.lll decd ll<lt felnergroffm ^̂ esahr 
und^bcnll'nr nn^wenne er semeKlagc nicht völlig 
bcacllcu t..': so 'el! er mü einerschweren und andern ;nr 

>l'5n^ rden. ^ l 
mclrcr (?' .lt haben Wi r nuc Unser eigenen 
H.ui^ .benlmdniuUttsermKönlg!.l)c.l^t'^rHf-
llgenl^ - ^lsetholmtenzi.^u^N.16^. 

( ^ K 0 I. ŝ 5. 
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w VonGchen Nchstät zu 
chwcdcn Raht/^cldmarschaU und 6cneral. 

cauvemculübcreicfflündullddleStadtRlaa/wle 
auchObcr Land dichter über Wermlrland. 

Freyherr von Ammnc/Hcrr ;u Wpkhuuß/ 
Gomblebo/ W y t / Görelskahl/ 0rlin»c/ 

Wschlöi und EallSburg/.'c. 

.^mnach man vor n^ttc, cracsi-
'lct/rie bereits ̂ n no i û i^ ^ ^ o -
Ker pul)Iic,l-rc Fchr, Tara zur Beryll-

/ t uu^ aller Uliorduuuq auch auff rer 
^mql .^l'Nllbcn lüeurell llnd Wol, 

' " marauuljc^'n tz5owllddlcf.lbcdlcmlt 
allchallrauljcdermalmsNatt'llchtl^!^''.lscr)Unr!oUrem 
zll ̂ olge hmsuhro qenommell lrcrdt'n 

Vor elucll Wagen mit 4 Vserden 
Vor clnen Wage» nm 2. Pscrdcu 
Vor clne» belakencn Baur Wa^m s ^roichellschlll. 
Vor elll loß Pferd oder 0ch»en 2 
Vor emcu uubelakeueuBaur Niqcl^,' 
VoreinSchaasoderlcrlgenMens^cll 2 !cMeml:cl 

'Wie 



W i e mm dieselbe, welken rlc HaltungderFchre gebüh
ret icouldtqicyn sollen ntcdt allem die Überfahrt mit guten 
Prahmcu/^lcisenoderanderllgebrauchllchcmzahr^ge 
sann stareker und tüchtiger da;n gehörige Gerätfchassszw 
verlehen/dalnit ein icdcr sich mit gnugsamerSicherhelt der
selben bcdienelttönne/auch mit sertigcrUbcrseynngdicNet. 
sende ohnvcrzögerllel) fortzuhelffen/von niemand aber mehr 
alsdlcser TarannMnndefnhreti zusoreernoderzuerzwin^ 
gen; S o wird dagegen allm Reisenden ernstlich anbefohlen 
dat; niemand sich unterstellen soll ̂  da^gebnhrcnde^ehrgeld 
dem .'iehl-man oder Einnehmern dessen cinigerley Velse zu 
entzichell/nnd zu rorcntballell rtcl welliger demselben elnlac 
Gelralt nndUnfug nut Worten oderWcrctcn anzutlmn/ 
allermaüen solches allen undjedcn beyVermeldung schwe-
rerSlraffe hlemlt ernstlich verboten wird. Wontach stch 
alle und jede jurlcblen. Gegeben aussdemKönlgl Schlosse 
zuNlga den l 8.^^,1,51^84. 



I w Königlichen Gasesiat zu 
chwedenRaht ^cldmarstballundQcnc^. 

ciauvclncurüber^lefflanounedieStaetAiga/ wie 
auchObcr LiU,o AlchlerüberWlrmerland. 

Freyherr von Ammnc Herr zu Vz>khuusi/ 
Gomblebo/ Wpt, ^örelödah!/ Orlmnc/ 

^ S haben 5hro^^n la lMaj^ 
^ aller wel 

cbc aus dcn Grenh > E m l l >n 
!chclldlej<öttlg!.Ullr^dcllsl'cll(^l'ltsrcr, 
lrachscnköntcn! vormbcr^cn l?ä, 

. llglisclolvllcricmc^bsolllnlicl'cc < in-
mi l icjcl'l Ortes zuverordnen / trclctc alle ^rcny-
St temMlc l l Mscbcu Wer Köluql. M^ielNlnr dl 

.^tcrauffnelmien/gen. rch 
emcn^c.^lnllvcl'. S^lttj'-abhclssmscl^ laherctlciclt'c »rcl-
che müden Kön<ql Oüccrll cll,l^ll <̂ r̂  ^ „ 
vermeinen / <«icl) bey der ttli^l m.^ol i . cn? 
angeben/ unbtaselbstdurchordenülcye. 

aftlcr. 



afflcrsolgen sollen. Nee llun ^hr. Königl. Majest. sehr 
ullgerne venlehmen daß einige vom Adel allhier / wenn 
sie vermeinen zu allem stuctc Landes berechtiget zu fern/ 
welches utttcrKönigl.Güterlteget/sichuuterstcl)ett/<<cfHa<, 
und ohne vorhcrqehendc (^oßn.clon ihnen solcheszu zueig-
llen/ H^l,t s,uls(.is(zslc)!. darauffzu cxcrcircn, die Utttcltha-
nenzulpcll.scn) und il̂ nen thr Eigenthum mit Gewalt zu 
nehlncllwcl^clindderglclshcnElgcnwllllgecitttndSclbji. 
GewHltNlchtüllelllderlulllcclmdemRcchteselbji/iottdern 
cu!chdcmttnccrtl^llgftcn l<c. m,d Ehrerbietung! wcl< 
cl!c Nmerl^nett lhrcr holMObel^relt zu erweisen verbun, 
den jlnr ;uwlcderlallffen llnddahero desto härter angcft^^ 
lln> . n muß Als ergchtt im Namen und 
aclss^ >"'lll.U Majest an alle und»edc dieses ern
ste? ^l l lne' . l lewl l '^ lel l '^cGelni l t 

. ^ a l l f t lel! ,l o^. i^^nl l lerwas^l.r 
esc ulrerlil. ' l l l lecl 'el^it l^l lgel' ' n« 
;n. . lbcp^l^'n oser;llbes/.cll 

" dle>vönlgl V^ulrenmu^bnel)-
?l wcll l^r dlettulc 

sel l " l^r Mern'lmdc^ .i'^l ul l . . ^ ^n> noch 
ellll^e-^^ ollern deren 
GleNhelNlll? n<?denfan.llcxcscllen, 
mttder.ul!i?i ii ^>erm. l̂c-
l ^ ld^ welche ^elnstenla>jeil nach 

U Bes 
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VcsclajftnheltdesVcrbrechens alsübertreterdesKöniql 
Verbots angesehen werken / und in die daranff ^chörl^c 
Straffe verfallen seyn sollen insondcrheitabcr da einer» der 
von 5l'^önigl.Majcjt ^ 
<lch iol^er Vermessenheit unternehmen nnrde so »oll rcricl-
be sclnes kchns sort verlulil^ icnn; Gc j^ l l t den zu bcjscrcr 
Abwehrung solcher Eiqenthätlqfclt >h Hömql»? ?^edlcn. 
ten nach dero allerMldlgjwl Vesell durch dieses?>^̂ ^ 
c^oslilrclUNdbcschll^ctwcrdcnallc^was^c^^o^.K.M. 
entwcndetwordcnsortwlcdcrcinznnchmelsalleiolchc^ltt-

ben^lqcnthum wieder derglelcl cn ^^cnlrlll l^sclt ulver-
lliadigen Wornacl^lcl'allcundlcttznllchlcn. 
den auff dem Kömgl. Schlosse zu Rlga den 15. äußull» 

3hro 



?w ßöniZjichen W M t zu 
cbwcdM I l a h t / (icncl-al-(Fouvemeur übtt 

l̂cffkmd und dlc Statt Ntga/ wie auch 6cn«rzi. 

Graffron Grclffenburq/ Frenhcrr von 
KoMcr .^ar ;ll 2!>lbcholm / Slöholm/ 

KlastorplllldMöllcrö. 

.^c man recht nnacrn vcrnch-

^llrcrlu! cl^'M^nlovlellrcln 

.rlllgcrNachcl'cll ul̂ cm '̂c lr:^' ^ ^ .'l man bll-

illlllricttlisclr. 
U 2 als 
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alSVaurm ernstlich verbohren wird/ keine Vdl ' rcl l es sey 
Korn/Flachs/HcnsffTalch/Hcpffcll.orcrwlcc-^liü^ 
menhabenma^dieStadtRigavolbcyansscn rcOllci un-
terlrelcliemVonvaneceo wollc wcdcr allst fcr.» äfft 

llchu:i 
saget»eyusoll/nocbvorllchscldstzuversul^rcl! mltkerauß-
drllltllcbcn Verwarnung d̂ N̂  klc jc i' nne cll.! 
lcr ?Sat̂ rcn undPcrjclcn aus ^lcstlulld ulllclt der ^una 
mtt^uhsknwcsdcnbelrettll! > ^ r l .'schalten/ nac<) 
tcr Stadt.qcbracl't < die Wallen v 'ci tl^rct/ 
unddlcUbcrtrcterdl llrlllfl'llsltcdcl^traf-
seaugc ^c^cn^l iel ' ltscnn l'lcll.llelucmi^(ll 
der :c î cutc i.̂  luo Handclung »cw 
ftll üllab. lwlro rlc^rcylellllnd^ul^fts^ac-
dcl! >< in ' . l i <.' lr< ! l kle Baurcn als ihre Hul" sll ̂ n^llhal-
ten/ an^cl'öll^em^rtc'anullnclrcll lllldadill .. mlt 
der^clslcbcrilnad lcnanhaltcluillo 
emlvlcu dcrvlcrdlc<lxllrollrcu^at^sll ^ l ^ rcc 
nc^cll ,;lll^cr^clllln^ll'rcr lllil- ^<.̂  sclt 

TDorna ^ ' l l nc l ' ' 
lcu o''c^dsnallffkcmKönlgl.S<! . l m io 



Wre Mönioll. Dajcst.Wen in 
Gnade»vor qut b<flllldc»̂  zurEtlfftunaund 

thancll UttdVcdlcnccm ^ n I'c/ nnd^inllncrlle-
Mecu l^ovi^- i^ < l̂'<i ^.lcft.und ^n^ssm^Nli^nd 
s.mtt den Tcut^l'c» < cwdm?'c«n aewiffcg ̂ l c m ( »il zu, 
vcr^»cll wml<!ch clll lcrrr ol'uc Äbjlcht auff cinlge 
andcrc<^ l̂ <l !c ,li? blos; a u f s t i c k t e n unl' 

ll,^mtdcro^l.Mlchafflcn nMcNfbcklw 

.c! cll^indlr h:clllucu rorgcic^cl ulld bcncttllclzu 
tinrcntji/ mhmllch: 

?. Der?» - l'N?^l»'-li^u!''chm^slblm^I. 

licnUllt'. 

' OcrH ĉ . 
7. ^ ^li,^^mis2!cn)Undkandshösdmge/ 

n^hrcmsiealliuOltlPcl, 
U 3 ^Dle 



8. Die HoffMarschallcn und der Obrister von der c ^ i c , 
wie sie alt in Diensten, 

y. DerOberster vom Leib l̂ c îmenc. 
io DerObcrstcrvondcr^rwiicric. 
11. Die Obersten und Vicc.^mirHicn, nachdem sie alt in 

Diensten. 
I2.DerObcrst-Î lcuccnHncV0Ndenl)sal)Hlncn. 
iz.DerOberst^lcuccnancvondcr^.^^ic. 
I4.DcrObclji^lcliccnanrvcM^clb-^(.g'nicncc. 
l/.Diel^^t5-5ccrc^r^-n. 
16. Dcr v,cc?^ss^clic im Stocfholmisc^cll Hoft̂ cricste. 

l"^ll.!.ln^l^ln^'ln7ic: ^lbcl-

i8.Dl^alNlncrR^ce)xrl. ?crSt^tl^llcr 
zuRclv.l/ dcr?l^i^cnclm^bc !.i.lcff, 
l/.::d dcr' ' .rl^cl^im Oomlschel,^ n̂ i l 

>un/u:l,cr und i.̂ nd c,ll < l̂,t un^. .ld, 
nacl dcnl sie all ln Dlcnlicn sind. 

2O.Der^i.^c)svcnlcr 
ii.Dcr^Hlosvon:^'lb-l<^imcnl. 
22.Dcr^<.!lou^ i'c. 
z; DieCammcr>)errcn. 

cci, sann den d^nn ^lcdla tt ln Elli<ttlld^lcssl^ 
2; Die 



2s.DlccäplcHincV0Ndcr^rclicUNdÎ lcucenänc5v0NdM 
l.)^l).^lncn, nachdem slcaltinDlcnstcn. 

26.DlcNlttmclstcrvom^clb^egimcncc. 

rcn Hoff.GcricdtclN'0» tcr Äscllchcn (̂>2 ss^ 
nc^! Zoll Venraller über dlc grosse See Zölic^v^ 
altin0lcnstcn. 

28D lc l )mmi<^slcnllllddcrc:cncsallnspeaorw 
berdieklcili vic sie alt in Diensten. 

29.Dlc Rlttmcliicr/ dle^pu.'l^nnd^llclVo^lnlel« 
coü^lcn) nachdem sie alt in Diensten-

^ri>;beit luben Wir dieses mit eigener 
üdlllllmcln leben / nnd mit IllilcrmKönl^l. Vvrcr bc 

s l ^ l i ^n lajicn , welches geschehen zu Stockholm den 

^ ' ^ ) 

?hro 



er MöuMVen Naststat zu 
Llcffland und dlc Smdt Nlga/wle mlch c^nc«!-

l^icu^li »lic über dl< lnlÄNtv! 

Graffvon Grelffcndllra' ^rcphclr von 
Ko!i<a,'Hcrr ,m/ Elohclm/ 

Je nmn bl>Hcr nicht solider 
^ i.' ,̂ >!>i >uvor.'ll!s,e»!^'»n,, 
^.«rcl. .!>ültcg:!^lrc»0'^ .m-

^ l'c»icll<l d..!:chc!!svem!«llclicrb..uci 

»c wcn!.̂  bcsümmerl / ta^! .,^»< 
tclllul ^'.!'»m!^l>, mcl'c c!,,:, 
scblaqcn N'cilcü: Se l'at m>», ttliic» l.̂ , mg 
nehmmlöml 20clckm!l^l,!^ Mism mir 

ccr 



dcr sonst besorgenden gällylichen Zersallung der Kirchen 
Gcbäu vorzudcucvtt Ob null zwar I . X . M . gewisse M i t 
tel aus W n l g l G l l ^ c dazu bestanden; auch die Erbauung 
neuer Kirchen auf König! Gütern/ und woselbst > K M . 
das 1̂5 l^sOl^u5 l)abcn / ausssich genommen ; S o 
müssen doch die andere elll^Narretcu von der schuldigen 
Vel'tr^gUNg llnc^ ^onrmßcn^ zur Kcs,2racian Ulld l l ' l , 
terl^ltttng der Kirchen Gebäuc keineslreges sich gännllch 
cul^chen / sondern vielmehr nach Proportion ein »eder das 
ftlnc willig darzu coritrluulrcn. Auffdaß es null danm 
desto ordentltclcr ;ugehen und bessern cttccl habell möqe. 
S o sollen die Kuchen Vorsteher bey allen Kirche» un 
kande/ wcjelbst cm und anders zu rcpHr.rcn sern möchte/ 
mlt dcuell ẑ ^oc, zusammen treten^und eine von 
ll'uen allerstilS Uttterschrlebeuc ^^(..,^^1,0^ ron allem 

- zuül llohtwendigcu B.iu ^cr Archen a^ ' i^ rc wer
den tan / gegen künfftigeu ^ol>unus dcm ^^l'.l^l i?bcr-
< ^jülorio;ll.>lla^ clllsellden / welche«' kcr '^csilldung 
nach einen vê  I^illnclster dcr lll allen ^rcr'cu 
angenommcil wcrdell s^n nach den z?rt se lldellj alles ill .'lu, 
A l l ! ^'llinehmcn so wo l l ^l^cri^l^^s-
bclc ' nd !l.Ii darüber mlt dm Kirchen Vorstchcrn 
u„d n ' c ^ clucs gcwli^n ^)l cljscll vcrc 
Ulidrcl Icll.r Nalc: 
Baus. icten ?abl ' scl, 
und^^ici . ^clll^!^ttlct-rl.l:.^„u5Hxöm^l. 
?^!lccelnbellet daljandercaberulllerdle^ll'^ep^rlelc 

I ver-



vmheiltt / und von ihnen ploponicmÄlires ebenfalls nach 
Hacken- Zahl ihrer cinhabenden Güter enm^tet werden 
soll Wei ln auch der hochnul? und nöl'tmc Schul Bau 
imkandel der bißhero an vielen Ortern verläumct worden/ 
unumbgänglich sortgeseßet werden null? o^mil dlearnie 
Baurschafft in der)ugend zum helllamen^r^ntluß^Ot-
tes angeführet werden möge; S o wlrd ebenfalls vcn allen 
und jeden l'oN'cl^sli fowohl rcr^öniglalsAdellchen^lV 
cer begehret/daßclnjedwedcrscln^ancmßcncall^Hlcsza-
licn snnffltgcn Winter an dem bestimm! 0rc herber zu füh
ren / und seine Ärben hernach ebenmajsig ;ur würchlichen 

bertragen soll/ mlt der aus-druefilchen Verwarnung/ daß 
wieder dicfelbeiso hlerm sicd !a^m«a oder ungehorsam erwei
st! werden mlt der lxc^>l,olivcrsadren werden soll. M i t 
tclnMaasseln^cjahlungderPllester^ülmetcn/ bleibet 
es so lange nach den Alten dls: eine beständige Verordnung 
darin gemachte werden tan wie den auch dickcllamlcn von 
dnPrlesicrGerechtlgrcltundderVaur^ülmeten seines 
weges gehoben lonoernden^redlgcrll benVernieldnngder 
r,c<.llcloli entllchlct werden sollen; Vornach sich alle und 
jedeulnckeen. (gegeben mlsdem^ömgl Schlosie zu Rlga 

G 



<«l)c«)c» , « l 

Ner UöniMen Dchstät zu 
Ucbwedcn R a h t / Qcncr^. Qouvemeur über 

tieffland und dle Statt Riga/ wie auch llcn«ral. 
l.lcucen2M Über dle In5zmclie. 

Graffvon Grclffenburg/ Freyherr von 
Koliscr / Herr zu Wlbyholm / Siöholm/ 

KlaftorpundMölleri. 

B zwar dcn Krmql. ̂ rcl^ro 
vor ̂ lcscm bcrcltS verboten wordcll/ 

sichdcrKöluql Wälder lvclcr mlt^cly' 
^lllln^odcrandmiValdwahrcn ausser 

;ll qcdrallchcu und dlcscldcu da-
dm illjondcrl clladcrsicl) dQ^ohfuVlldes 
ulclildallcli >o nmli u,an dccl̂  nu^cl ncrcrucl'mcn me dem 

.in^llvlclcll solvobl >lc'̂ <.. Banrcuulwldcr 
gelebt ulird^llrcl'^n vvcn!̂ ! :,^cnul!ddcr^ll^ 
Val'll sa>i mm'lcdcrhrmglla er Schade zugclügcc werde. 



Dem mm weiter mitallem<?rnstvorzubettsell/wirddurch 
gegellwärtiges p^car der vor^e Verbot wiederholet / und 
Kraffc «csesallen und >eden/»o lvchl ̂ ,en^2l0ren alsBau-
ren erllstlich unttt'saget/ sich der Königl. Walder mit Holtz-
sällung / insonderheit der Eichen und was zum Schiff-
bauen / ärcißlelic und Weide-Mischen dici^ltch seyn laus 
samc Mien.Vrand/ und andern Naldwahren/ es wäre 
den und so weit es ihnen im ^oncraä oder sonst durch 0 , 
brigkeitliche?elmil^on zugelassen seyn möchte» gänhllch 
zu enthalten bey Vermeidung der ( ^n t i l ^ r ion des Hol-
ycs mld der Waliren samt anderer ^Kir^r-Straf fe/wle 
den ein jeder sich wegen der Wildbalm nach denen vorhm 
anßgegangencn?l.^2cen zu richten hat/ und vermöge de, 
reu sich llichc unterstehen soll > einiges hohes W l l d in 
Kömql. Gütern zn schielsen oder zu fangen/ welches aber 
den Edelleuten in lhren Gütern frey gelassen/doch zur ver-
botenen Zelt / als vom i. ^. i lci j hlß lacol), berdcs in 
König! und Adel. Wäldern unznl^fjig lst / mit der anßs 
drücklichen Venvarmmg/dasi sonst wieder dieVcrbrecl cr 
nach der König!. I a u s)5<i,li.incc verfahren werden soll 
Es soli auch cm jeder Bcsttzcr der Könlgl. und Mcllchcn 
Güter fchuldtg scyn ll'rcn Banrcn m:st lch ul rerblelen/ 
und ^ll^ll^ltcn daß!ic lic Hascn-Nei'e Sc l lniqcn und 
und Nc!'7r/ ohne was emca,edcn or^.^.nr ( .^ 
!s:n mögen/ abschaffen sollen. Hieneben wcttcn die 



älencWoi'ttdttKönlgl.Gmer ernstlich anermahnet/ daß 
ein jeder sein c^oncin^eiiraii Bären «ndWolffes N c l M 
gegen künffligen l^ictiacüs beyVermeidunq der ^«cur ion 
ohnfehlbar vcrscrtigm soll. W ie denn zugleich dieselben! so 
ihr con cmgcnr an Leinwand zu den Lappen noch nicht ab
geleget/erinnert werden/lolchesauffsfeldersamste den dem 
Herrn Obersten und Ober ^germclsterTicicnhuftnabzu-
lieffern/ damit dieselbe gegen bevorstehenden Herbst verser, 
tigetwerden können Wornach sich alleundjede/insonder, 
heic die/ lo cs angehet zu richte,, «Begebe» auff dcm Königl. 
Schloüezu Riga/den 3Q,^pl!l.^nnc)i68p. ' 

Ver 



,64 ^5)tte)(H» 

Ker GönWchen Majestät zu 
WchWedtN R a h t / QencrHl- ( Iouvelneur über 

Liefflaud und die Stadt Riga/Wie auch Ceneul' 
l.ie«en2Nt über dlt lnkuicel«. 

Graffvon Gmffenbmg/ Freyherr von 
Kostser / Herr zu Wibyholm / Siöholm/ 

HlaflorpundMölKrü. 

3S haben ̂ hre Köntgl. Mafest. 
^die von hier geschehene unterchämgste 

^en)0nNlH«c)n wegen nohtwendigcr 
l<ec r̂cMlunz einer undaildern bey dem 
lultice. Welen vor diesem eingeschltcbe' 
um Unordnung und Hinderung / inson

derheit dcrselbcn/so aus mangelnder HcfsHiirunßder Unter-
Gerichte entstanden / und damber bißhero viel klagen so 
wohl vom Richter als Parten gesühret worden/ so gnädig 
angesehen / daß M e Königl Maßest, beydes den König«. 
Land« Gerichten undUnter^onsllloiicn nicht allein ihre 

,ühr-



jährliche s ^ r i a verhöbet/ damit sie zugleich ihre Verpfle
gung bey Hegung der Gerichte vor sich und die ihrigen neh
men/und dcßfalls niemand beschwerlich fallen dörffen/ son-
dernaucheinigel^initterjHlcg verordnet/ welche in O i m i -
N2lldu5 zu desto bessern und sichern HandlMbnng der >tti< 
cc ihnen an die Hand gehen können und sollen / daneben 
aber auch gewisse Orter auffdero Schlössern und Gütern 
<!enomimrer und vergönnet/ woselbst die gerichtliche5e5 
ilone8 gehalten und die^uliicc ^clminittrirec werden soll. 
Diese W e r Königl. Majest. höchstrühmliche Verordnung 
wird nun allen und »cden kundgemachet / und den Königl. 
tand Gerichten vermittelst deren aufferleget / daß sie hin-
sühro dreymahl alle Jahr die orcknairc 5cl7ionc5, ncmbl: 
die erste im lc^uHri l , die andere nach gcendigter SaatZeit/ 
die dritte aber im 5cpremKr. Monaht uud vor Ansang 
des König!. Hoff Gerichts luriciie anstellen sollen / nnd 
zwar im Rigischen Creyse zu Riqa kemsal oder Wolmar ; 
Hm Wendischen zu Wenden/ Pebalg oder Kokenhusen; 
Hm Peruanischen zu Pcrnau / Fellin oder Kartuß; 
Hm Dorpatischen zu Dorp:/ Adsell / Nyhausen oder 
Marienbllrg/ Ol'cr.Pahlcn oder tayß Hn diesen or-
clinaircn ^urilljqvcn soll der Nlchlcr sich selbst dcssHil-
rcli, und weder dem P.nt noch denen ^rendarosen oder 
äclmmilkürnrn der Königl Güter feinemvegcs wegen 
der Verpflegung beschwerlich seyn. Es loll aber dagegen 



«6s ^l(«)c5»> 

auffden König! Ämtern die erforderte NohtwenNMe an 
v,c^2licn vor einen billigen Preisi gesolget/odcr slc »ollst 
wie sie am besten sich vergleichen können von ihnen be
wirtet werden Die Parten aber sind hierunter nicht 
zu verstehen/ »entern selbige müssen vor ihre eigene V a -
pftegung beliebiger Massen schien, ob nnn gleich diese 
orcllnHirc Gerichts Slalldc jal)rlich Nllr dreymahl gehal, 
len tverdell sollen ; S o kan doch niemand venrelgert 
werden in solchen Sachen/ welche ll>ren erhebliche». Um-
standen nach/ seinen ^er;nq leiden sondern »chlennigc 
Abl)elftllng erfordern/emen cvlrHo^inHiscn l 'csmil i l lm 
zu begchren i welchen der Richter <hm auch ohne 2>^-
wel^clllllg / doch ausj ^''r'crrHncl^ lllllestcn und 
Verpflegung zu geben schuldig ljc »o ebellm^lil l m den 
fällm zu ver<tehen / da em P.irt dell Richter ai! 
Guhc der Sachen Ne ?lgkelt l l . ^ sordcrll sol 
ce veralllaijct werden bey we !l er denn 
bllNq c-llch vor des Nichl 
sorgen l'.u / der Richter aber nach 0 .1'.ll ^ 
und deä Ortes nnc l j^maircr Bew i rb ! rllel-
men / und ll'. I'elt vergüten wn ̂  
cmem großen l lld llllllöhetgem (^ 
und dadllreb die ^ull, ^ qemacbec lnri-
aber in allen stllcten lnsonderbeu m c^l :n l l i2 l l ! l i . , < 
plral und B luc- Aachen ungeiäumle ^ l l l . c ttöl 

ra! 



damit das M Himmel schreyende unschuldige Blut vcn 
dem . .dgewcld^ l r ^ ^ i , il:.t rcm Gesetze GOtlcs 

lnlgcilgcjchclcll n.Hge; So fclldas König! ^and-
Gerichte alle ^lunm^ilH zum crlien nicht allem auft den 

'^s l^vc l , rornclnnsN' und eher alstie^lv,!-
< ^ l >;l ^blh. mch wenn ^ ̂  . ^ ' l . l ^ ,n mor^ 

n denden Fällen soll das ^önl.U ^anK 
rlcht r̂  c,anmt dem Köm ,l ^cft Gerichte 

l^cn / ulld tleselde cl)uc« 
wercr ^cl.uuworliü 

l l'.i ' êr 
l'l^r pul.. > undcl' 

:n''l, m'.l der 15 c'cr 
., ^:nc 

dc gcd 
mll ^ . . ^.' lr. 'cmcm 

, 

dcllkellll^ 



hat. D ie oclinqvcnrcn soll cl.: ,eder/ so bald etm M iß 
handlung bcgangcll lvlrd auft>'rtfcher Tl>u, z l l . ^ l " c l " " -
cz,sen, !olchesder0brlgfettsowrroderallchdenne!^iM-
genen Gerichts Personell zu melden und dieselbe ln dcl, da, 
zu verordileten ^cä^tt i l i al^ ^ i ^ i gorpe/ Pcrnau und 
Kotenhujell mo Ge^nglll l; zu llcffcrn schuldig seyn/ lvo-
selbli ste zwar angenommen nnd unter guter Hut gehalten/ 
abermllnölnlgemllnterdaltv^ldellen Edelleuten/ welche 
mlc'lhrcn- 'elllassclU'enAcrmeldnllgdcrl,c-

lftdas < 'chcn lradcll müliel^ Araber 
so von Könl>;! nl temel^ lrcrd< ^öln.i! Mtttcln 

Grolls!! i . wledel, ^bsolldcrltttilie 
^)rc>l^r den â eder der ^brlgkett 

.uld^^lchlc»clblqfn ^ m -
l^ell'und»^'lclmügllcd ^e-

.lll.'lcl'ellsol'. i l l l rr i / 'V 
l ldcl i^Kl l 

n 
/geblü 

zuRlg^dcn ^ ^^ '.: 



ReMer. 
2>on^en 0bcr« Klrchcn Vorstehern und deren Amte 

2 Vcn ^rdnuugs und Hacken Richtern und deren ?lmee 
?- li 

;. Von den Creyß- commillHlicli bey Durchzügcn und 
fteycnSchlcijungcn p. 10 

4- Vc'll Heer und ̂ andstrassen lroruneer Vegc Brücken 
und.vU'ren verstanden lrerdcn ^. 1 ; 

5. Vc sauren und deren ^ H " i'. 1^ 
6. ^>5ll ^n»'.'liclrorlunqderBaurcn p. 20 
7. Voi^ l löhmcld Flüijcn Bachen und Nähren Über

schlägen l> 
8. Von t rügen/ 5c.^0l!cnllndKrügcrel)cn im^uidc 

9. 2"5n B^ucrHoel';clccn p. 28 
^o l l Scbül-cn/ WilNvcrckundsagten i' Zc> 

l l ^>on)ahru^rcklen ^ 
i ' " '^n ^ l ^ l ! iB^ ' : cn p. ; : 
I >' ^>^ll' !! Zügencrn und »cnst vorkom

menden Vc t l c lB l 
Das Kömgllchc l'! . „ ^nno wegen Orcny-

3 3" 



.^l Besordcnlllq der l^li eichende?.l^^ p^.^f 
»^sittancc der lltirer^rtc^cn ^ in.r l.,l^l p. 41 

lnssl^^lon wornach sichele ilr» 

l̂ cv,ll0s)5.?lHc.ic über die ^1 '̂̂ i.v Sachen von I^^2. lm 

?!Ĥ .N .UMlMde die l5lteress(.li lcn > 
^-

2)crcr'"uln^ tr^l^ch siel' nrcn zu richtend« 

sorlm, ^ ' m d ^ r ' ! - Sache» berdero^ 

p zOO 
Bcrordnl. e„ 21. 

?l^ I l ; 
^r» .chdic 

rlchlcu ^ 

Elllmenc dlllmg^l Sacf 
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Fähr-Tara m:5 ö M t z tcn ,̂ , ,^nl, ^ ° . ^ 4 . 
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